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MlchÄagnng der Rordtsche« Gesellschaft in Ade«:

M den Bestand Europas !
Wartung um durch geeignete GattenüW möglich

kommt es an ! Die Raffenpflege des Staates bedeutet
lediglich Schutz vor Vermischung mit fremdem Blut .
Raffenpflege des einzelnen dagegen bedeutet Aufstellen
eines Rassenideals , eines Schönheitsideals , dem er nach¬
zustreben gewillt ist .

Die raffeverwandten Völker, besonders des nordi¬
schen Kultnrkreises , sollen wissen , daß sie miteinan¬
der verwandt und neue Bande erwünscht sind. Nie
wieder darf es einen Kampf zwischen nordisch -ger¬

manischen Völkern geben.
Dr . Euett schloß mit den Worten : „Streben wir daher als
Einzelmensch und Sippe nach Ausartung durch Familien¬
pflege, treten wir ein für den Bestand Europas , für die
Erhaltung unserer Raffe und ihrer Kultur .

"

Abschließend sprach heute der Leiter des Hauptamtes
für Volkswyhlfahrt , Hauptamtsleiter Hilgens eldt ,
über „Der nordische Gedanke in der deutschen Wohlfahrts¬
pflege"

. Nordisches soziales Denken ging wie alle nordi¬
schen Aeutzerungen als Primat der Ehre von der Ver¬
antwortung und der Pflicht zur Selbst¬
hilfe aus . Dieser Wille zur Selbsthilfe aber war nicht
eigensüchtig, sondern war gestellt unter die Gemeinschaft
der Familie . Sie und die .Sippe sind eine Kampfgemein¬
schaft

' im Kriege wie , im Frieden . Für ihre Erhaltung
lebt und stirbt der nordische Mensch . In unzähligen zu¬
künftigen Generationen steht , er die Ewigkeit des mensch¬
lichen Lebens verkörpert . Damit wird auch die Stellung
der Frau als Trägerin der Zukunft bestimmt, damit ist
auch der Besitz zahlreicher gesunder Kinder höchster Stolz
und höchste Verpflichtung des Germanen .

Diesem nordischen Gedanken war das deutsche Volk
bis zum Jahre 1933 immer mehr entfremdet worden . Mit
der Zerstörung jeglicher Gemeinschaft traf man auch die
Familie ins Mark .

Die nationalsozialistische Wohlfahrtspflege will dem¬
gegenüber den nordischen Gedanken der Selbsthilfe
wieder als Grundsatz der deutschen Wohlfahrtspflege

anerkannt wissen .
Sie verlangt , daß der einzelne erst dann die Stellen der
Wohlfahrtspflege um Hilfe angeht , wenn sein§ Familie
ihm nicht mehr zu helfen vermag . Die nationalsozialisti¬
sche Wohlfahrtspflege hilft als Vertreter der deutschen
Volksgemeinschaft durch besondere Maßnahmen daran mit,
die Grundlagen für eine gesunde und leistungsfähige Fa¬
milie der Zukunft zu schaffen. Die nordische Erkenntnis
von der Bedeutung der Frau hat zur Errichtung des
Hilfswerkes „Mutter und Kind " geführt . In
der gleichen Richtung einer Stärkung der deutschen Fa¬
milie liegt die gesundheitsfürsorgerische Maßnahme der
Verwandtenverschickung. Dem deutschen Kinde , seiner Ge¬
sundheit und seiner Verwurzelung mit der deutschen Hei¬
mat soll die Kinder - Landverschickung dienen.
Der Betreuung erziehungsbedürftiger und gefährdeter
Jugendlicher gilt die Jugendhilfe . Daneben stehen
unzählige andere gesundheitsfürsorgerische Einrichtungen ,
wie Tuberkulose-Hilfswerk , Bettenbeschaffung und Er -
wachsenen -Verschickung. So ist das Großprinzip neuer
deutscher Wohlfahrtspflege die Stärkung der Volkskraft,
die Vorsorge für die Zukunft , nicht die Fürsorge .

Auf dem Ausgmk
Am 20 . Juni 1936 .

otz . Welchen alten Fahrens mann in Ostfriesland
hat es nicht gefreut , als er am letzten Wochenende am
Rundfunk Zeuge war des Stapellaufes unseres neuen
Segelschulschiffes „Horst Wess e l" ! Zwei schöne Drei¬
mastbarken, Meisterwerke deutscher Schiffbaukunst, werden
fortan die seemännischen Hochschulen sein für den gesamten
Führernachwuchs in der Kriegsmarine . In den Jahren von
1913 bis 1933 schrumpfte die Zahl unserer großen „Wind¬
jammer " auf ein Nichts zusammen, schon sprach man vom
endgültigen Verschwinden des Großsegelschiffes . Die , Be¬
fahrenen , die selbst vor dem Mast so manche harte Kraft -
und Mutprobe zu bestehen hatten , sahen dieser Entwicklung
mit den größten Bedenken zu . Nicht , daß sie an jene von
seefremden Literaten erfundene falsche Romantik der See
glaubten , aber sie vor allem wußten , wieviel der künftige
Kapitän und Schiffsoffizier der Segelschiffsfahrzeit mit
ihren höchsten Anforderungen an den einzelnen Mann zu
verdanken hatte . Schon einmal — in den letzten Vorkriegs¬
jahren — hatte man in der deutschen Marine ganz aus
die Segelschiffsausbildung der Offiziersanwärter verzichtet.
Die Erfahrungen führten hier , wie auch bei der Handels¬
flotte , zu Bark und Dollschiff zurück. Die „Niobe " , die
später einer Fallboe bei Fehmarn zum Opfer fiel, versah
in der Reichsmarine der Nachkriegszeit als erste den Dienst
als Schulschiff . Ihr folgte — größer und stärker — der
„E 0 rch F 0 ck" , dem nun „Horst Wessel " an die Seite
tritt .

Der Stellvertreter des Führers hat auf den symboli¬
schen Eleichklang der beiden Namen hingewiesen. Deutsche
Dichter, die für Volk und Vaterland das höchste Opfer
brachten, werden in diesen weißen Riesenvögeln der See
verewigt . Und gerade die jungen Deutschen , die auf ihnen
in eine harte , aber notwendige Schule genommen werden,
werden mit Stolz diese Namen auf ihren Mützenbändern

« WKMWWMHWSWW-

Vor 2V Jahren fuhr U - Deutschland nach USA .
Am 22 . Juni sind 20 Jahre vergangen , daß das deutsche
Handels - U -Boot „Deutschland" unter Kapitän König seine
aufsehenerregende Fahrt nach Amerika antrat , wo es am
10 . Juli eintraf . Es war dies die einzige Möglichkeit, die
Blockade zu durchbrechen , um Deutschland mit den nötigen
Rohstoffen zu versorgen. Das Boot kehrte auch glücklich
heim und konnte noch mehrere kühne Fahrten unternehmen .
So groß seine Ausmaße auch waren , so blieben die von ihm
mitgebrachten Rohstoffe doch nur ein Tropfen auf einen

heißen Stein . (Scherl Bilderdienst , K.)

Pariser Regler««- sw Aushebung der Sanklionen

Die dritte Reichstagung der Nordischen
Gesellschaft wurde am Freitag vormittag in der
Lübecker Stadthalle eröffnet .

Zu der Eröffnungsfeier hatten sich Vertreter des
Reiches und der Länder , der Reichsleitung , der Partei ,
die Mitglieder des Lübeckischen Senats sowie zahlreiche
Persönlichkeiten aus Partei , Staat , Wehrmacht, aus
Kunst, Wissenschaft und Wirtschaft eingefunden.

Ferner bemerkte man Vertreter der Eesandschaften und
viele hervorragende Männer der Nordischen Länder sowie
die Leiter der Kontore der Nordischen Gesellschaft aus dem
ganzen Reich .

Nach der Aufführung der „ Saga " des finnischen Kom¬
ponisten Jean Sibelius durch das Symphonie -Orchester
Lübeck hielt der Präsident des Lübeckischen Senats und
Vorsitzende des Großen Rates der Nordischen Gesellschaft ,
Dr . Drechsler , die Begrüßungsansprache . Er sprach
die Hoffnung aus , daß in der Anwesenheit der nahezu
700 Gäste aus dem Norden ein Zeichen des fortschreiten¬
den gegenseitigen Verständnisses gesehen werden könne.

Das seit der zweiten Reichstagung verflossene Jahr sei
für die Nordische Gesellschaft wiederum eine Zeit stetigen
Fortschreitend in der praktischen Arbeit und in der Orga¬
nisation gewesen : Die Zahl der Mitglieder der Gesellschaft
im In - und Auslande habe sich in diesem Jahre ungefähr
verdreifacht und die Auswirkung ihrer Tätigkeit
habe außerordentlich an Breite gewonnen.

Der Leiter der Abteilung Nord im Außenpolitischen
Amt der NSDAP . Thilo vonTrotha sprach dann
über „Das Persönlichkeitsgefühl beim nordischen Men¬
schen " . Es dürfte wohl nicht zu weit gehen, so führte er
u . a . aus , wenn wir die Behauptung aufstellen , daß das
Bewußtsein des Einzelhofs jedem nordischen Menschen im
Blut stecke und daß demzufolge durch Rassenanlagen ,
Ileberlieferungen in allen nordischen Menschen nicht nur
skandinavischer Länder ein Selbständigkeits ?
bewußtjein , ein Herrengefühl und auch ein
Einsamkeitsbedürfnis vorhanden sei, das stärker
als bei sämtlichen Völkern und Raffen ausgeprägt sei.

Hier sei es aber nicht angebracht , den Begriff des „In¬
dividuums " anzuwenden , der als Gegenpol des Begriffes
der Masse bedürfe , sondern man könne nur von der Per¬
sönlichkeit sprechen , von der Goethe sage , „sie sei das
höchste Glück der Menschenkinder" , und wie aus ihrem
naturgegebenen Gegenpol die Gemeinschaft beginne.
Wahre Demokratie habe den nordischen Menschen stets die
Gleichheit der Persönlichkeiten bedeutet. In unserem
Eoetheschen Sinne des Wortes innerhalb einer freiwilli¬
gen, ielbstgeschaffenen , aber bindenden Gemeinschaft.

Ministerialdirektor Dr . med . Guett
vom Reichsministerium des Innern sprach sodann über

„Ausartung durch Familienpflege "
. Alle nord- und west¬

europäischen Völker, so betonte er, gehen, volksbiologisch
gesehen , dem Abgrund entgegen.

Während um die Jahrhundertwende noch jede
vierte Che an der jährlichen Geburtenzahl beteiligt
war , ivar es im Jahre 1933 nur noch jede 14. Ehe.

Die Zahl der Lebendgeborenen sank von 1900 bis 1933
in Deutschland von rund zwei Millionen auf unter eine
Million ab . Der Nationalsozialismus sieht es daher als
seine größte Aufgabe an , die Ausartung und Bestand¬
erhaltung der deutschen Familien zu gewährleisten . Volk
und Rasse haben im Mittelpunkt der Staatspolitik zu
stehen ! Der Staat kann aber nicht alles tun . Familien¬
pflege und Familiensinn sind letzten Endes Probleme , die
nur von den einzelnen selbst gelöst werden können. Fa¬
milienpflege läßt sich aber nicht ohne die Frau treiben .
Gerade die Frau werde sich wieder auf sich selbst besinnen
müssen . Sie werde selbstbewußt zu den Erkenntnissen
unserer germanischen Vorfahren von der Heiligkeit
der Ehe und der hohen Auffassung der
Sittlichkeit zurückfinden müssen . Die Frau dürfe
sich nicht abfinden mit einer Ehe auf Zeit , mit dem Begriff
einer Kameradschaftsehe. Die Frau müsse werden die
Hüterin der Sippe , die Bewahrerin der Art und der Ge¬
bräuche in einer Sippe . Es müsse ihr Bestreben sein,
unsrre Jugend zur Achtung der Geschlechter voreinander
und zur Reinerhaltung des Erb - und Rassengutes zu er¬
ziehen denn eine Ausartung ist nur durch geeignete
Gattenwahl möglich ! Wähle Deinen Gefährten und
Gatten aus gleichgearteter und erbgesunder Sippe , darauf

Am Freitag trat der französische Ministerrat unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik zu einer Sitzung zu¬
sammen.

Die amtliche Mitteilung darüber besagt, daß Außen¬
minister Delbos seinen Kollegen einen Üeberblick über
die außenpolitische Lage und insbesondere über die Pro¬
bleme, die auf der kommenden Genfer Tagung zur Erörte¬
rung stehen werden , gegeben hat . Die Regierung , die dem
Prinzip der kollektiven Handlung treu bleibe, werde sich
jeder Entscheidung, die von den Staaten - es Völkerbundes
angenommen werden sollte , anschließen .

Mit Rücksicht auf den Stand der Sanktionen hält es
die Regierung für richtig, ihre Aufhebung anzunehmen.

Weiter hat der Ministerrat den Wortlaut der Schreiben
gebilligt , sie noch im Laufe des Freitags vom Außen¬

minister den diplomatischen Stellen im Auslands zugestellt
werden sollen. Zum Schluß hat der Ministerrat alle Fragen
des Systems der kollektiven Sicherheit noch einmal durch-
gesprochen und beschlossen, ihre Durchführung aktiv weiter
zu verfolgen.
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Ausführlicher Sonderbericht der »OTZ .*

im Jnner » des Blattes .
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, l Limen, AMI«, MMN die KMMncht:sahrer und Kämpfer um sie sein und von Wikingerartund höchstem Manneseinsatz zu ihnen sprechen . Wie diese , soversahen auch sie in jedem Wetter unverdrossen ihr Werkin den Wanten . Denn — das wollen wir nicht vergessen —wer Admiral werden will , der mutz auch vor dem Mastgefahren haben und den Wert der namenlosen Kleinarbeitan Bord wohl verstehen . . .
Die Auswirkungen der großen Streikwelle zittern inFrankreich noch nach , die Pariser Finanzpolitiker suchenvergeblich nach dem Stein der Weisen, der hohe Löhne, ver¬kürzte Arbeitszeit und billige Preise zugleich hervorzaubernkonnte — und schon warten die Herren Kommunisten miteinem neuen Gang ihrer Speisenfolge auf . Daß er besserverdaulich und schmackhafter als der erste ist , kann niemandbehaupten .
Als vor Monaten in Spanien dieroteVolksfrontan die Macht kam , da stellten französische Blätter in Nord-afrika nicht ohne einen spöttischen Untertan fest, datz auchin Spanisch-Marokko die rote Verhetzung ihre Blüten zeige .Solch eine Uebertragung der Innenpolitik nach denKolonien sei jedenfalls für einen Franzosen undenk¬bar . Die Blätter hätten besser bis nach den französischenWahlen geschwiegen . Denn nun stellt die spanische „Eacetade Africa " fest , datz auch in Französisch - Nord -afrikadie Kommunisten eine rührige Tätigkeit entfaltenund — zur besonderen Freude der Eingeborenen — denobersten Vertreter der Kolonialverwaltung kräftig ver¬unglimpfen . „Le petit Marocain " hebt beschwörend dieHände und sagt, datz man Marokko nicht vor den Augender Ausländer und der Farbigen zu einem Schlachtfeldinnerfranzöftscher Streitigkeiten machen dürfe . In Sidibel Abbes , einer starken nordasrikanischen Garnison , kames zwischen Volksfrontlern und ihren politischen Gegnernzu einem erbitterten Stratzenkampf . 40 Verwundete - --darunter dem Vernehmen nach auch einige Fremden¬legionäre ( ! ) — blieben auf dem Platz und die Beleg¬schaften großer Oelkonzerne in Algier ließen sich keineswegsdavon abhalten , den Streik ihrer Kollegen im französischenMutterland eifrig mitzumachen. Für den Anschauungs¬unterricht werden alle ansässigen Nordafrikaner , dis einstnach recht blutigen Kämpfen dem Machtgebot Frankreichsunterworfen wurden , den Heren Cachin und Thorez dank¬bar sein.

Ob die beschwörenden Rufe der Presse viel nützen wer¬den? Wer weiß , datz es innerhalb der Moskauer Inter¬nationale eine Sonderabteilung für Nordafrika gibt , dis
ausschließlich der „Befreiung " dieser Kolonien im jüdisch-
bolschewistischen Sinne zu dienen hat , der wird etwas un¬gläubig bleiben . Mögen die Sowjets offiziell tausendmaljede Einmischung entrüstet von der Hand weisen, es gibtMittel und Wege genug, dieses Schäflein zu scheren.

»
Montreux , die wunderschöne, blumengesegnete Badestadtam Genfer See , wird nun wieder für einige Tage im

Mittelpunkt der großen Politik stehen . Die Darda -
nellen - Konferenz steht vor der Tür und schon hateine stattliche türkische Abordnung von Diplomaten , Offi¬zieren und sonstigen Fachleuten die Reisevorhereitungenbeendet . Alle die Staaten , die einst im benachbartenLausanne den Friedensvertrag Unterzeichneten, dürften —mit Ausnahme Italiens — vertreten sein,Man kennt die Forderung nach der Wiederbefestigungder Meerengen , die die Türkei feierlich angemeldet hat .Nur widerstrebend hat vor anderthalb Jahrzehnten der
Abgesandte Mustafa Kemals jenen Paragraphen unter¬
zeichnet , der die Schleifung aller Dardanellenforts ver¬
fügte. Seitdem ist die Durchfahrt vom Mittelmeer zumSchwarzen Meer ungesichert und die alte türkische Haupt¬stadt Istanbul mehr oder weniger jedem KriegsWffs -
besuch offen. Die Türken haben keinen Zweifel daran ge¬
lassen , daß es sich hier für sie um eine Lebensfrage han¬delt . auf deren befriedigende Lösung sie bestehen müssen .Der enge Zusammenhang dieser Forderung mit der
gesamten politischen Lage im Mittelmeer liegt aufder Hand . Es sind denn auch unmittelbar nach der
Uebergabe der türkischen Denkschrift schon Versuche unter¬
nommen worden, sie in einen großen Mittelmeerpakteinzubauen . Gin solcher Pakt setzt nun wieder die volle
Mitarbeit Italiens voraus , die nur dann möglich seindürfte , wenn man das Kapitel „Sühnematznahmen und
italienische Eebietsforderung " abgeschlossen hat .
Nicht einfacher wird die Aufgabe der Dardanellenkonferenzdadurch, datz der bisherige Lausanner Vertrag eine beson¬dere Klausel für diesen Fall enthält . Wird der Türkeidie Wiederbefestigung der Meerengen zugestanden, so hat
auch Bulgarien einen Anspruch auf einen freien See¬
zugang am Mittelmeer . Dieser MeereszugaW müßtewiederum von einem anderen Balkanstaat zur Verfügunggestellt werden . Man sieht : auch hier haben die Staats¬
männer der ersten Nachkriegsjahre llnzuträglichkeiten und
Zweifelsfragen geschaffen , die nur mühsam beseitigtwerden können!

^
An dem Mandatsgebiet Syrien , das es nach Ver¬

sailles erhielt , hat Frankreich zu keiner Zeit viel Freudeerlebt . Die Warnungen , die schon 1830 französischeOrientfachleute aussprachen. wurden damals — wre soviele vernünftige Anregungen — in den Wind geschlagen .1925 bereits war die Lage fast unhaltbar geworden,Blutige Straßenkämpfe in Damaskus , ein Gebirgskriegim Libanon , Boykott der französischen Verwaltungs¬
matznahmen charakterisierten die Stimmung im Lande.Seit jener Zeit ist in Pariser Blättern immer wieder die
Frage angeschnitten worden , ob es nicht zweckmäßiger sei,Syrien die geforderte Selbständigkeit zu geben.

Im französischen Außenministerium am Pariser Quaid'Orsay haben nun in den letzten Tagen Beratungenstattgefunden , die darauf schließen lasten, daß kn Syrienbedeutsame Veränderungen zu erwarten sind . In Gegen¬wart der höchsten Kommandostellen der Armee wurde ein¬
gehend beraten , ob in Syrien und dem Libanongebiet
nicht eine ähnliche Regelung möglich ist wie im früheren
englischen Mandatsgebiet Irak (Mesopotamien ) . Noch isteine Entscheidung nicht gefallen , aber man spricht bereitsdavon , daß zwei neue Staaten , Syrien und Libanon , in
Aussicht genommen wurden, , die selbst Dölkerbundsmit -
glieder würden und — entsprechend dem England -Jrak -
Vertrag — durch ein festes Militärbündnis Frankreich ver¬bunden blieben . Beachtlich ist, datz sich Frankreich offen¬bar sofort die Möglichkeit zu Eoldatenwerbungen in
Syrien ( !) gesichert wissen möchte und datz die jetzige

W Mtüiar-en Wen Frankreichs Wirtschaft
Sieben Milliarden Fehlbetrag im Saushalt

Am Freitag nachmittag ist die französische Kammer zu¬sammengetreten , um den Bericht des Finanzministers Vin¬cent Auriol anzuhören . Das Finanzprogramm der vorauf¬gegangenen Legislaturperiode habe, führte de« Ministeraus , den ehemaligen Frontkämpfern , den Beamten , denGemeinden «nd den Rentnern schwere Einschränkungenauferlegt . Dennoch sei das erhoffte Gleichgewicht nicht her-gestellt worden . Der Fehlbetrag könne für 1936 mit dem1. Juni als Stichtag auf sechs bis sieben Milliarden be¬ziffert werden.
Für 1936 habe das Schatzamt für Ausgaben in Höhevon 18 760 Millionen aufzukommen «nd die schwebendeSchuld sei «m 20 Milliarden auf 66 Milliarde « gestiegen.Vincent Auriol sprach sich gegen die einseitige Entwer¬tung aus . Großen Beifall erhielt er , als er auf iens Ab¬

wertungsfinanzmänner hinwies , die mit der Zurückbeför¬derung ihrer nach dem Ausland verbrachten Kapitalienwarten , um dabei Gewinne einzustreichen. Eine einzigePolitik sei möglich , sagte er, nämlich die Nation auf¬zufordern , sich selbst und ihre Währung zuretten . Der Betrag der von Franzosen seit Januar 1935nach dem Auslande verbrachten Kapitalien werde auf 26Milliarden geschätzt. Der Betrag der gehorteten Banknotendürfte sich auf 30 Milliarden belaufen . Im ganzen fehltenalso der französischen Wirtschaft französische Kapitalien inHöhe von 60 Milliarden Francs .
Zur Kapitalflucht -Amnestie erklärte er , datz die Frist ,vis zu der die Eigentümer ihre Auslandsguthaben anmel¬den können, bis zum 18. Juli verlängert werde. Wer aberauch dann seine Auslandsguthaben nicht angebe und späterentdeckt werde, habe strenge Strafen , unter Umständen Ab¬erkennung seiner Bürgerrechte , zu gewärtigen .In einigen Tagen werde die Negierung die Sparerzur Zeichnung kurzfristiger, kleingestückelter Schuldscheineaufrufen . Bis zum Schluß dieser Zeichnung werde die Ne¬

gierung bei der Bank von Frankreich ihr Konto überziehen.

Als Gegenleistung hätten die Anleihegeber das Recht, die
Möglichkeit einer klaren und freimütigen Kontrolle zu ver¬langen und deshalb bringe die Regierung einen Gesetzent¬wurf zur Einführung einer öffentlichen Verrechnung ein.

Der zweite Abschnitt werde dann die Organisation desKredits und die Steuerreform sein. Hierzu gehöre dieReform der Satzungen der Bank vonFrank -
reich . Die Regierung habe nicht die Absicht, die privatenBanken zu nationalisieren , aber sie werde die KontrollederBanken und derAktiengesellschaf 1 en in dieWege leiten . Auch denke sie an die Herabsetzung des Geld¬
satzes zur Belebung der Wirtschaft.

Die Steuerreform werde auf eine Vereinfachungder Steuerbestimmungen und auf eine strenge Eintreibungder übersichtlich neu geordneten Steuern hinauslaufen .
Zum linken Flügel der Volksfront -Mehrheit gewandt ,bezeichnete es Vincent Auriol als gefährlich und überdiesunmöglich, die von kommunistischer Seite geforderte Kapi¬talabgabe vorzunehmen , die die Sozialisten zwar auch vor¬

geschlagen hätten , aber in einer Zeit des Wohlstandes ;1938 würde die Kapitalabgabe das blutarme Kapitaltöten . Das Land müsse sich selbst rette «. Die Regierungkönne nur den Weg angeben.
Der Finanzminister brachte dann die verschiedenen inseinen Ausführungen angekündigten Gesetzentwürfe in derKammer ein . Ministerpräsident Blum wohnte der Kammer -

sttzung bei.
Nach der Rede Vincent Auriols in der Kammer ergriffnoch der Abgeordnete Paul Reynaud das Wort und vertei¬digte feinen abwertungsfreundlichen Standpunkt .Am Schluß der Nachmittagssitzung hat die Kammer be¬

schlossen, eine Nachtsttzung abzuhalten und dabei den vonder Regierung eingebrachten Gesetzentwurf über die Aus¬gabe von Schuldverschreibungen, oder wie es jetzt heißt,von Schatzanweisungen zu erörtern .

Slowakische Mage an Prager SowsewoM
Die „NTZ .

" meldet :
Im tschechoslowakischen Abgeordnetenhaus hat der

slowakische Vertreter Sidors der Sowjet¬politik der Prager Regierung eine bemer¬kenswerte scharfe Absage erteilt . Sidors erklärte ,datz die Slowaken zwar auf dem Boden des Staatesständen . Das bedeute aber keineswegs, datz sie sich mitder Prager Außenpolitik solidarisch fühlten . Das Bünd¬nis mit Sowjetrußland müsse von jedem Slowaken ent¬schieden abgelehnt werden . Mit diesem Bündnis habe die
Tschechoslowakei den Weg zu einer neuen Niederlage ähn¬lich derjenigen vom Weißen Berge angetreten . Komme eszur Katistrophe , dann würde aber die Slowakei mitge¬rissen werden . Die Slowakei sei durch das Bündnis mitMoskau am meisten bedroht . Denn die Bolsche Wi¬tterung der Tschechoslowakei schreite plan¬mäßig von Osten nach Westen fort . Die Wahlerfolge derKommunisten in der Slowakei müßten der Regierung zudenken geben. Statt dessen freuten sich über die kommu¬
nistischen Erfolge nicht nur die tschechischen Linksparteien ,sondern sogar die Agrarier .

Die Rede des Abgeordneten Sidors zeigt erneut dietiefe Kluft auf . die zwischen den beiden Staats -Nationenbesteht. Es ist bezeichnend , datz die Prager Regierungs¬presse die Ausführungen Sidors völlig verschweigt .

Südafrika für Fortsetzung der
Sanktionen

Wie aus Pretoria in Südafrika gemeldet wird , wieder¬
holte der südafrikanische PremierministerGeneral Hertz - g , datz er trotz der Erklärung Edensbei der Erklärung bleiben müsse, die er vor einigen Tagenim Parlament zur Sühnefrage abgegeben und derzusolgeer sich gegen die Aufhebung der Sühnemaßnahmen ge¬wandt habe.

Es wird aus London bestätigt , daß einige Simon -Liberale am nächsten Dienstag voraussichtlich gegen die
Negierung stimmen werden . In Regierungskreisen istman jedoch geneigt, der Angelegenheit keine besondere Be¬
deutung beizumefsen.

Die Regierung trifft inzwischen ihre Vorbereitungen ,um am Dienstag der Opposition zu antworten .Sie beabsichtigt, insbesondere auf die scharfen AngriffeLloyd Georges zu antworten . Man nimmt an , daß als
Hauptsprecher für die Regierung Schatzkanzler Neville
Chambexlai « auftreten wird .

Für dis 17 konservativen Abgeordneten , die voraus¬
sichtlich gegen die Regierung stimmen werden , hat der Ab¬
geordnete Speers einen Antrag eingebracht, der die Re¬
gierung ersucht , vor dem Völkerbund eindeutig zu er¬kläre«, daß sie in keiner Weise bereit ist, Italiens An¬
griff auf Abessinien zu verzeihen, und daß sie gegen die
Gewährung von Finanzkrediten an Italien durch Englandist . Man nimmt jedoch an , daß dieser Antrag zur Ab¬
stimmung nicht zugelassen wird .

Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet , wird
Außenminister Delbos den Standpunkt der
französischen Regierung in der Sanktionsfrageam Dienstag in der Kammer darlegen . AußenministerDelbos habe bereits im Ministerrat eine bis ins einzelnegehende Darstellung der internationalen Lage gegeben.Die Haltung der französischen Regierung , so wird betont,sei klar . Nach der von der britischen Regierung getrof¬fenen Entscheidung werde man sich der Aufhebung der
Strafmaßnahmen gegen Italien nicht widersetzen . DieseEntscheidung könne aber nur im Völkerbund durch eine
gemeinsame Entschließung der beteiligten Mächte erfolgen.

Ministerpräsident Leon Vlum hat am Freitag den
italienischen Botschafter Cerutti empfangen und ihn überdie Entscheidung des französischen Ministerrats betr . die
Sanktionen unterrichtet .

Ewiges Kim- ewiges Vslll
Am Abend des 21 . Juni werden Millionen deutscher Volks¬genossen in aller Welt am uralten Lebenszeichen unseresVolkes, dem Sonnwendfeuer und dem Sonnenrad . versammeltsein und werden in dieser Versammlung im Flammenscheinwieder das Unaussprechliche und Unbeschreibliche erleben , dasdie deutsche Seels in der Ahnung der Nähe ihres Gottes er¬füllt.
Im Deutschen Reiche aber werden an diesem Abend über1ÜÜÜÜ Sonnwendfeuer mit ihrem Schein den Himmelröten und ihrer Glut zunächst werden die Millionen deutscherJugend stehen , die dem Lebensursprung und mit ihm demFeuer noch am nächsten sind , die es aber einst auch weiter indie Zukunft reichen. Um sie werden sich schließen die Forma¬tionen der Partei , die gegenwärtigen Träger und Uebermittlerder Glut, die Vertreter der neuen deutschen Wehrmacht , die

französische Truppenmacht auf alle Fälle als „Grenzschutz"
rm Lande bleiben soll.

Setzt man voraus , daß die angedeutete Regelung zur
Tatsache würde , so lägen immer noch einige Konflikts¬möglichkeiten in den verschiedenen Forderungen der beidenneuen Staatswesen , die zum Teil dieselben Gebiete für
sich beanspruchen. Auch ist noch nicht zu übersehen, ob
nach dem mächtigen Aufschwung der arabischennationalen Bewegung die vorgeschlagene Lösungvon dieser Seite noch für ausreichend gehalten wird .Jedenfalls ist weiten Kreisen in Paris offensichtlich daran
gelegen, sich nicht allzu eng im Nahen Osten zu binden.Das Beispiel Palästina — wo immer noch die An¬
schläge und Uruhen fortschwelen — dürfte auf diesenStandpunkt nicht ohne Einfluß geblieben ^ ein.

Erhaler und Hüter des deutschen Herdseuers , und dann Imweiten Kreis die Masse der deutschen Volksgenossen. So stehtan diesem Abend das ganze deutsche Volk geschart um deneinen Mittelpunkt, aus dem ihm bis zur nächsten Sonnenwendeund zum nächsten Sonnwendfeuer neue Lebensglut und neueLebenskraft zuströmt.
Ewiges Feuer '- ewiges Volk ! Das ist der Grund¬ton und der Grundgedanke , aus den alle Feiern , die die Hitler¬jugend an über 1Ü0V0 Standorten an diesem Abend durchfüh¬ren wird, gestimtm sind . Diese Inbrunst und diese Begeisterunglodert von dem Feuer, das vom höchsten Punkt Deutschlands ,der Zugspitze, hoch empor in das Dunkel der Nacht steigen wird,der es trotz ihrer zunehmenden Dauer von diesem Tage abnicht gelingen soll , über Deutschland sieghaft zu werden ! dieserGlaube und diese Zuversicht lodern aber auch von jedem an¬deren Feuerstoß , sei es in den Niederungen des nördlichenFlachlandes, in den Dünungen am Meer oder an den vielge¬staltigen Ufern der deutschen Flüsse, des Rheins oder derDonau, der Saar oder der Memel , der Weser oder der Elbe ,der Oder oder der Eider. Ein Volk vereinigt sich aneiner Glut und hebt die Glut seiner Herzen zum nächtlichen

Himmel empor , zum alten Gott seiner Väter, der hinter ihmals die Glut aller Gluten wacht und alle die zehntausend?Feusrbrände seines Volkes aufnimmt und sie in neue Lebens¬glut für dieses Volk verwandelt,
Die Wclhestund« der Hitler-Jugend , der Bewegung «nd des

ganzen deutschen Volkes am Sonnwendfeuer endet mit dem
Fahnenlied und der sichtbaren Vorstellung , daß die rote Glutdes Feuers und die Lebenskraft des Sonnenrades nun bis zur
nächsten Sonnenwende in die wehende Glut unserer Fahnenmit dem Sonnenzeichen Ubergegangen ist , unserer Fahnen, in
denen nach dem Worte eines unserer jungen Dichter also in
Wahrheit Gott lodert , der Vater der Glut, der Erhalter «nd
Gestalter des Feuers, das wir selber sind-



Prinz August Wilhelm sprach tu Emden ,
Die Ostfriesische Leistungsschau geht zu Ende . Nur

noch heute und morgen ist der Emder und der ostfriesischen
Bevölkerung überhaupt Gelegenheit gegeben, diese Schau
zu besuchen und sich zu überzeugen von den Leistungen des
heimischen Handwerks und Handels . Im Rahmen dieser
groß aufgezogenen Leistungsschau fand gestern abend auf
dem Rathausplatz in Emden eine Kundgebung statt , für
die als Redner der SA .-Eruppenführer Prinz August '
Wilhelm von Preußen gewonnen worden war .Der Redner des Abends , der auch in Emden kein Unbe¬
kannter mehr ist , traf am Nachmittag hier ein , wo er von
dem Hoheitsträger der Partei herzlich willkommen geheißen
wurde . Prinz August Wilhelm nahm die Gelegenheit
des Besuches in der alten Hafenstadt wahr , im Laufe des
Nachmittags eine Rundfahrt durch den Hafen zu machen .
Dann besuchte der Gruppenführer noch die einzelnen
Hallen der Ostfriesischen Leistungsschau, wo er sich längere
Zeit aufhielt .

Für die Kundgebung war der Rathausvlatz gewählt
worden , auf dem in den letzten Jahren schon so manche
Großveranstaltung der Partei durchgefllhrt worden ist.
Schon lange vor Beginn hatten sich zahlreiche
Volksgenossen eingefunden , und bis kurz vor Eröffnung
war der große Platz gut besetzt . Musikalische Darbietungen
verkürzten den Wartenden die Zeit . Gegen neun Uhr be¬
trat Prinz August Wilhelm in Begleitung des Kreis¬
leiters Folkerts und des Standartenführers Arend
den Platz , wo er lebhaft begrüßt wurde . Er schritt zu¬
nächst dis Front der angetretenen Ehrenabordnungen ab
und begrüßte die einzelnen Führer der Organisationen .

Vom Balkon des Rathauses aus eröffnete Kreisleiter
Folkerts dann die Kundgebung und hieß den Redner
in Emden herzlich willkommen. Parteigenosse Folkerts
betonte , daß wir in dem Parteigenossen Prinz August
Wilhelm einen Mann sehen , der als Prinz in schwerster
Kampfzeit zur Gefolgschaft Adolf Hitlers gestoßen ist.

Dann ergriff Prinz August Wilhelm das Wort zu
längeren Ausführungen , denen die Teilnehmer an der
Kundgebung mit größter Aufmerksamkeit zuhörten . Ein¬
leitend bezeichnete er den Leistungswillen des
gesamten deutschen Volkes als die Grund¬
bedingung zum Gelingen des großen Aufbauwerkes des
Führers und entwarf ein Bild von der überragenden
Persönlichkeit Adolf Hitlers als Führer des deutschen
Volkes . Weiler betonte er dann , daß es einem jeden in
Deutschland klar sein sollte, daß wir das Prinzip der
Leistung an die Spitze des Neuaufbaues unseres deutschen
Vaterlandes gestellt haben . Wenn nun gleichzeitig mit
dieser Ostfriesischen Leistungsschau eine politische Kund¬
gebung abgehalten wird , so wird es immer Menschen
geben, denen diese Verbindung nicht gleich einleuchtet.
Denen sei gesagt , daß das , was immer der National¬
sozialismus anpackt , in irgend einer Form doch politisch
sich auswirkt . Es ist nicht möglich , wie in der Vergangen¬
heit , daß von Hand oder Stirn etwas geleistet wird , das
nur von fachlicher Bedeutung und örtlich begrenzt ist,
sondern alles ist in irgend einer Form hineingewoben in
den Neuaufbau unseres Vaterlandes .

Der Redner umriß dann den Wert einer solchen
Leistungsschau und erklärte in diesem Zusammen¬
hang , wenn wir nun von Leistungen von Kopf und Hirn
sprechen , so ist es wohl berechtigt, daß wir auch bei dieser
Gelegenheit nachprllfen, wieweit wir mit unseren Leistun¬
gen sind auf dem Gebiete der Erfassung des national¬
sozialistischen Gedankengutes , die wir gemeinhin zusam¬
menfassen unter dem Begriff unserer Weltanschauung.

Der Redner sprach von der heiligen Verpflichtung
eines jeden einzelnen , dem Führer in treuer Pflicht¬
erfüllung zu dienen und ihm den Dank abzustatten für all
das , was er für unser deutsches Volk geleistet hat . Er
sprach davon , in welch kurzer Zeit der Führer seinem Volke
die Ehre wiedergab , die durch eigenes Versagen in den
Staub getreten wurde , und unserem Volke im Auslände die
Achtung wiedereroberte , die ihm zukommt . Er richtete den
Appell an alle Volksgenossen , jeder zu seinem Teil dazu
beizutragen , eine wirklich starke deutsche Nation zu zim¬
mern und damit dem geliebten Führer das Fundament zu
schaffen , auf dem er sein großes Werk vollenden kann.

Gerade in diesem Jahre , wo bei uns die Olympischen
Spiele stattfinden sollen , und Tausende von Fremden
das Reich Adolf Hitlers besuchen werden , kommt es darauf
an , daß wir im Innern eine völlig geschlossene
Front bilden , daß jeder East wieder hinausgeht , be¬
eindruckt von dem , was er im neuen Deutschland sah . Die
größte Freude ist es doch , daß wir wieder erhobenen
Hauptes durch unser Land gehen dürfen , daß viel Schmach
abgewaschen wurde und wir uns nicht mehr vor unserer
Jugend zu schämen brauchen und vertrauensvoll in die
Zukunft blicken können. In diesem Zusammenhang wies
der Redner auf den großen Opfergeist der Organisationen
der Bewegung hin , deren Mitglieder ihre privaten
Wünsche sehr oft zurllckstellen , um der Volksgemeinschaft
zu dienen , und stellte die Pflicht eines jeden einzelnen
heraus , auch zu seinem Teil mitzuhelfen und so einen
kleinen Bruchteil der Dankesschuld an den Führer abzu¬
tragen . Es gibt für den deutschen Menschen nichts
schöneres , als ein Kämpfer Adolf Hitlers zu
sein . Denkt immer daran , so schloß der Redner , wie ihr
es anstellen könnt, um euer Dankopfer darzubringen dem
Manne , von dem der Dichter unserer Bewegung sagt : „Du
bist nicht nur für Einen da , auch nicht um Einzelnen das
Glück zu bauen , dein ganzes Volk , das gram in Elend lag,
darf wieder Heimat , wieder Zukunft schauen".

Die vielen Zuhörer , die die Ausführungen des Redners
mit größter Aufmerksamkeit verfolgt hatten , dankten mit
lebhaftem Beifall . Kreisleiter Folkerts ermahnte in einem
kurzen Schlußwort , nicht zu erlahmen in der Arbeit und
Pflichterfüllung und ließ seine Worte ausklingen in ein
Sieg -Heil auf Adolf Hitler . Den Abschluß der Kund¬
gebung bildete der gemeinsame Gesang der Nationallieder
und das Treuegelöbnis zum Führer . Der Ehrensturm der
SA . marschierte anschließend unter Vorantritt des SA .-
Musikzuges durch die Stadt zum „Tivoli "

, wo die SA .-
Männer noch einige Stunden zu einem Kamerad¬
schaftsabend mit dem Gruppenführer zusammen¬
blieben . Im Laufe des Abends sprach Prinz August
Wilhelm noch kurz zu den Männern und forderte sie auf,
sich auch in Zukunft einzusetzen für den Führer und das
deutsche Volk .



A.-G. für Handel und Verkehr, Emden
„Emsstrom " 17. 6 . von Emden nach Stettin - „Erika Fritzen "

17. 6. von Emden nach Stettin . „Jak . Fritzen " 18. 6 . vonStettin nach Rotterdam . „Sadt Emden" Emden , ladet , „Ems¬land " IS. 6 . von Lulea nach Emden . „Monsun " 18. 6 . vonNarvik nach Emden . „Passat " 12. 6. von Kirkenes nach Em¬den. „Taifun " 16. 6. von Narvik nach Emden.
Hendrik Fisser Aktien -Gesellschaft. „Franciska Hendrik

Fisser" ist am 17. 6. von Stettin nach Königsberg abgefahrenHendrik Fisser AG. Franciska Hendrik Fisser 19. 6 . vonStettin in Königsberg angekommen.
Schulte und Bruns , Emden . Eodfried Vueren 19. 6. vonEmden nach Oxelösund. Johann Wessels 17. 6. von Lulea nachEmden . Elise Schulte 18. 6 . von Stettin nach Lulea . Asien20 . 6. von Ravenna nach Amorgos . Europa , 20 . 6. von Ham¬burg nach Emden . Konsul Schulte 17. 6 . von Kristinejtad nachRotterdam . Nord 19. 6 . von Lübeck nach Kristinestad . Argen ?tina mit „R" und „S " 20 . 6. von der Ostsee in Emden ; Parria21 . 6 . von Oxelösund nach Eefle .
Seerederei Frigga AG. Aegir 17. 6. von Rotterdam nachEefle . Frigga 18. 6 . von Lulea in Rotterdam . August Thyssen18. 6. von Vaertan nach Emden . Albert Janus 18. 8. vonRotterdam in Archangel.
Schiffsverkehr . Für die Firma Fisser und v . Doornum ,Emden , ist der Dampfer „Rimac " für Kohlen und Dampfer„Maas " für Koks befrachtet worden . Der erstgenannte Dampferwird voraussichtlich morgen in Ladung gehen. Bestimmungder Kohlenladung dieses Schiffes ist Emden Dampfer „Maas "

dürfte voraussichtlich heute seinen Löschhafen erreichen, Dieser
Dampfer wird anschließend wiederum Koks für die Elbe laden .Der Dampfer „Rubislaw " ist heute im Ladehafen fällig . Die
von diesem Schiff einzunehmende Kohlenladung soll auf der
Elbe gelöscht werden . Auf der Weser ist gestern der Dampfer
„Themis " mit einer Koksladung eingetroffen . Dieser Dampfer
soll heute leer werden . Dampfer „President " wird heute mit
einer Ladung Kohlen auf der Weser eintreffen . Dampfer
„Aruba " hat inzwischen seine Kohlenladung in Emden abge-
liefert . Dampfer „A . K . Fernström " wird Anfang nächster
Woche mit dem Laden beginnen . Die Kohlenladung dieses
Schiffes ist für einen deutschen Ostseehafen bestimmt . Dampfer
„Franciska Hendrik Fisser" ist gestern mit einer Kohlenladung
nach Königsberg abgegangen . Dampfer „Lina Fisser" löscht
gegenwärtig eine Kohlenladung in Königsberg . Ferner sind
noch die Kähne „Hohenstein"

, „Hans ", „Anni " und „Minden
VI" sowie die Motorschiffe Energie "

, „Meta ", „Hoffnung " und
„Antje " für Kohlen , Koks und Briketts befrachtet worden .Weitere Verschiffungen in Kohlen und Koks werden im Laufeder kommenden Woche folgen . Dampfer „Martha Hendrik
Fisser" wird voraussichtlich heute abend oder morgen in Lulea
eintreffen . Dieser Dampfer wird mit einer Erzladung nach
Emden zurückkehren . Ferner werden noch die Dampfer „At -
land " und „Kiruna " mit Erz in Emden erwartet .

Privatschisfer -Vereinignng Weser-Ems , Leer . Schtffsbewe-
gungsliste vom 19. Juni . Verkehr zum Rhein : Bruno ,
Feldkamp , 21 . 6 . in Duisburg erwartet ; Hedwig , Mertens , 20.
6. in Duisburg erwartet ; Undine , Prahm , in Leer erwartet
von Bremen kommend; Fenna , Hartmann , ladet in Bremen ;Eben - Ezer, Siebs , ladet in Bremen ; Mascotte , Meyer , 18. 6.
von Bremen nach Wanne , Duisburg . — Verkehr vom
Rhein : Frieda , Schaa , ladet in Düsseldorf ; Dede, Freese,
18 . 6 . von Duisburg nach Leer ; Vorwärts , Hogelücht, 20 . 6.in Oldenburg erwartet ; Gerda , Lüpkes, löscht in Bremen . —
Verkehr nach Münster und den übrigen Dort -
mund - Ems - Kanal - Stationen : „Netty "

, Erest ,
löscht in Münster , weiter nach Schermbeck ; Käthe , Möhlmann ,22 . 6 . in Gelsenkirchen löschbereit ; Herbert , Kletzmann, 20 , 6.in Leer von Bremen ; Lina , Lüpkes, in Leer von Bremen kom¬
mend erwartet : Sturmvogel , Badewien , in Leer von Bremen
kommend erwartet ; Günter , Zwanefeld , 18. 8 . von Emden nach
Minden ; Johanne , Friedrichs , ladet in Bremen . — Verkehr
von Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen : Reinhard , Harders , 18. 6. von Hamm
nach Minden ; Anna , Janssen , 19 . 6 . in Leer von Münster kom¬
mend ; Kehrwieder , Bathmann , ladet in Osnabrück ; Mutter¬
segen , Benthake , 19. 6 . von Leer nach Wilhelmshaven . — Ver -
kehr nach den Emsstationen : Gertrud , Hartmunn ,
löscht in Papenburg ; Annemarie , Schoon, löscht in Grotzefehn;
Anna - Gesine , Peters , löscht in Emden und Papenburg ; Con-
cordia , Deters , ladet in Bremen ; Aalke, Memers , löscht in
Leer ; Grete , Doyen , liegt in Leer : Maria , Badewien , ladet in
Bremen ; Hermann Johann , Siefken , löscht in Papenburg ;
Hoffnung , Beekmann , löscht in Papenburg ; Wega , Schaa , löscht
in Papenburg : Frieda , Büscher, löscht/ladet in Bremen ; Her¬
mann , Rauert , ladet in Bremen . — Verkehr von den
Emsstationen : Marie , Schliep , 18. 6 . von Emden nach
Wesermünde . — Diverse andere Schiffe : Margarethe ,Meiners , ladet in Bentumersiel ; Kehrwieder , Kramer , ladet in
Jemgumer -Kloster ; Nordstern , Babewien , IGcht Leybucht;
Hoffnung , Priet , ladet in Lathen : Emanuel , Maaß , löscht in
Oldenburg , ladet in Wiesmoor ; Jupiter , Haak , ladet in Mid¬
lum ; Karl Heinz, Coners , löscht in Oldenburg ; Johanne ,
Stumpe , ladet in Midlum für Wilhelmshaven ; Schwalbe .
Vadewien , ladet in Leer ; Gretel , Hogelücht, 19. 6 . von Midlum
nach Nordenham ; Margarethe , Tepe, löscht in Oldenburg ; Hans

Grete , Hoffmann , 19. 6. von Haren nach Leybucht ; Zwei Ge¬
brüder , Mansen , löscht in Bremen ; Irene , Priet , 19. 6 . von
Lathen nach Nordenham ; Arnold , Lamers , von Langholt nach
Oldenburg : Henriette . Mindrup , ladet in Emden ; Spica , Schaa ,18. 6. ab Bergeshövede zu Tal .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 17. 6 . Buenos Aires
nach Sao Francisco do Syl . Anhalt 16 . 6. Neuorleans nach
Boston . Arucas 17. 8, Kap Finisterre nach Hamburg . Attika
16. 6 . Manaos nach Para . Borkum 18. 6. Rotterdam . Colum -
bus 17. 6. Bremerhaven . Flottbek 17. 6. nach Hamburg . Fulda17. 6 . Cebu nach Saigon . Eneisenau 17. 6. Cartagena n . South¬
ampton . Havel 18. 6 . Hamburg . Helgoland 17. 6 . Havana n.
Puerto Mexiko. Minden 17. 6. Norfolk n . Philadelphia . Pots¬dam 17. 6 . Genua . Raimund 17. 6 . Hamburg . Roland 16. 6.
Philadelphia nach Golf-Port . Sierra Cordoba 17. 6. ab Bre¬
merhaven . Schleswig 18 . 6 . Ouessant passiert nach Le Havre .

Deutsche Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Breme ».
Bärenfels 17. 6 , Bombay nach Antwerpen . Freienfels 17 . 6 .
Neuyork. Lahneck 17 . 6. Ouessant passiert . Rabenfels 17. 6 .
Durban nach Lourenco Marques . Rotenfels 18. 6 . Hamburg
Schönfels 16. 6 . Bombay . Trautenfels 17. 6. Perim passiert .

MleULLsM ömlellssnek
der neue lioMempImMiMe fssMVMküm

Wartenfels 16 . 6 . Perim passiert . Weitzenfels 17. 6 . von Suez .
Dampfschisfahrts - Ges. „Neptun ". Apollo 17. 6 . Barcelona .

Ariadne 17 . 6 . Stettin nach Neustadt . Atlas 17 . 6. Nordkap
passiert nach Archangelsk. Ceres 18. 6. Gedingen . Fortuna 18. 6 .
Brunsbüttel passiert nach Rostock. Helios 17. 6 . Malaga . Her¬
cules 17. 6 . Sevilla . Hermes 17. 6. Valencia nach Aliccate .
Hero 18. 6 . Danzig nach Rotterdam . Hestia 17. 6 . Ouessant p .
nach Rotterdam . Jason . 18 . 6 . Königsberg nach Rotterdam .
Klio 17. 6 . Ouessant passiert nach London . Kronos 17. 6 . Ter -
neuzen nach Lissabon. Leander 18 . 6 . nach Gedingen . Mercur
18. 6 . Bremen nach Königsberg . Neptun 17. 6 . Kopenhagen .
Olbers 18 . 6 . Riga . Oscar Friedrich 17 . 6 . Rotterdam . Pax
18. 6 . Kopenhagen . Phaedra 17. 6 . Hamburg -Altona n . Rotter¬
dam . Pollux 17 . 6. Rotterdam nach Kopenhagen . Priamus
17. 6 . Köln nach Rotterdam . Pylades 18. 6 . Köln nach Rotter¬
dam . Rhea 17. 6 . Brunsbüttel passiert nach Stettin . Schichau
18. 6. Elbing nach Rotterdam . Sensal 17 . 6 . Königsberg nach
Bremen . Themis 18 . 6 . Brunsbüttel passiert nach Stettin .
Venus 18. 6. Köln . Vesta 16. 6. Vigo nach Rotterdam . Victoria
17. 6. Stockholm.

Argo -Reederei AE ., Bremen . Adler 18. 6 . London . Bussard
18. 6 . Danzig . Falke 18 . 6 . Le Havre . Fasan 18. 6 . Hüll . Ganter
18. 6 . Kotka . Hecht 18 . 6 . Dalsbruk nach Kemi . Meise 18. 6.
Hamburg . Optima 18 . 6 . Äaumo nach Bremen . Rabe 17. 6.
Kunsiluota . Strauß 17 . 6 . Helsingfors . Wachtel 18. 6. Lenin¬
grad bei Bremen .

Unterweser -Reederei AG. Fechenheim 19. 6 . Hörnefors an .
Schwanheim 18. 6 . Ealveston fällig . Gonzenheim 18. 6. 2 Grad
N — 29 Grad W gem. , heimk. Vockenheim 1 . 6 . von Ealveston
heimk. Heddernheim 13 . 6 . Frederikshavn pass . ausg . Kelkheim
13. 6. von Port Tampa heimk. Griesheim IS . 6 . 44 Grad N
98 Grad W gem. , heimk. Eschersheim 20 . 6 . Leningrad fällig .

Kamburg -Amerika -Linie . Deutschland 18. 6 . von Neuyork
nach Cherbourg . Hansa 18 . 6 . von Southampton nach Cux¬
haven . Osiris 17. 6 . in Boston. Isis 18 . 6. in Tampa . Jberia
18. 6. von Bouloane nach Hamburg . Orinoco 18. 6 . in Vera¬
cruz . Patricia 18. 6. von Cristobal nach Puntarenas . Troja
18. 6 . Flores p . n . Amsterdam . Antiochia 18. 6 . in Terneuzen .
Roda 17. 6 . von Vuenaventura . Saarland 18 . 6 . in Valpa¬
raiso . Bochum 19. 6. in Bremen . Leuna 17. 6 . von Emden nach
Rotterdam . Essen 18. 6 . in Port Said . Cassel 17. 6 . von Oran
nach Antwerpen . Kurmark 18. 6 . von Djibouti nach Port Said .
Oldenburg 17. 6. von Kobe nach Schanghai . Preußen 17. 6.
von Colombo nach Penang . Tirpitz 17. 6 . von Mobile nach
Lake Charles . Rhein 16. 6. in Caibarien . Havelland 18. 6.
von Casablanca nach Antwerpen . Rheinland 17. 6 . von Miri
nach Manila . Ruhr 18 . 6 . in Osaka. Münsterland 18. 6 . in
Kobs . Leverkusen 18. 6. in Osaka. Münsterland 18. 6 . in
Kiel heimk. 18. 6 . in Rotterdam . Baden 18. 6. in Emden .

Hamburg - Südamerikanifche Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
Cap Norte 19 . 6. in Vigo . General Artigas 19. 6 . von Buenos
Aires . General San Martin 19. 6 . in Buenos Aires . General
Osorio 18. 6 . von Lissabon nach Madeira . Entrerios 19. 6.
Ouessant pass. Naumburg 18. 6. in Santos Pernambuco 18.
6 . von Porto Alegre nach Rio Grande . Planet 19 . 6. in Flo -
rianopolis . Rio de Janeiro 18. 6 . in Florianopolis . Tenerife
17. 6. von Madeira nach Antwerpen . Uruguay 18. 6. in Rot¬
terdam . Monte Rosa 19 . 6 . von Cadiz nach Cowes . Monte
Olivia 19. 6 . vor Bergen .

Deutsche Afrika -Limen . Wahehe 16 . 6 . von Freetown . Wa -
dai 17. 6 . von Las Palmas . Jlmar ausg . 16. 6 . von Lissabon.
Livadia 18. 6 . in Rotterdam . Tübingen 19. 6. Dover p .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Porto 18 . 6 . von Edingen nach Hamburg . Ceuta 18. 6 . in
Oporto . Dalälfven ausg . 18 . 6 . in Pasajes . Tanger 18 . 6. in
Ceuta . August Schultze 18. 6 . in Leixoes . Lisboa 19. 6 . in
Rotterdam . Sevilla 19. 6. Dover p .

Wochenmarkt Aurich am IS. Juni
Der Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug 306

Schweine und Ferkel . Der Handel war mäßig Läuferschweine
20—35 RM .. 4—6 Woche » alte Ferkel 10—14 RM .

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 18. Juni
Auftrieb : Insgesamt 1090 Tiere , nämlich 1070 Ferkel und

20 Läuferschweine . Es kosteten das Stück der Durchschnitts¬
qualität : Ferkel bis 6 Wochen alt : 16—18 RM . , 6—8 Wochen
alt : 18—21 RM . , 8—10 Wochen alt : 21—24 RM - Läuser -
schweine 24—40 RM . Eröhere Läuferschweine entsprechend
teurer . Veste Tiere aller Gattungen wurden über , geringe
unter Notiz bezahlt . Marktverlaus : ruhig .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Orville Harden 17 . 6.
in Aruba . Leda 18. 6 . von Caripito nach Maturinbar .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Arkadia 18 6. von Alexan¬
drien nach Malta f O . Macedonia 18. 6 . in Istanbul . Sa¬
mos 17. 6 . von Piräus nach Eravosa . Sofia 18. 6 . Gibraltar
pass . Sparta 18. 6 . von Algier nach Malta .

Mathies Reederei AG. Ellen 18. 6. Holtenau p. n . Stettin .
Königsberg 18. 6 . Holtenau p . n. Sundsvall . Ludwig 18. 6. von
Skelleftea nach Hamburg . Margareta 18. 6 . von Köping nach
Södertälje . Rudolf 19. 6 . Brunsbüttel p . n . Stockholm.

Wesermilnder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 18. Juni . Von
der Nordsee : President Mutzenbecher, Johann Hinrichs ; von
Island : Adolf Kühling . — Am Markt angekündigte Dampfer .
Von Island : Zielen — In See gegangene Dampfer . 17. Juni .
Nach der Nordsee : Johannes Klatte ; auf Heringsfang : Hinrich
Fröhlke ; nach Island : Wilhelm und Marie , Taunus , Mars ,
Jupiter . 18. Juni . Nach Island : Bredebeck , Eleiwitz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. Juni
Von See : Fd . Gustav Körner , Tannenberg . Nach See : Fd .

Elbe , Schoppenstehl.

„Weser II" das modernste deutsche Feuerschiff
Das Feuerschiff „Weser II" ist jetzt völlig umgebaut worden .

Es erhielt einen 300 -PS .-Diefelmötor , der ihm 9,3 Knoten
Geschwindigkeit verleiht , eine elektrische Bootswinde und mo¬
derne Signalanlagen . Rachdem auch die Besatzungsräume vor¬
bildlich neugestaltet wurden , gilt „Weser II" jetzt als das mo¬
dernste deutsche Feuerschiff.

Probefahrt eines Fischdampfers
Der für die „Nordsee" Deutsche Hochseefischerei Bremen -

Cuxhaven AE ., Bremen , auf der Rorderwerft am Reiherstieg
gebaute , 420 VRT . große Fischdampfer „ Pommern "

, dessen
Stapeslanf am 6 . Mai stattfand , wird in absehbarer Zeit die
Probefahrt auf der Unterelbe zurücklegen. Das für gleiche
Rechnung auf derselben Werft gebaute Schwesterschiff , der
Fischdampfer „ Schlesien "

, wird nach einigen Wochen zur
Probefahrt fertiggestellt sein.

Große Balmuslrüge einer englischen Reederei
Die Ellermann - Linie hat sechs Frachtdampser

von hoher Geschwindigkeit in Auftrag gegeben.
Es handelt ^ sich um zwei Doppelschrauben -Dampfer von je

10 600 Brutto -Regifter -Tonnen , die in den Südafrikadienst ein¬
gestellt und von der Cammell Land u . Co . , Virkenhead , gebautwerden , um zwei Turbinenfrachtdampfer von je 9800 VRT .,die in den Jndiendienst gestellt und von der Elasgower Firma
Varkley Lurle u . Co . gebaut werden , und um zwei Fracht¬
dampfer von je 4300 VRT . für den Mittelmeer - und Levante¬
dienst, die von der Firma Gray u . Co. , West Hartlepool , ge¬baut werden . Außer diesen Schiffen sind für die Reederei ein
schneller Fahrgastdampfer und ein Frachtschiff bereits im Vau .

Verschärfung im Jjmuider Schifferstreik
Die Streiklage in der Hochseefischerei von Jjmuiden hat da¬

durch eine Verschärfung erfahren , daß die arbeitslosen Schiffer ,die aufgefordert waren , an Stelle der Streikenden die Arbeit
aufzunehmen , sich auch geweigert haben , unter den neuen Lohn¬
bedingungen auszufahren . Ihnen haben sich auch die arbeits¬
losen Schiffer von Egmond aan Zee angeschlossen , die die Arbeit
von Jjmuiden übernehmen sollten , denen daraufhin die Ar¬
beitslosenunterstützung entzogen wurde . Man nimmt daher an ,daß auch in Jjmuiden die Zahlung der Arbeitslosenunterstützung
eingestellt wird . Auch ein Teil der Bemannungen der ein¬
kommenden Fischdampfer hat sich den Streikenden angeschlossen .

Wohin mit den Truppentransportler » ?
Nach Beendigung des avessinischen Feldzuges rückt nun die

Frage an die Regierung heran , was mit den vielen Passagier¬
schiffen geschehen soll , die sie angekauft hat , um die Truppen
nach Ostafnka zu befördern . Es scheint , daß die Schiffe an
private Reedereien verkauft werden sollen und daß diese die
bestmöglichste Verwendung ausfindig zu machen haben . In¬
zwischen ist die Möglichkeit aufgetaucht , große Mengen von
Gefrierfleisch von Jtalienisch -Ostafrika nach Italien verschiffen
zu können. Sie sollen in erster Linie nach Triest eingefiihrtwerden . (Schiffahrtszeitschrift „Hansa") .

fjcnko mackl 's famr Pfennig!
Für nurizpfennig löst Henko über Nacht den Schmutz von der
Wäsche ! So wenig nur brauchen Sie anzulegen , um das
umständliche vorwaschen , das mühsame Reiben und Bürsten
der wasche zu sparen ! 4 «i>k»l» wasch , and VIeichfoda - VI. w -schdNf, fdr 11 Pf»

« iUk/»
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Um die deutsche Mßvallnieislerschasl
1. FS. Nürnberg ober Forlum Melders?

Schalke und Gleilvitz streiten sich um den 3. Platz

Meldungen ostfriesischer Rnderdereine
für die Bremer Rnderregaiia

Die Rudervereine aus Leer und Emden, sowie der Emder
Damen-Ruderverein starten. — 134 Meldungen

Nun soll morgen im Berliner Poststadion nach einer harten
Meisterschaftszeit endlich der Deutsche Fußballmeister 1936 er¬mittelt werden . 1 . FL . Nürnberg oder Fortuna -
Düsseldorf — so heißt für Sonntag die Losung, und man
darf sicher sein , daß das etwa 50 000 Zuschauer fassende Post¬stadion bis , auf den letzten Platz ausverkauft sein wird .Die Frage nach dem neuen Meister ist gar nicht einmal so
leicht beantwortet . Wohl hat der Club den Meister Schalke
ausgeschaltet , doch muß man auch berücksichtigen , daß er die
schwereren Vorentscheidungen zu bestreiten hatte , während For¬tuna wesentlich leichter davonkam . Immerhin mag Nürnbergals Favorit ins Treffen gehen, weil der Sturm etwas durch¬
schlagskräftiger ist als der der Fortunen . Die Hintermann¬
schaften sind sich vollkommen gleichwertig , in den beiden Läufer¬
reihen überragt allerdings Bender als Mittelläufer der For¬tuna , wie die Düsseldorfer in Mehl auch den besten Außenläufer
besitzen . Also muß der Sturm entscheiden! Schwab -Schmitt -
Friedel - Eiberger -Eußner bevorzugen das kurze Paßspiel von
Mann zu Mann , der Fortunen -Angriff mit Kobierski -Zwola -
nowski -Nachtiaall -Wigold -Albrecht schwört auf weite Steil¬
vorlagen mit schnellen Querffanken . Welche Angriffsreihe nun
die erfolgreichere sein wird , wollen wir abwarten . Schußsreu-
dig werden alle zehn Mann sein ! Schiedsrichter ist Virlam -
Berlin .

Heute abend treffen sich auf dem Hertha -Platz am Gesund¬
brunnen der schon ausgeschaltete Titelverteidiger Schalke 04
und Vorwärts/Rasensport Gleiwrtz um den drit¬
ten und vierten Platz . Schalke wird sich von den Schlesiernkaum hineinlegen lassen.

Einige Einzelheiten von den Mannschaften
Wenn , womit zu rechnen ist , die beiden Gegner des End¬

spieles ihre volle Besetzung zur Stelle haben , finden wir in die¬
ser Begegnung allein acht Internationale auf dem Rasen des
Poststadions , di« teilweise eine hohe Zahl von Länderspiel -Ver¬
tretungen aufweisen . In der Mannschaft von Fortuna -
Düsse l d o r f . die mit

Pesch, Janes , Vornefeld, Mehl , Bender, Czaika , Albrecht ,
Wigold , Nachtigall, Zwolanowsli und Kodierst »

sind . Es dürfte wohl keinen Verein in Deutschland geben, der
eine solch ehrenvolle Vergangenheit aufzuweilen hat .

Schalke errang nach vielen Anläufen zum ersten Male
in 1934 die Meisterschaft im Endkampf gegen Nürnberg und
beanspruchte den Titel auch im Vorjahr in der Schlußausein¬
andersetzung gegen den VfB . Stuttgart . In diesem Jahrewurden den Schalkern wieder die besten Aussichten zugesprochen ,
sie ließen sich jedoch in der Vorschlußrunde bekanntermaßen vondem 1 . FL . abfangen . Damit fand auch die Erfahrung , daß
kein Verein mehr als zweimal hintereinander die höchsten
Ehren erlangt , erneut ihre Bestätigung .

Welche Elf errang bisher die höchsten Titel ?
In der bisher 33jährigen Geschichte der Deutschen Fußball -

Meisterschaft ist das Endspiel 27mal ausgetragen worden . Im
Jahre 1904 , ein Jahr nach der ersten Durchführung der Meister¬
schaft , wurde sie nicht ausgespielt , und dann brachten die
Kriegsjahre von 1915 bis 1919 keine Endspiele . In 27 End¬
spielen wurde 26mal der Meister ermittelt , und nur einmal ,im Jahre 1922 , gab es nach zwei unentschiedenen Treffen
zwischen dem 1 . FC . Nürnberg und dem Hamburger Sport¬verein keinen Meister , der sich auf dem grünen Rasen als der
Bessere durchgesetzt hatte . Die Ehrenliste der Deutschen
Meister verzeichnet im einzelnen folgende Namen :

1903 VfB . Leipzig , 1904 ausgefallen ,1905 FV . Union 1892 -Berlin , 1906 FfB . Leipzig,1907 FC . Freiburg , 1908 FC . Victoria 89-Berlin ,1909 FL . Phönix , Karlsruhe , 1910 FV Karlsruhe ,1911 FL . Victoria 89 , Berlin , 1912 FV . Holstein, Kiel .1913 VfB . Leipzig , 1914 Sp . Vgg . Fürth ,1915 bis 1919 ausgefallen . 1920 1 . FL . Nürnberg ,1921 1 . FL . Nürnberg , 1922 keine Entscheidung,1923 Hamburger Sportverein , 1924 1 . FL . Nürnberg .1925 1 . FL . Nürnberg , 1926 Sp . Vgg. Fürth ,1927 1 . FL . Nürnberg , 1928 Hamburger Sportverein
1929 Sp . Vgg . Fürth , 1930 Hertha BSC . Berlin ,1931 Hertha BSC . Berlin , 1932 FL . Bayern . München.1933 FC . Fortuna -Düsseldorf, 1934 FC . Schalke 04,1936 FC . Schalke 04.

Einen guten Beweis für die Beliebtheit der Bremer Re¬
gatta lieferte die Oesfnung der für die am 27 . und 28. Juni
eingegangenen Meldungen . Neben all den seit Jahrzehnten
auf der Bremer Regatta unzutreffenden Hamburger Pereinen ,
zu denen sich noch einige Renngemeinschaften gesellen , ist der
Besuch aus dem Westen des Reiches stärker denn je. Etuf -Essen
startete schon oft in Bremen und ist auch in diesem Jahr « wie¬
der dabei . Neu für die Hansestadt dürften die Mannschaften
von Duisburg -Ruhrort und Krupp - Essen sein . Diese westdeut¬
schen Vereine werden sich an den verschiedensten Rennen betei¬
ligen , so daß manches Feld , das in den letzten Jahren etwas
schwach ausfiel , in diesem Jahre spannende Kämpfe bringen
wird . Das unglücklich « Zusammentreffen der Hannoverschen
und Bremer Regatta des Vorjahres . das «inen gegenseitigen
Besuch unmöglich machte, wird wieder wettgemacht durch die
erfreulich starke Beteiligung aller hannoverschen Pereine , die
auf Grund ihrer schönen Erfolge in Hannover diesmal stark
die erstklassigen Rennen belegten . Die dreimal siegreich ge¬
wesenen Mannschaften des RV . Deutschland -Hannover , die
Angaren , Hali , der Club , sie alle werden in Bremen an den
Start gehen. Aus Lübeck entsendet der Club eine Anzahl Seni¬
oren , und dazu kommt das große Heer der Mannschaften aus
der engeren Heimat Oldenburg , Emden , Wilhelmshaven ,
Vegesack, Leer usw .

Bremen stützt sich in diesem Jahre auf eine breite Basis .
Die Kerntruppen stellen der Bremer Ruderverein , der 17 Boote
meldete , und der RV . Vrema . Die Bremer Frauen sind eben¬
falls sehr rührig . Die Post , die Frauen von 1930 und des
Oberweser RiP. werden für interessante Abwechselung im Pro¬
gramm sorgen und zeigen, daß sie ihrer auswärtigen Gegner¬
schaft , die diesmal aus Emden erscheinen wird , gewach¬
sen ist . Auch die Jugendrennen werden einig « gute Mann¬
schaften aus Vegesack, von Brema und den Jung 82ern auf
der Strecke sehen .

Alles in allem kann man sagen, daß kaum ein Rennen aus¬
fällt . Es werden sogar noch eine Reihe von Vorrennen erfor¬
derlich sein , obwohl die Bremer Regattastrecke einen gleich¬
zeitigen Start von fünf Booten zuläßt .

spielen wird , hat Janes zwanzig , Kobierski neunzehn , Albrecht
siebzehn , Bender neun und Wiegold vier Länderspiele hinter
sich . Beim 1 . FC . Nürnberg , der mit

Köhl, Billmann , Munkert, Uebelein, Carolin , Oehm ,
Gutzner, Eiberger, Friede!, Schmitt und Schwab

erscheint, schaut Munkert auf vier, Oehm auf drei und Schmitt
auf zwei Länderkämpfe .

Die „unbekannte Elf " die Mannschaft ohne Nationalspieler ,
ist die Bertretung des schlesischen Gaumeisters und Gruppen¬
siegers Vorwärts - Rasensport , Gletwitz. Was sie aber
kann , hat sie deutlich genug iu Dresden im Borschluß-Runden¬
spiel gegen Fortuna -Düsseldorf gezeigt. In der Mannschaft von
Schalke 04 finden wir wiederum fünf internationale Spieler ,und zwar Szepan mit sechzehn, Kuzorra mit zehn, Urban und
Gellssch mit je zwei und Pörtgen mit einer Vertretung in den
Läwderkämpfen.

Das bisherige Wirken der letzten „Vier"
Es verlohnt sich , einen Blick auf di« Meisterschaften zu wer¬

fen , die bisher von den vier an den Schlußspielen beteiligten
Vereinen errungen worden sind . Während auch hier Vor -
wärts - Rasensport - Gleiwitz noch „unbescholtener
Neuling " ist und sich in den kommenden Jahren erst die Sporen
der Meisterschaft verdienen will , haben die beiden Endspiel¬
gegner schon Meisterschaftsehren genossen .

Fortuna trug sich einmal in die Ehrenliste der Deutschen
Merster eine, und zwar im Jahre 1933 im Kampfe gegen den
FL . Schalke 04 . Damals siegten die Fortunen mit 3 :0 , und
dies« Tore schoß der bekannte Repräsentative Hochgesang (frü¬
her Nürnberg ) , der im Vorjahr noch in Emden und in Leer als
Sturmführer (und Trainer ) von Turu -Düsseldorf auftrat .

Der ruhmreiche 1 . FT - Nürnberg war bereits fünf¬
mal Deutscher Meister . 1920 , 1921 , 1924 , 1925 und 1927 . Zu
weiteren Malen nahm der Klub an Endspielen teil , mußte sich in
diesen Fällen aber mit dem nicht minder ehrenvollen zweiten
Platz begnügen . Dann ist nicht zu vergessen, daß die Nürn¬
berger auch Pokalmeister als Gewinner des Tschammer-Pokals

Mercedes Benz und Auto-Union starten in Budapest
Leichtathletische Großveranstaltungen / Wasserball-M-erkanips Deutschland — Holland

Ein geradezu Olympischer Sonntag steht uns bevor . Länder¬
kämpfe, Deutsche Meisterschaften, Olympia -Ausscheidungen und
Prüfungskämpfe auf den verschiedensten Gebieten der olym¬
pischen Wettbewerbe lassen uns an diesem tatsächlich etwas
„warmen " Wochenende die Nähe der Weltspiele deutlich spüren .— Mit den drei großen Rivalen

Mercedes—Auto-Union—Alfa
am Start wird im Vudapester Volkswäldchen der Große Auto¬
preis von Ungarn entschieden. Es wird sicherlich ein Rennenwerden , das die ungarischen Motorsportler bis zum letztenMoment in Spannung halten sollte . Es geht hier zum erstenMale um den großen Preis von Ungarn . Keiner , der sich im
europäischen Rennsport des letzten Jahres bewährt hat , fehltund die Sieger der großen Peranstaltungen 1936 sind ohne
Ausnahme am Start . Europameister Rudolf Laracciola , der
Gewinner des Großen Preis von Monaco und Tunis , Achill«
Varzi , der - sich den Großen Preis von Tripolis sicherte , TazioNuvolari , der Held von Barcelona und der junge Bernd Rose¬
meyer , der überlegene Sieger des Internationalen Eifel¬rennens , sie alle kommen in das Vudapester Volkswäldchen.Die auf den gepflegten Straßen zusammengestellte fünf Kilo¬
meter lange Strecke, die sünfzigmal zu durchfahren ist , ist lehr
kurvenreich und weist nur eine einzrge Gerade von etwa 700Meter Länge auf . Der Kurs gleicht zwei vielfach aus - und
eingebuchteten Schleifen , die sich an einer Stelle bis auf 20
Meter nähern . Trotz der Kurven ist er ungefährlich , da die
Straßenbreite mit durchschnittlich elf Meter '

volle Sicherheit
für ein einwandfreies Rennen bietet . — Wer schafft es dies¬
mal ? — Der neue Adler - Sportwagen bestreitet ein
über 340 Kilometer führendes Rennen in Villa Reale (Portu -

Was vom MrtesiWli Fußballprogramm
Germania Leer in Oldenburg - Stern beim SB. Meppen

Am die Gnulign
Schafft es der VfB . Oldenburg gegen Wilhelmsburg ?

Im Fußball ist morgen — von einigen Ausnahmen abge¬
sehen — nichts los . Germania und Stern gehen auf die
Reise , die anderen Vertreter , die zu Hause bleiben , unter¬
nehmen nichts für ihre Interessenten . Man merkt , es kommen
langsam die Ferien heran . Im übrigen ist es auch erheblichwarm . Mögen sich daher die Unentwegten in der Sonne „bra¬
ten " lassen und hoffen , daß die Fußballvereine tm nächsten
Sportjahr für reichliche Entschädigung sorgen.

Germanin Leer — Sportfreund« Oldenburg
Was ein Versagen der Oldenburger bedeutet , führten wir

schon mehrfach aus . Hoffen wir , daß die Germanen am Sonn¬
tag vormittag in Oldenburg genau so energisch am Werke sindwie vor einer Woche . Die Mannschaft , die in gleicher Besetzungwie gegen Stern (nur R . Houtrouw macht nicht mit ) antritt ,müßte es gut schassen können.

In diesem Zusammenhänge sei noch ein Punktspiel erwähnt :
Bremer Sportfreunde — Vlauweitz - Bremen .
Wesentliches vermag dieses Treffen nicht mehr zu ergeben . Die
besseren Chancen dürften im übrigen die Sportfreunde haben .

VfB . Stern in Meppen
Die Emder führen morgen das eigentlich schon für den letzten

Sonntag vorgesehene Gesellschaftsspiel gegen di« Meppener
Vezirksligisten durch . Da die Emder sehr wahrscheinlich in stärk¬
ster Aufstellung das Spiel bestreiten , darf man ans diese Ver -
gleichsmöglichkeit zwischen beiden Bezirksligastaffeln wohl
gespannt sein.

Die Oldenburger haben auf eigenem Gelände die Möglich¬
keit , di« Gauligazugehörigkeit zu erringen , was wir den VfBern
gern gönnen . Nur muß morgen daran gedacht werden , daß ein
gutes

'
Torverhältnis dabei herausspringt , sonst wäre Schinkel

im Falle eines Sieges in W . am Zuge . Aits -Leer wird das
Spiel leiten .

In der Staffel Süd kann ebenfalls die Entscheidung
fallen im Spiel 05 Köttingen — Jäger 7 Vückeburg .
Gewinnen die „Ehemaligen "

, dann dürften sie das Ziel erreicht
haben . Weiterer Kampf : PfB . Braunschweig — SL .
Harsum .

Gauliga
Das Restprogramm wird hier mit den Begegnungen bewäl¬

tigt :
Komet Bremen — Eintracht Braunschwei»
VfB . Peine — Hildesheim

Die beiden absteigenden Vereine sollten um eine Niederlage
wohl nicht herumkommen . Bedeutung haben die Treffen nicht
mehr.

Interessante Begegnungen :

VfL. Rüstringen — Duisburger FV. (Gauliga)
Viktoria Oldenburg — Duisburger FV.

gal ) . Der DDAC . -Eau Berlin -Brandenburg trägt seine
zehnte Dauerprüfungsfahrt aus .

Eine Fülle von Großveranstaltungen bieten die
Leichtathleten .

In Berlin werden die Deutschen Meisterschaften im Marathon¬
läufen und im 50 -Kilometer -Eehen ausgetragen , die gleich¬
zeitig unsere ersten offiziellen Olympia -Ausscheidungen sind .
Die Kernmannschaft der Leichtathleten verteilt sich auf vier
Veranstaltungen in Hamburg , Köln , Saarbrücken und Karls¬
ruhe und in Stuttgart werden bei großartiger Besetzung zum
zweiten Male die Deutschen Junioren -Meisterschaften durch -
gefiihrt .

Unsere Schwimmer schlagen vorübergehend ihr Lager in
Hannover auf . Der

Wasserball -Liinderkampf
Deutschland—Holland steht im Mittelpunkt des Festes . Es
streiten für uns : H . Schulze (Magd . 96) , H . Schneider (Duis¬
burg 98) , I . Hauser ( München 99) , Gunst (Wasserfreunde) ,Dr . Schürger ( Bayern 07) , Äaier (Wasserfreunde) , Klinge ^-
burg (Duisburg 98) .

Die Holländer stützen sich in der Hauptsache auf die Spielerihres Meistervereins Het P . Das hat den Vorteil , daß die
Mannschaft sich gut einspielen . kann und der Zusammenhalt
gewährleistet ist . Die Berücksichtigung aus Spielern ver¬
schiedener Mannschaften für die deutsche Vertretung ist kein
Nachteil gegenüber den Holländern ; hat es Reichswasserball-
wart Nolte doch verstanden , in vielen Trainingsspielen aus
sieben guten Einzelspielern ein geschlossenes Ganzes , eben eine
wirkliche Mannschaft ^ zu formen . Nach den letzten Leistungen
ist zu erwarten , dag unjere Wasserballer ihren letztjährigen
Erfolg in Doornwerth bei Arnheim mit 3 :2 (0 : 1 ) in Hannover
wiederholen können. Schiedsrichter ist Renö de Raeve -Eent .

Alle übrigen deutschen Olympia -Anwärter im Schwimmen
und Springen sind am Start . Die Schwimmer kämpfen zwei¬mal das ganze olympische Programm durch Die Springer
zeigen uns ihre Kunst im Turm - und Kunstspringen . Wah¬
rend dieser zwei Tage haben unsere Aktiven eine wirkliche
Feuerprobe zu bestehen. Im Hinblick auf die großen Auf¬
gaben , die ihrer auf der Olympia warten , werden und müssen
sie ihr Bestes geben. Alle Wettkämpfe werden in ihrer Härte
alles mitreihen .

Fußball
Neben den Kämpfen um die deutsche Meisterschaft und

zahlreichen Freundschaftsspielen innerhalb der Eaugrenzen
interessiert uns der in Stockholm stattfindends Länderkampf
zwischen Schweden und der Schweiz.

2m
Rudersport

hat die Wedau -Regatta in Duisburg ausländische und gute
deutsche Beteiligung gefunden . Außerdem gelangen ihrer Be¬
setzung nach yroße Rennen in Kassel , Stettin , Königsberg,
Leipzig, Berlm - Erünau zum Austrag. — Der

Radsport
des Wochenendes bringt in Deutschland als wichtigste Wett¬
bewerbe die Meisterschaften im Saalsport und Radball in Bonn
und die Prüfungskämpfe der Nationalmannschaften von Bahn
und Straße in Saarbrücken bzw . Berlin . Toni Mertens
startet in London, weiterhin sind deutsche Amateure in Up¬
sala und Kopenhagen . Schon am Sonnabend beginnt die
Schweizer Rundfahrt mit deutscher Beteiligung , und weiter¬
hin muß das 690 Kilometer lange Rennen Bordeaux —Paris
genannt werden . — Die

Derby-Woche
wird in Hamburg mit dem Hansa -Preis eingeleitet . Außer*
dem stehen zwei Derbys der Traber in Ruhleben und um das
ungarische Blaue Band in Budapest auf der Karte . Weitere
Rennen finden in Magdeburg , Köln und Auteuil statt .



Kann Mmelltig wieder Weltmeister werben?

Schmeling schlägt Loms k
.

- o .

Der Gegner wirb in zwölfter Runde vor 85 M» Zuschauern ausgezahlt

...

otz. Was wohl viele nicht erwartet haben , ist einge-
troffeu. Schmeling schlug den Negerboxer in der 12. Runde
k. o. Er hat in der Vorentscheidung gesiegt und kann sich
nunmehr mit dem Titelhalter um die Weltmeisterschaft
auseinandersetzen . Der Kampf ist angenommen. Hoffen
wir, dah es möglich ist , diese wichtige Begegnung auf deut¬
schem Boden austragen zu lassen.

Ganz Neuyork stand im Zeichen des Boxkampfes Schme-
ling -Louis, das ist wohl nicht zuviel gesagt . Das Pankee -
Stadion , der Schauplatz des Kampfes, war vom frühen
Nachmittag an das Ziel Tausender. Aus allen Teilen der
Bereinigten Staaten kamen mit Extrazügen» Sonderomni¬
bussen, Kraftwagen und in Flugzeugen die Boxsport-Ent¬
husiasten , die den Borkampfumdie Weltmeister¬
schaft im Schwergewicht erleben wollten. Dah der
Kampf wegen schlechten Wetters um 24 Stunden verschoben
werden muhte , hatte die allgemeine Spannung nur noch
gesteigert . Fieberhafte Erregung lag über der riesigen
Freiluft -Arena. Ueberall erörterte man lebhaft die Aus¬
sichten „seines Favoriten " , wog man die Vorzüge „Maxies "
oder des „braunen Bombers" noch einmal ab. Für die
Neger aus Haarlem und auch für viele andere war es eins
ausgemachte Sache , dah der Negerboxer gewinnen werde .

Die Wetten ständen kurz vorher noch mit 8 :1 für einen
Punkterfolg und 3 : 1 für einen k. o.-Sieg des Negers.

Kurz vor 22 Uhr betrat Schmeling gefaht den Ring .
85 V8V Zuschauer waren versammelt, um dieser Vorent¬
scheidung um die Weltmeisterschaft beizuwohnen.

Der Verlauf des Kampfes
1 . Runde : Langsames Abtasten . Schmeling studiert

seinen Gegner , landet einen Linksgeraden . Louis antwor¬
tet mit einem linken Eesichtshaken. Der Deutsche beobachtet
gut seinen Gegner und ist vorsichtig , um vor den bekann¬
ten, plötzlichen Ueberfällen des Negers geschützt zu sein.
Runde offen.

2 . Runde : Schmeling drängt auf Louis ein , sucht den
Nahkampf, landet kurze Körperhaken . Louis muh aller¬
lei einstecken. Schmeling wartet aus eine Chance . Louis
kommt aber mit einigen linken Haken durch , die Schme¬
ling jedoch durch geschickte Deckung abschwächt . Der Neger
sichert sich diese Runde .

3 . Runde : Mit zwei rechten Kinnhaken übernimmt
Schmeling in der 3 . Runde den Kampf , er forziert das
Tempo. Louis ist vorsichtig geworden und hat scheinbar
großen Respekt vor den Schlagserien des Deutschen . Schme¬
ling stolpert nach einem linken Schwinger des Negers . Er
hat sich aber sofort wieder in der Gewalt . Es ist die erste
Runde mit Kampf . Ueberraschende rechte Kontsrgerade
beunruhigen erheblich Louis . Runde für Schmeling.

4 . Runde : Schmeling geht hart an seinen Gegner und
bearbeitet diesen Körperpartien im Nahkampf . Louis muh
zum ersten Male zu Boden . Das Haus ist überrascht, und
Schmeling erhält viel Beifall . Louis wird durch fürchter¬
liche Doubletten schwer zugedeckt. Runde klar für Sch meling.

5 . Runde : Der Deutsche ist klar im Vorteil . Louis
muh schwer nehmen , er kann sich nur schwach wehren und
erreicht taumelnd den Schlutzgong . Runde für Schmeling.

6 . Runde : Louis schwer angeschlagen. Seine Haupt¬
waffe kann er nicht mehr richtig einsetzen . Schmeling er¬
weist sich nun als der überlegene Boxer , der sich nicht aus¬
gibt und auf seine Chance wartet . Louis Schläge werden
ungenau . Runde für Schmeling.

7 . Runde . Louis hat sich in der Pause gut erholt
und übernimmt wieder den Angriff . Schmeling ist vor¬
sichtig und wartet ab . Runde offen.

8 . Runde : Schmeling erhält Beifall , als er wieder
zum Kampf antritt . Er kann mit drei Rechten das Kinn
des Gegners treffen . Louis ist benommen und nunmehr
unsicher in der Abwehr . Runde klar für Schmeling.

9 . Runde : Louis arbeitet kopflos. Er hat keine Kon¬
trolle mehr über seine Schläge, und so unterlaufen ihm
einige Tiefschläge, wofür er ermahnt wird . Ohne Pause
greift Schmeling seinen Gegner an , Louis beginnt in den
Knien weich zu werden . Gegen die Erfahrung des Deutschen
kann er nicht an , er muh schwer einstecken und kommt nur
durch seine bekannten Nehmerqualitäten über die Runde ,
die ganz klar zugunsten Schmelings zu Ende geht .

10 . Runde : Der Deutsche ist nach wie vor stark im
Vorteil , trotzdem paht er gut auf , um vor Ileberraschungen
gesichert zu sein . Louis hat nichts zu bestellen. Runde für
Schmeling.

11 . Runde : Louis reiht sich zusammen und vermag
plötzlich zu energischen Gegenangriffen «nzusetzen , in deren
Verlauf Schmelings rechtes Auge, das bereits im Training
verletzt war , geschlossen wird . Max bleibt aber Herr der
Situation und kann Louis wieder stark zusetzen . Runde
für Schmeling.

12 . Runde : Schmeling weih, was er will . Er er¬
zwingt jetzt die Entscheidung. Pausenlos greift er seinen
wankend gewordenen Gegner aus Halbdeckung und im
Nahkampf an . Louis verliert wieder die Kontrolle über
seine Schläge, er wird erneut ermahnt . Seine linke Backe
ist stark geschwollen .

Plötzlich fällt die Entscheidung nach zwei Minuten und
39 Sekunden . Louis ist hilflos . Schmeling fällt über
ihn her , sieht seine Chance kommen. Er treibt den
Neger durch den Ring . Louis fällt in die Seile und
wird beim Hochkommen von einem fürchterlichen Auf¬
wärtshaken getroffen. Er bricht zusammen , ist am
Ende seiner Kraft und wird vom Ringrichter aus¬

gezählt.
Louis hat seinen wichtigsten Kampf verloren , während

Schmeling von den Massen stürmisch gefeiert wird .
*

Schmeling hat einen schweren Kampf bestanden und
durch den feinen Sieg bewiesen , dah er nach wie vor einer
der besten Boxer der Welt ist . Wir dürfen uns über die¬
sen Erfolg in den Vereinigten Staaten freuen und hoffen ,
dah Schmeling in der nun kommenden Entscheidung das
Ziel zum zweiten Male erreicht, was vor ihm noch keinem
Boxer gelungen ist.

Dr. Goebbels beglürkVüirW Max Schmeling
Reichsminister Dr . Goebbels sandte an Max Schme¬

ling anläßlich seines großen Sieges über Louis folgendes
Glückwunschtelegramm:

„Max Schmeling» Neuyork . — Zu Ihrem wunderbaren
Sieg » den wir heute nacht am Rundfunk erlebten , meine
allerherzlichsten Glückwünsche. Ich weih , dah Sie für
Deutschland gekämpft haben . Ihr Sieg ist ein deutscher
Sieg . Wir sind stolz auf Sie .

Mit Hitler-Heil und herzlichen Grützen Ihr
Dr. Goebbels."

Keine öffentliche Besichtigung
des Reichsfportfelbes

Ab 1v. Juli Training der Olympiakämpfer
(Eigene Meldung )

otz . Da die Veranstaltung von Führungen größeren Umfangs
-durch das Areal des Reichssportfeldes zu Störungen der noch
auszuführenden Bauarbeiten und Schädigungen der Neu¬
anpflanzungen geführt hat , gibt der Reichsinnenminister soeben
bekannt , daß ein öffentlicher Besuch des Reichssportfeldes vor
den Olympischen Spielen nicht mehr zugelassen werden darf .
Auch amtliche Führungen können, wie es in der Bekannt¬
machung heißt , nur noch in ganz besonderen Ausnahmefällen
und für kleinere Gruppen zu bestimmten Zeiten stattfinden .
Ihre Genehmigung hat sich der Reichsinnenminister für jeden
Einzelfall Vorbehalten . Anträge bei anderen Stellen sind
zwecklos . Vom 10 . Juli ab ist das Reichssportfeld grundsätzlich
für jeden Besuch gesperrt , da von diesem Tage an -die Trai¬
ningsarbeit der Olympiakämpfer einsetzt .

Jubiläumstreffen der alten Kämpfer in Hannover
Kaum ist der Eautag in Hildesheim vorüber , und schon

kündigt sich in Hannover ein neues parteipolitisches Ereignis
an . Die Ortsgruppe Hannover der NSDAP , besteht am
2 . Juli fünfzehn Jahre . Am 1 . Juli 1921 fanden sich unter
Führung des Pg . Gustav Seifert neun Hitlergläubige , ent¬
schlossene Männer und vier Frauen , zusammen und gründeten
diese erste norddeutsche Ortsgruppe , die durch keinerlei Terror¬
maßnahmen der Systemzeit in ihrem Gefüge zu erschüttern
war und die dann zielklar und mit größtem Erfolg die Bewe¬
gung im Lande weitertrug . Pg . Seifert , einer der Männer ,
die sich in den ersten öffentlichen Versammlungen im Zirkus
zu München für Adolf Hitler und seine Bestrebungen als
Redner einsetzten, hat zu diesem Jubiläum im Walter -Schuh-
mann -Heim ein Festprogramm aufgestellt , das die Ge¬
nehmigung des Gaues gefunden hat . Es sind Einladungen an
führende Persönlichkeiten der Bewegung ergangen , und es wird
erwartet , daß zu dem Ehrentage der Ortsgruppe eine große
Reihe von alten Kämpfern aus dem ganzen Reich in Hannover
zusammenkommen wird . Pg . Seifert war auch der erste , der in
Niedersachsen eine NS . -Kampfzeitung „Niedersächsischer Beob¬
achter" herausgab , die wiederholt vom derzeitigen Präsidenten
Noske verboten wurde .

Reichslustsportsiihrer aus dem Ith
Der Reichsluftsportführer Oberst Mahnte stattete der Segel¬

flugschule Ith anläßlich des vom 14 . bis 21 . Juni stattfindenden
dritten Jth -Segelflugwettbewerbs mit seinem Stabe einen
mehrstündigen Besuch ab und nahm Gelegenheit , sich die ver¬
schiedenen Startmethoden vorführen zu lassen . Der Reichsluft¬
sportführer besichtigte zusammen mit dem Führer der Lust¬
sportlandesgruppe 9 Major Homburg die Anlagen der
Segelflugschule und sprach sich über die vorzügliche Lage der
Schule besonders anerkennend aus .

Fünfzig Kleinsiedlungen für Uelzen
Von der Lüneburger Regierung ist die Genehmigung erteilt

worden , daß mit dem Bau von fünfzig Kleinsiedlungen und
zwanzig Volkswohnungen auf dem Gelände der Zuckerfabrik
Uelzen begonnen werden kann . Das Projekt wird von der
niedersächsischen Heimstättengesellschaft ausgeführt werden . Für
das nächste Frühjahr ist ein weiteres Siedlungsprojekt geplant .

Ein Elblotsenschoner vorübergehend Schulschiff
der Kriegsmarine

Die Kriegsmarine hat dieser Tage einen Elblotsenschoner
in Dienst gestellt, um ihn vor allem für die Seemänner zur
Ausbildung des Offiziersnachwuchses zu verwenden . Der Elb¬
lotsenschoner „Duhnen " hat eine Größe von 130 BRT , ist
26 Meter lang , 6 Meter breit und 3,40 Meter tief . Die Be¬
satzung des Schiffes setzt sich aus einem Offizier , drei Unter¬
offizieren , drei Mann Stammbesatzung und 22 Seekadetten zu¬
sammen. Der Elblotsenschoner „Duhnen " wurde von der Kriegs¬
marine für drei Monate bis Mitte September gechartert . Diese
Maßnahme war erforderlich , da das neue Segelschiff „Horst
Wessel " noch nicht fertiggestellt ist , das Segelschulschiff „Gorch
Fock" aber nicht für die Anzahl der auszubildenden Kadetten
ausreicht . Bei der „Duhnen " handelt es sich um ein reines
Segelfahrzeug , das keinen Motor besitzt.

Luftschiff „Hindenburg" über Oldenburg
Das Luftschiff „Hindenburg "

, das um 7 .25 Uhr mit 77
Passagieren von Friedrichshafen kommend auf dem Flughafen
Rhein - Main glatt gelandet war , stieg am Donnerstag um 8 .10
Uhr mit 52 neuen Passagieren zu einer Deutschland-Rund¬
fahrt auf . Im herrlichen Sonnenschein erschien das Luftschiff
um 12.40 Uhr über Oldenburg . Der Kommandant des
Luftschiffes, Kapitän Lehmann , hatte kurz vor 12 Uhr nach¬
stehendes Telegramm an unseren Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Carl Röver gerichtet : „Von Luftschiff „Hindenburg "
via Norddeich Gauleiter Röver Oldenburg , „Hindenburg " wird
zwischen 12 und 13 Uhr über Oldenburg erscheinen. Lehmann ."
Von der Eauleitung wurde die „Ol denburgische Staats¬
zeitung " in Kenntnis gesetzt, die sofort das Kommen des
Luftschiffes bekanntgab . Das

'
Luftschiff war bei dem klaren

Wetter überall im Lande gut zu sehen .

Mißglückte Eefangenenflucht
Ein sogenannter schwerer Junge , der aus dem Unter¬

suchungsgefängnis Oldenburg dem Gericht vorgeführt werden
sollte, entriß auf dem Transport seinem Aufseher plötzlich die
Schußwaffe und ergriff die Flucht . Diese ging durch verschie¬
dene Straßen des Musikantenviertels und fand auf der Elisa¬
bethbrücke ihr Ende . Der Vorfall hatte einen riesigen Men¬
schenauflauf zur Folge . An der Verfolgung des Flüchtlings ,
auf den im Laufe der Zeit fünf scharfe Schüsse abgege¬
ben wurden , beteiligten sich auch Zivilpersonen . Schließlich
wurde der Untersuchungsgefangene , der noch seine Zivilklei¬
dung trug , gestellt. Zwei Mann nahmen den Mann nach keiner
erneuten Festnahme in die Mitte . Unterwegs aber riß sich
dieser wieder los und versuchte eine neue Flucht , die aber ver¬
eitelt werden konnte.

Seinem Leben ein Ende gesetzt
Auf der Toilette einer Wirtschaft in Hembergen bei Ems¬

detten wurde ein junger Mann erschossen aufgefunden . Es
handelt sich um den etwa 25 Jahre alten Willi Gelsebracht
aus Recklinghausen. Der tödliche Schuß ist aus einem Trommel¬
revolver abgegehen worden . Aus Abschiedsbriefen ging hervor ,
daß G . schon seit langem sich mit Selhstmordahsichten getragen
hatte .

Tabakschmuggler abgeurteilt
Ein gewisser B . aus Dalum bei Meppen wurde be¬

schuldigt, sieben Kilogramm Tabak eingeschmuggelt haben . Das
Schöffengericht verurteilte ihn jetzt kostenpflichtig zu ins¬
gesamt 6000 RM . Geldstrafe und zu einem Monat Gefängnis .
Wegen eines weiteren Deliktes erfolgte Freispruch .

llrncksv Sank

klorrisrnsver Lank

Wssnsp

Huniek
l»ssn

^ssns

von 8psrbKvIier «



I '
! 1

SVF

Die Erben des verstorbenen
Landqebräuchers Jakob Vusker
zu Boekzetelerfehn lassen wegen
Aufgabe des Betriebes am

Donnerstag,
dem 2Z. Zunl d. 3.,

nachmittags 2 Uhr anfangend ,
Leim Sterbehause daselbst, fol¬
gende gebrauchte , aber gut
erhaltene

als :
S gr . Schränke, 2 Eckschränke,
1 Kommode, 1 Brotschrank,
2 kl. Bücherschränke, 1 gr .
Spiegel , 1 gr . Wanduhr ,
mehrere Tische u . Stühle , 1
Bettstellen . Bettzeug , 1 Par¬
tie Stuhlkissen, Gardinenkä
sten, Gardinen , Rouleaux , 1
Gartenbank , 1 Barometer ,
Blumentöpfe , 1 Kaffeeservice,
Porzellan -, Glas - u. Stein
zeug, 4 emaill . Kochtöpfe. 3
Teekessel . 1 Viehkessel . 1 Stu -
benosen m. Rohr , 2 Kochöfen ,
Petroleum - u. elektr . Lampen ,
1 Plätteisen , 1 Herrenuhr m .
Kette . Hans - u . Küchengeräte ,
1 Dezimalwaage m. Gewich¬
ten , 1 Torffaß , 1 Spinnrad
u. Haspel, 2 Wärmeflaschen.
2 Backtröge, Wasch - «. Milch-
baljen , 1 Waschkessel, dio.
Läufer u. Matten , 1 Butter -
karne, div. Einmachegläser . 2
Kleiderkisten . 1 Herernsahr -
rad , 1 Kornweher . 1 Vack-
karre , 2 Karren , 1 Korn¬
wanne , 1 HScksellade , 3 Fle¬
gel , Forken , Harken» Schau¬
fel , Spaten , Leiter , 1 Hobel¬
bank, 1 Heckenschere»

sodann :
1 Milchschaf ,
2 Schweine (Läufer ),
mehrere Hühner ,

ferner :
7 Aeüer Roggen,
1 Mer Mer,
Z Melker Kartoffeln ,
2-8 Parzellen Gras ,
1 Düngerhaufen und was
mehr zum Vorschein kom
men wird

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen . —

Besichtigung der Gegenstände
2 Stunden vorher gestattet .

Leer.
Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Dre Erben des verstorbenen
Landgebräuchers Jakob Busker
zu Boekzetelerfehn wollen den
zum Nachlaß gehörenden

bestehend aus dem

Wohnhause
NM 1 .48.70 Kektar Bau

und Grünlanderelen
zum Antritt nach Uebereinkunft
freiwillig öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Verkaufstermin habe ich an¬
gesetzt auf

Montag,
den 22. Zunl -. 8.,

nachmittags K Uhr,
in der Brahmsschen Gast¬
wirtschaft daselbst, und werden
Kaufgeneigtc zu diesem Termine
eingeladen .

Das Gebäude ist mit elektr.
Licht versehen und befindet sich
in gutem Zustande .

Leer.
Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Sehr gut gewonnenes

Meedrhen
aus Reutern

verkauft , auch parzellenweise ,
H . Dirksen,
Groothnser -Nenland.

Die Erben der verstorbenen
Eheleute Landwirt Johann
Janssen und Eretke , geb . Ot-
ten , in Neugaude wollen wegen
Erbauseinandersetzung die zum
Nachlasse der genannten Erb¬
lasser gehörige , daselbst belegene

bestehend aus dem Wohn-
und Wirtschaftsgebäude »

Garten und Ländereien zur
Gesamtgröße v. 3,488V Hektar ,

zum Antritt hinsichtlich der
Ländereien auf diesen Herbst
und des Hauses auf den 1 . Mai
1937 im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung öffentlich durch mich
verkaufen lassen.

Verkaufstermin :
Sonnabend,

den 4. Full 1986 ,
nachmittags 4 Uhr,

im Witwe Janssen schen Gast-
Hofe zu Altgaude .

Esens , den IS. Juni 1936.
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Verkauf.
Der Bauer Siebelt Frerichs

zu Stedesdorf hat mich beauf¬
tragt , folgende

ZIMdllW
öffentl . meistbietend unter gün¬
stigen Bedingungen zu verstdi
gern :
1 . die von Sternal in Marx

erworbene Besitzung,

Saus mit Land
zur Eesamtgröße von 21,22,33
Hektar,

2. die zu Wiesedermeer
belegene Besitzung,

Saus mit Garten
zur Größe von etwa 24 Ar ,

8 . die früher Hüls gehörenden

Lündereien
zu Wiesedermeer zur
Größe von 3,28,90 Hektar ,

4 . die früher Post gehörende, zu
Marcardsmoor bele¬
gene Besitzung,

Saus mit Garten
zur Größe von etwa 30 Ar ,

5 . die von Poppen in Blom¬
berg erworbene Besitzung,

Saus mit Land
zur Größe von ca. 1 Hektar .
Die Besitzungen sollen im

ganzen und in geigneten Par¬
zellen ausgeboten werden .

Termin zur freiwilligen Ver¬
steigerung wird anberaumt auf

Dienstag,
den 28 . Fant 1936 ,

nachmittags 6 Uhr,
in meinem Büro .

Antritt nach Vereinbarung .
Auskunft erteilen mein Auf¬

traggeber und auch ich .
Kaufliebhaber ladet ein

Wittmund , den 19 . Juni 1936 .
Steggewentz,

Preußischer Notar .

Grasverkauk .
Der Bauer Siebelt Frerichs

zu Stedesdorf beabsichtigt, ge¬
legentlich der Jmmobilienver -
steigerung am

Dienstag,
dem 28 . 3uni 1986,

nachmittags 6 Uhr,
in meinem Büro

- as Gras
von seinem Lande zu Wieseder¬
meer — von etwa 3 ' /» Hektar —
in geeigneten Parzellen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist zu verkaufen , desgleichen

etwa 25VV0 bis 3V0VV
in Wiesedermeer lagernde

Steine
Liebhaber ladet ein

Wittmund , den 19. Juni 1936 .
Steggewentz,

Preußischer Notar .

Heinr . Buß -Westgroßefehn läßt am

Donnerstag, dem 25 . 8unt 1986 , abends 6 Ahr,
an Ort und Stelle den vorzüglich geratenenGraS-GnM

seiner in Westgroßefehn belegene» Meede,
ca. 2l/- Diemat groß,

zum einmaligen Mähen mit Nachweide oder zweimaligen Mähen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen .

Käuferversammlung bei Gastwirt Strüfing .

Timmel , den 20 . Juni 1936 .

Mannes Mas, Versteigerer.

>
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WrSen vrtertzsmp. Lurick , lei . 422
»einriül IMsedölim . Mllmuns, lei . 2
Siedelt Mus , krem, let. 161
c. k. kreese, «oraen , lei . 2646
Lüüiner , Weener, let. 236
M . Mer, Logs. lei . 2356

Herren Focke Bruns u . Gerhd .
Lüning , Jübberde , beabsichtigen
am

Mittwoch , 24 .8uni,
nachmittags 2 Uhr ,

im Südgeorgsfehnermoor
24 Morgen gut geratenes

Gras
an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist zu verkaufen .

Treffpunft : Rich . Rull ,
Ochsenkopf .

Hesel.
Bernhd . Luiking ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Heinrich
Uelsmann , Kirchdorf, werde ich

Dienstag » 23. Juni 1838,
abends ' /-7 Uhr,

bei seinem Hause */- Diemat

Gras aus -er Wurzel
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich.
Pape , Preuß . Auktionator .

Bauer Earrelt Saathoff in
Schirum läßt wegen Ueberschuß
an Gras am

Montag, -em 22. -. M.,
abends 6V- Uhr,

in der Germannschen Gast¬
wirtschaft in Simonswolde

Montag
nachmittag 3 Wr

findet der

Herr Fuhrunternehmer Harm Lucht aus Boekzetelerfehn läßt
wegen Aufgabe des Betriebes (krankheitshalber ) am

Mittwoch, dom 24. Amt ISZtz,
nachmittags 2 Ahr,

bei seinem Hause

brauner frommer
Wallach

11 Jahre alt ,

fünf Ackerwagen , davon 1 schwerer, 3 Spann Kreite »,
2 Spann Wagenleitern , versch. Hecken u. Planken , 1 Feder¬
wagen (Jagdwagen ) , 3 Pflüge (1 Erünlandpflug ) , 1 fast
neuen groß. Kornweher , 3 Eggen , davon 1 eiserne, 1 Hark¬
maschine (fast neu ) , 1 Mähmaschine , 1 Schrotmühle , 1
Temtau mit Baum , 1 Dreschmaschine mit Schüttler , 1
Häckselmaschine , 1 Beton -Walze , 1 Erdkarre , mehrere
Pferdegeschirre » und was mehr zum Vorschein kommen wird ,

ferner anschließend

das Gras von ra. 1 Diemat Meede
beim Hause belegen in zwei Stücken,

öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen . Besichtigung 2 Stunden vorher .

Timmel , den 20. Juni 1936 .
Mannes Mas, Versteigerer.

Grasverkauk im Reudorkermvvr.
Im Aufträge der Staatlichen Mooradministration Eschen -

Aurich werde ichimReudorfermoor am

Ivmmstav, 2Z. Sam, nachm . 3 Ahr,
an Ort und Stelle

m . 3v Hektar gut geratenes

Gras
parzellenweise öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

ses-l Bernhard Luiking,
Preußischer Auktionator.

im Königsmvor
statt , woran ich erinnere .

Hesel .
Aukt . Luiking .

Am Montag,
abends 6 Uhr,

findet der

bei Herrn Bauer Heyo Duin ,
Hasselter Vorwerk, statt , woran
ich erinnere .

Hesel.
Aukt. Luiking.

Unter meiner Nachweisung
steht ein mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen ausgestattetes

neues 7räumiges
ganz unterkellertes

Wohnhaus
an der Fabritiusstraße
mit Garten tt«,48 W

zum Verkauf.
Aurich.

Pape ,
Preußischer Auktionator .

Die Vorerbin der verstarb
Witwe Gerd Lllken Schuster
in Ostgroßefehn will

das Gras
und die Rachweide

von 3 Diemat Landes
am Steinwege unter Sieve -Ter -
gast auf Zahlungsfrist verkaufen .

Reflektanten wollen Gebote
bei mir abgeben.

Aurich, den 19. Juni 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

von 3 .S8 Hektar große Leegte
freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Ihlowerfehn , den 18. Juni 1936.

Tjark Franken ,
Versteigerer .

Der Landwirt Ricklef Hinrichs
zu Utarp läßt am

Donnerstag, -. 25 . d. M..
abends 8 Uhr,

8 Diemat gute
Altlandsmeede

von seinem Lande
in Westochtersum

frei von Schachtelhalm , auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Versammlung der Käufer bei
Wilts .
Schweindorf, den 19. Juni 1936 .

Hans Janssen , Auktionator .

Dos Gras
und den

Klee
auf der Wurzel
von ca. 5 Diemat Landes

unter Westerholt
beabsichtige ich gegen bar oder
auf Zahlungsfrist zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich baldigst
an mich wenden.

Aurich.
Auktionator E . Plenter .

Im freiwillig . Aufträge des
Herrn Bäckermeisters Joh . Kruse,
Ostgroßefehn» werde ich am
Montag , dem 22. Juni d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
an Ort und Stelle (Polder )

den sehr gut geratenen

Grasschnitt
von ca. 1 Diemat

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist verkau¬
fen. Besichtigung vorher .
Ostgroßefehn, den 20 . Juni 1936.

G. Claaßen » Auktionator .

VerkaufvvnWieken-
u. Atkerländereien

in Ockenhausen.
Im Aufträge habe ich mit

beliebigem Antritt

ca. 2 Kektar Wiesen-
und Mertän-ereien

am Zollwege belege»,
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Die Ländereien sind im aller¬
besten Kulturzustande und ent¬
halten vornehmlich allerbesten
Stichtorf .

Kaufliebhaber wollen ihre
Gebote bis zum 28. Juni 1938
schriftlich bei mir abgeben.

Auskunft erteilt auch Johann
Renken, Ockenhausen .

Neuenburg i. O.
Bernhard Renken,
Grundstücksmakler.

Fernruf : 78.

k
in Oltmannsfehn.

Am Dienstag,
-em 28. Funi d. 8.,

nachmittags 7 Uhr,
werde ich an Ort und Stelle
ca. 4 ' /- Hektar sehr gut besetztes

Mähsras
am Zollwege

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . — Käufer
versammeln sich bei Slinks Hause
ain Zollweg.

Ockenhausen .
Johann Renken.

Ich beabsichtige
das gut geratene

Gras
von ca. 2Vü Diemat Sooland

mit Nachweibe
zwischen Bagband u. Timmel ,

ferner
4 Diemat Deprode

bei Strackholt
am
Montag, -em 22. 3nni,

abends 8 Uhr,
in der Pleisschen Wirtschaft
zu Vagband z« verkaufen .

Wilhelm Osterbuhr ,
Strackholt .



Fraulein Trientje
Sandhorst , läßt

Dlenstag,
-eil 23 . Wirt 1938 ,

vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle

Müllers Ein v-jähr . od . 2 Mon . altes

«WM
zu verkaufen .
Gerd Bünting , Spekendorf .

lwf der Wurzel
von ca. 1 Diemat am Moorweg
parzellenweise oder im ganzen

und darauf von
ca. 3 Diemat am Wasserturm
in freiwilliger öffentlicher Ver -
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Auch soll die

Rachwelde
verpachtet werden .

Mit Sicherheitsleistung mutz
evtl , gerechnet werden .

Anrich, den 20 . Juni 1936.
G. Plenter »

Preußischer Auktionator .

Veste 4jährige schwarze

belegte Stute
zu verkaufen .
L. Flutz, Lomper
über Norden .
Schönes

MusersKwetn

Eln fast neues

MW »
lZündappj SOÜ ccm,
mit Lardan , preiswert ab¬
zugeben.
Johann de Groot , Leer,
Vremerstratze 17.

Für betr . Rechnung werde ich
Freitag, den 28. -. N

vormittags 10 Uhr,
auf dem Markte , hier ,

eine Anzahl gebrauchter
Zerren - , Damen- und

Klnderfahrrüder
ferner

einen gut erhaltenen
Rollwagen

mit Gummibereifung
Tragfähigkeit 7000—8000 Pfund

auch als Anhänger geeignet ,1 Kleiderschrank, 1 Bettstelle m
Auflegematratze , 1 kl. Wasch¬
tisch, 1 kl. Eckschrank zum Auf¬

hängen und einige Bilder
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen . Unbekannte Bieter
müssen auf Sicherheitsleistung
bedacht sein.

Anrich, den 20. Juni 1936.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Auf den Meeden der Kirchen¬
gemeinde Leerhase bei Jill und
Nöttens soll am
Mittwoch , dem 24 . Ami,

nachmittags um 4 Uhr,
an Ort und Stelle

der diesjährige

etwa 18 Diemat
parzellenweise , nur an Mitglie
der der Kirchengemeinde Leer¬
hafe , verkauft werden .

Der Kirchenvorstand .

Im Aufträge des Preußisch.
Wasserbanamts Emde» werde
ich am

Montag, dem 22 . d. M.
nachmittags 3 Uhr,

den 1 . Grasschnitt
a ) auf dem Seedeich Emden—

Knock von Km . 0,7 bis 2,75 ,b) auf der Binnenberme mit
angrenzender Ringschlotbö¬
schung, daselbst

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Treffpunkt der Käufer
Nesserland .

Emden » den 19. Juni 1936.
Dieckmann,

Preußischer Auktionator .

zu verkaufen.
K. Haaken,
Osterhusen.

1 Arbeitspferd
Wallachs

zu verkaufen , evtl , gegen
gleichwertige Stute zu ver¬
tauschen.
P . P . Janssen , Larrelt .

BM Ferkel
zu verkaufen .
Karl Otten , Plaggenburg .

Forkel verkäuflich
I . Finkenburg Wwe .,
Uthwerdum .
Mittlere

Bücherei
md Ksaditvrel

an guter Lage zu verkaufen .
2000 erforderlich . Ang . u.
E 791 an die OTZ . , Emde«.

Wenig gebrauchter Jhagee -

Wotoapparat so
mit Rollfilm - und Filmpack¬
kassette , sow . Gelbfilter , Vor¬
satzlinse u . Ledertasche, für

30,— zu verkaufen .
Angebote unter E 795 an die
OTZ ., Emden.

600 ccm

Zmveria -Mvtvrrad
zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 794 bei
der OTZ . , Emde«.

Personenwagen
(Steuer abgelöst) , 650 Kg.
Tragkraft , pass , für Schlach¬
ter und Bäcker , zu verkaufen.
Näheres durch

C. Wiebersiek, Autoreparatur ,
Norden .

F. S « M « WS
MMWWWD

Unter meiner Nachweisung
ist eine in einem größeren , in
der Nähe Nordens belegenen
Flecken befindliche

Müerri
Mit Inventar

zum Antritt nach Uebereinkunft
zu verpachten .

Liebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Norden .
Heuer , Auktionator .

Im Aufträge habe ich
in Veenhusen

an der Straße nach Neermoor
eine

Billa
<I -SomMOmO

zum 1 . August d . I . unterhändig
zu vermieten .

Ich bite um Abgabe von Ge¬
boten . Bedingungen können bei
mir eingesehen werden .

Veenhusen.
Stephan Dieckhoff, Versteigerer .

Kleine freundliche
Sberwohnung, i . Etage

offene freie Lage , a . einzelne
Dame zu vermieten . Preis
20—25 Offert , unt . E 792
an die OTZ . , Emden » erbet .

Sonniges möbl . Zimmer
und

Autogarage
zu vermieten .
Emden , Focko- llkena -Str . 53.

Günstig gelegenerLaden
mit Bodenraum , evtl . m. kl .
Wohnung , zum 1 . Oktober zu
vermieten . Anfragen an
Emde», Neuer Markt 38.

Zu vermieten in Leer zum
1. Juli oder später schöne

sonnige Sberwohnung
4 Zimmer , Küche , Bad , Mäd¬
chenzimmer. Zu erfragen bei
der OTZ . , Leer.

M MW M MM» MWI « »«»!
Iduen allein bat es dieser Oescdäktsmann ru verdanken ,
dak er endlicli die riclatige 8ekreiärin fand , die ikin scdon
so lange als Ideal vorsclrwebts — wieder Hnmal bat die
nur ein paar Qrosclien kostende , emsige Xleinanreige in
der 012 . ilrre ktlicIrt und äclruldigkeit getan ,

o Lmcklliclis
Aurich

Sonnige instandgesetzte

Hochparterre -Wohnung
(5 Zimmer , Bad , Küche , Vorder - und Hintergarten mit
sonstigem Zubehör ) auf sofort zu vermieten .
Reflektanten wollen sich mit Herrn Auktionator Peters ,Emden , Große Straße , in Verbindung setzen.

Autoboot
(schön. Sportboot m. Klappverd .)
5,60 lg. . 1,65 br .. 4/16 PS . Opel¬
motor , f . 6 Pers . bequ . Pl . biet .,
wenig gef ., fahrbereit , zu verk.
Angeb. u . E 793 . OTZ ., Emden.

4« Elseasplnde
6 Teile ä 8 Stück ,
zu verkaufen .
Näheres
Kreishaus , Norden ,
Zimmer Nr . 21.
Habe mehrere Diemat

Gras
unter der Hand zu ver¬
kaufen.
Peter Zimmermann »
Strackholt .
Gebe ab gut erhaltenen
durchreparierten Rasen-

Grasmäher
und gut erhaltenen

Echwadenrechea
billigst .
Joh . Lienemann , Schmiede« .
Holtrop .

Ruhiges Ehepaar sucht eine
3-4 - Zimnm -Wohnung

mit Zubehör , evtl , auch Bad ,
per sofort od . später . Offert ,
mit Preisangabe unt . E 787
an die OTZ ., Emden.i»» —e

26jähriger Mann , Gärtner , sucht
Bekanntschaft mit jung . Mädchen

zwecks
Seirat

Schriftliche Angebote unt . L 537
an die OTZ ., Leer.

A/kFZsokspol und
plättsi oi - b/lasokinsn

babiikalederlasillax
6et »r poeosgen A. - 6 .

Nambukz IS, Spülliinz -U IS0, Hui 2» 24IZ

Aerzle verorvnea
bei Ausschlag , Flechten, Brand ,
lästig. Schweiß. Verletzung, Mttch-
chorf, „Sprälin " seit 1913 im
Handel. / 50 Er . Pack . Ü .73»
100 Gr . 1.80 . Emden » Drog.
Smir , Neuestrabe 42 , Leer : Hafner
und Lorenzen. Norden » Jhnken

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1 . für den Landwirt und Schmiedemeister Gerhard Dietrich
Eerdes in Leerhafe (Lw . E . 432 K .) am 4 . Juni 1936 ,

2. für den Landwirt Johann Ricklef Janssen in Wiesedermeer
(Lw . E . 450 K .) am 4. Juni 1936 ,

3. für den Landwirt David Janssen in Ludwigsdorf (Lw . E.
108 K .) am 8. Juni 1936 ,

4. für die Ehefrau Johanne Eilers geb . Rüstmann in Nenn¬
dorf (Lw. E . 669 K .) am 9. Juni 1936,

5 . für den Landwirt Konrad Janssen Krull in Heselerfeld (Lw.
E . 481 K .) am 9. Juni 1936,

6 . für den Bauern Alt Habben Reents in Westochtersum
(Lw . E . 646 K .) am 11 . Juni 1936 .

Entschuldungsamt Aurich.

Wjükmges Fräulein
sucht Stellung in einfachem
bürgerl . frauenlos . Haushalt
als Haushälterin .
Schriftliche Angebote unter
E 788 an die OTZ . , Emden

Steuerfreie 3/15 PS .

BMW . -Limouslne
preiswert abzugeben.
A. Vechmann, Leer,
Wilhelmstraße 41.
Fernruf 2096 .

Ein Quantum fertiges

ku in gMll
' und 6 Stück allerbestes

preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen Lei der OTZ . in
Norden .

Das Gras
auf der Wurzel von 5 Diem.
Große Leegde unter Simons¬
wolde get . od . i . ganz. z . verk.
Heye Frühling , Bietzeseld.

Gut erhaltene
Frifeureinrichtung

billig zu verkaufen . Ang . u.
X 222 an die OTZ -, Esens.

Zwangsversteigerung .
Am Montag , dem 22. Juni ,

vorm . 9 Uhr , versteigere ich in
Emden , Am Delft Nr . 11, be¬
stimmt öffentlich meistbietend
gegen bar :

1 Schreibmaschine, 1 Schreib¬
tisch, 1 kl . Aktenrollschrank,
Schiffsausrüstungs - u. Haus -
haltungsgegenstände , mehrere
Kilo Farben , Maschinenöl, 1
Faß Kohlenteerlack, Schleif¬
steine, 2 Sackkarren, 1 Posten
Bambusstangen , 1 Posten
Eisenwaren und verschiedenes
andere .

Emden . Ribatzke »
Obergerichtsvollzieher .

in mittleren Jahren sucht ge¬
eignete Beschäftigung oder
Verdienstmöglichkeit, evtl .auch
Uebernahme eines Zweig -
Geschäftes» einer Vertretung
oder dergleichen.
Angeb . an die OTZ ., Emden,
unter E 796.

Kaufe ständig b . sofortiger Kasse
fette Kälber

und fette Schweine
Angebote erbeten .

B . Andreeben , Groß - Midlum .

Sofort zu kaufen gesucht
I M . MM !. SMlkool

Benz-M 10/15 P, . Rohöl 5 8
Angeb. an Langeoog Hans 161

ttwü w « Sem
kür nur inonstlicd 6 .60 8 .-4.

versickern wir 8ie,Ikrs krau und Ikr Xind
Osutsolis

lVIittssstsriclsknsiiksnkssss

VM §MM
London , -Im Oeltl Z7I

Vertreter allerorts gesucht .

l. sssi ' sivksnn 6sn
^ fo !g Ilii ' si ' knrsigs
in 6sr >

Leer
Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :

1 . für den Landwirt Reinhard Menno van Rüschen in Deterner¬
lehe, (Lw . E . 66 K .) am 11. Juni 1936 ;

2. für den Landwirt Focke Wattjes Buhr in Selverde , (Lw . E.
193 K .) am 11 . Juni 1936 ;

3 . für die Eheleute Kolonist Paul Bräuniger u . Tina , geb .
Jürgens in Neudorf , (Lw . E . 145 K .) am 12. Juni 1936 ,

4 . für die Ehefrau Antje Grüssing geb . Affen in Deternerlehe ,
(Lw . E . 89 K .) am 15. Juni 1936 ;

5 . für den Kolonisten Gerd Schulte in Großwolderfeld , (Lw . E.
106 K .) am 15. Juni 1936 ;

6 . für den Kolonisten Johann Heinrich Meyer , der Jüngere ,in Hohegaste, (Lw . E . 117 K .) am 15. Juni 1936 ;
7. für den Kolonisten Heinrich Rottinghaus in Nortmoor ,

(Lw. E . 209 K .) am 16. Juni 1936 ;
8 . für den Landwirt Wübbe Meyer in Jübberde (Lw . E . 22 K .)

am 11 . Juni 1936 ,
9 . für die Eheleute Landwirt Johann Poelmann u . Wiemkeline ,

geb . Specht in Klostermoor II, (Lw . E. 124 K .) am 16. Juni
1936 ;

10 . für die Witwe Helena Jsebrand geb . Jsebrand und Kinder
in Völlenerkönigsfehn , (Lw . E . 177 K .) am 16. Juni 1936 .

Zu Nr . 1—7 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungs¬
planes .

Zu Nr . 8—10 nach rechtskräftiger Bestätigung des Vergleichs¬
vorschlages.

Entschuldungsamt Leer , den 19. Juni 1936 .

llnilliclie SellginitimciimiM üer llrek- irnä llrkbelMeii

Aurich
Die Reichsslrnße Nr. 70 , Emden-GeorMeil

wird wegen Ausführung von Pflasterarbeiten von Km. 14,389
bis 14,693 in der Feldmark Victorburermarsch mit so¬
fortiger Wirkung vis Ende dieses Monats für den Verkehr ab¬
wechselnd halbseitig gesperrt .

Kraftfahrer und Fuhrwerkslenker haben mit ihren Fahrzeugen
die Baustelle langsam zu befahren und den Anordnungen des
Baupersonals unbedingt Folge zu leisten.

Aurich , den 18. Juni 1936.
Der Landrat .

Emden
Dem Bezirksschornsteinfegermeister Franz Bischofs ,

Weener ist ab 1 . Juni 1936 der Kehrbezirk IV (früher Rai
übertragen worden .

Emden , den 19. Juni 1936 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

aus
aith )

Anzukaufen gesucht

beste Nullenmit prima Leistungen
Abnahme sofort oder Juli
Offerten unter B an Hotel Erbgrotzherzog Leer .

Die Heberolle über die Beiträge der Mitglieder (Betriebs¬
unternehmen ) der Hannoverschen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft im Stadtkreis Emden für das Jahr 1935 liegt in
der Zeit vom 22. Juni bis einschl . 6 . Juli 1936 während der
Dienststunden zur Einsicht der Beteiligten im Verstcherungsamt ,
Gasthaus , Zimmer 3, öffentlich aus .

Emden , den 19. Juni 1936 .
Der Oberbürgermeister .



wen «
lMllsiirl

mit den » neuen , gaokov
8alon - O » i» pt « »

« prlrS » X "

Kapitän Hermann Mlkev
8oaa » d « ack, 20 . funi 1SAH ,
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bis zu SS Fahren . mit eleganter Garderobe
könn . sich einer bestorganisterten Reise-Kolonne
anjchliehen.

Geboten : Kotze Provision bei täglicher Auszahlung. Freie
Fahrt durch ganz Deutschland. Einarbeitung
kostenlos . Feste Anstellung .

Nur Herren mit genannten Vorzügen wo üen sich am Diens¬tag» dem 23. Juni, von 10 dis 11 im Nordische« Hof .Emden, Neuestratze, melden.

; W Me « M Im IklM
M Mst MHIIM

Veranstaltungen :
8oaaad « ad , den 27. Juni 1930
vorm , ab 8 Ohr ; versetzen
abends ab 7 Obr : Volkskest,

kreirverteiluag , Tan ?
8oaatng , d«o 28. Faul 1928
nachm . 3 Obr : ^ utmsrscb der kolstischen

weiter des Kreises Heer
abends 7 Obr : Bortsetruvg des Volkstestes

Oie dlusik stellt ru eilen Veranstaltungen die
Oaukapelle Lvteimsnn- --

A bestplstr mit Luden aller Art ! ?
^ ^ ^ ,_ _ ^ ^ _ ^

BmdtvunliS -SnMul

N. HtlgesM, Leer
Telefon 21ll7 Telefon 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mnavon zeige« hocherfreut an

Carl Wolter und Frau
Magdalena, geb . Adams

Emden (Wöchnerinnenheimf . den ly . Juni 1838.

Die Verlobung unserer
Tochter Hildegard mit
dem Reichsbahn - Inspektor
Herrn Herma «« Brahms
geben wir bekannt.

Bahnhofsvorsteher

Anna, geb. Vieth
Reermoor sOstfr.),
im Bahnhof

21 . Juni 1936

Verlobte

Neermoor sOstfr.)
Emden, Zeppelinstr . 96

Ihre Verlobung geben bekannt

Luise Göen

Nanne Nannen
Nortmoor / Loga , Juni 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

AMmm « NiWaHim
lKi « K« i^ Pilixiut

Emden, Cirksenastr. 5 Meppen/Ems
21. Juni 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Margarethe Hegen
Jann Noolfs

Mitte-Erohesehn
Juni 1936 Westerende -Kirchloog

Aurich-Oldendorf

Statt Karlen
Tlltler Fockenga
Johann Müller

Verlobte

Juni 1936
Spetzerfehn

-
>

Ihre am 17. Juni 1936 vollzogene Vermählung
geben bekannt :

ß . z. Kirldhvk !

L . Z.

Leezdorf

M . AYM

S. S.
Halbemond

^
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20/21 . funi
Or . Atüilvr , Lckulstrske 7

Telephon 223

amtllen - NruchMm

Nachruf !
Am 18 . Juni verschied

plötzlich unser treues Mit¬
glied

Me öe Ms
Wegen seiner treuen Ein -
atzbereitschaft werden wir

ihm em dauerndes Andenken
oewahren .

iertigr lchnell und iauver an
a er -

Sie SklsorMmmlslellmv .

ioa »tt»«» - ot «ari aer
oraststostien »errle

Or . med . blotbnsgel
bleuer dlarkt 24s

Bernrut 2380
vom 20. Juni ! 2 Obr
dis 2l . suvi 22 Ohr

li« muasr > u»o kiatst»
Mearr «er »ootvesten
20. suvi his 26. funi

bleue Apotheke
dlsrtin -Baber-Ltraüs Bcks

kllkOO« gzönbotstr . Bernrut 3883 .

^ .
>

Die Gebutt »ine» gesunde»
Stammhalters

zeigen hocherfreut a«
Atjet Brüllng und Frau
HUda, geb . Bogena

Neu -Wilhelmshof . den 18 Juni 1936.

Opbusen , den 19 . funi 1936.
Heute abend , 20 Ohr , verschied nach langem , schwerem

Heiden unser innigstgeliebter Vater , kruder , Lckwager
und Onkel

Okkv Xvinks
in seinem 61 . hebensjakre .

In tieter Trauer
Oie Linder , lAsgarete keckinann

und die nächsten Angehörigen .
Beerdigung Oienstag , den 23 . funi , nschmittg » 2 Ohr .

Oeen , äen 19 . ^ uni 1936 .
^ nnenstrsLe 31.

Statt lies Lnskißsas!
Oestem sbenci , den s8 . suni , verstand naok

kurrer kelriZer Xrankksit , naok einem arbsils -
reickem Oeden , mein lieber kerrensAuier Lrucier

6er Kaufmann

^6iI)1)O Oonn
in seinem M . l-ebensjakre .

In tieter l 'rsusr
^6 otje Oonn .

Di« keerdiguvg kndet am btontsg , de» 22. funi ,
nachm. 3 Okk vom Txauerhause , Teer, ^ .vnenstrake 31 ,
aus statt .

km den , 18 . Juni 1936.

8tatt jeder besonderen - Utteilong .
Heute abend 6 Ohr verschied im 8t»dtischen

Xrankeohaus , so den kolgeo einer schweren Verlegung ,
unser lieber , hoönuvgsvoller Lohn , kruder , Lnhel
und dlekle

loliann solide
im käst vollendeten 7. Tebensjahr «.

In tietem Lchmerr
Fosek kkohde
Oini Lodde , ged Ojuren
Oerta Lodde
Orokeltern und die
nscdstev ^ nvervandtev .

keerdiguvg : dlontsx , den 22. d. blts . , nscdmittsgs
3 Ohr von der ^ dolt -Oitler »8trake aus.

Oas teierliche Leelenamt Lodet um 7,15 Ohr in
der katholischen ktarrkirche statt .

Beide, den 18 . funi 1936.
Heute ahend 10 Ohr entschliei sankt und ruhig

nach langem , schwerem, mit groker Oeduld ertragenem
Heiden unser lieber guter Vater, 8ckviegervster , Oro6 -
und OrgroLvster , Lcktvsger und Onkel

der Lauer

I^ü8l)e Adden
im 76 . hehenssahre

Omso harter »rillt uns dieser 8chlsg , da erst vor
tdlonaten unsere liebe diutter plötrlich von uns gerissen
wurde . Oies bringen schweren Oerrens rur Anzeige

/ ann Adden und brau
nebst allen Angehörigen

keerdiguvg kndet statt am diontag , de» 22. funi .
Trsuerteier 1 Obr im Trsuerbaus «.

Harsweg , den 17. funi 1936.
bleute abend entscblisk intolge eines Lchlsgsvkalles

nach schwerem Heiden im testen Olauben an ihren
krlöser unsere liebe treue dlutter , Lcbwicgermutter ,
Orok - und OrgroLmutter , Lcbwester, Lcbwägcrin und
Tante

I^eiriderk
ged . VBiearsnd

im 78. hebevsfabre .
Om stille Teilnahme bitten

bam ' Iie kemders
Oie Beerdigung kndet statt am Loontag , 21 . funi ,

nachmittags 2 Obr , vom Trsuerbsuse klorderstrake 42
aus. Trsuerteier eine halbe 8tuode vorher .

Bür die vielen ksweise herrlicher Teilnahme beim
hlinsckeiden unserer lieben dlutter sagen wir allen
unseren ,

inmzLcell
6esckv >8ter lVIarkeld

VTesterende-Xlrcbloog , den 19. suvi 1936.

8tstt Lartenl
Bür die uns beim Heimgänge unserer lieben Bnt-

schlsteaea erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

Bmdev, den 20 . funi 1936.
Bsioili « Oagellnsnv .

Bür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme beim
Heimgänge meines lieben Bntschlakenen spreche ich
hierdurch meinen

dvrxHvIrsIvi » vsnk
LUS.

k> rra Xilür » v . Ä. HV» U
Bmden, den 19. funi 1936.
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Gegen Sonnenbrand
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Mönchenöl sehr günstig . Er . Fl .
5,60 , kl . 1 — . Erh . in all . Apoth .

Meingartenbauverein

WEHM .

ElnraWe «
der 1. Pachtrate am Mittwoch »
d. 24. Juni , nachm , ab 3V- Uhr .

Der Vereinsleiter .
Wilh . Aits .

SonnensMirme

UeSeslvMe
KsrlenvSnlte

6srlkn §lüNIe

KsrlevtisGe

Versnaa - nsvei
Oneere niedrigen
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RevaralumerkW!
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Ankerwickelei
Nm Stemm . Wen

Beuljenitrabe 18. Telefon 322S

f ? 0L6Nb00M
Linden , V7i1belm8traLe

»uliwaren -Angebolc
Schwarze und braune Herrenschnhe » Rindbox, in genagelt und durchgenäht, Paar

5 5.50 oLF, 6.50 ^
Schwarze und braune Herrenschnhe » in allen modernen Formen , Paar 7 .SV K ",

8 .50 9 .-LF uns bessere
Der beqneme Herren-Sommerschuh „Neuland -Federleicht", sehr angenehm

jür die warmen Tage , rn schwarz und braun , Paar 9 10
Herrenschnhe in den mod . Farben, beige u. grau in Sportform, Paar 10.50,12.50
Schwarze Herren-Agrafsen -Stiesel , Paar 6 .80 8 9 ^ und bessere
Herren-Schnhe «nd -Stiesel in schwarz und braun , in sehr bequemer Form , für

den empfindlichen Futz in großer Auswahl preiswert
Branne Herren-Belonr -Schnhe für die heißen Tage, Paar 4 .50 oil-L
Herren-Leinenschuhe in weiß u. farbig, Paar 3.30 Kl , 4.00 K , 5.00
Weihe Bootsschnhe Paar 2 .00 2 .20
Braune Herren-Leder-Niedertreter für die Reise , Paar 2 .50
Schwarze Leder-Trainingsschnhe mit der bei . Creppsohle, Paar 4 .25 4.75 ^
Schwarze Damen -Spangenschuhe mit Block-Absatz und breit . Schnalle, P . 4 .50 ^
Schwesternschnhe für empfindliche Füße, Paar 3 .75 4 .25
Branne Damen -Spangenschnhe und Oesenschnhe , Paar 5.00
Damen-Lack-Spangen - «nd Oesenschnhe » Paar 4 .50 5.25
Farbige Damen -Spangen - «nd Bindeschuhe in grau , beige, grün und blau, in

großer Auswahl , sehr preiswert
Damen -Trachtenschuhe in allen Modefarben von 6 .00 an
Opanken für Damen in schwarz, braun und weiß, Paar 3.30 3.50
Opankette« für Damen in grau , beige und weiß. Paar 5 .00 6.00 6.80
Weihe Damen -Leinenschnhe mit kleinen Fehlern, Paar 1 .50 ^iF, 2 .00 ^
Farbige Damen -Leinenschnhe mit Block- u . ÜXV- Absatz , Paar 3.00 3 .50 5?̂
Damen -Samtschnhe mit flachem Absatz , Paar 2.75
Damen -Lastingschnhe in Schnür und Spange , für empfindliche Füße . Paar 4 .25 ^
Damen -Leder-Strandsandaletten in grün , blau , rot und weiß , Paar 3.50
Der neue Sommerschuh für die Dame, aus neuartigem Material, besonders leicht

und bequem, in allen Farben , Paar 4 .25 ^
Schwarze Kinder-Spangenschuhe, Er . 27—30 Paar 3.50 Er. 31—35 4
Braune Kinder -Spangen - «nd Schnürschuhe , Größe 27— 30 Paar 4.00

Größe 31—35 Paar 4 .50 ,Kinder-Lackschuhe, Größe 27—30 Paar 4 .00 Größe 31 - 35 Paar 4 . 50 ^
Farbige Kinder -Sandaletten in schöner Ausführung , Er. 27—30 Paar 3 .25

Größe 31—35 Paar 3 .75
Kinder -Trachtenschuhe in allen modernen Farben , sehr preiswert
Weihe «nd farbige Kinder -Leinenschnhe mit der beliebten Creppsohle , Größe

23—26 Paar 1 .20 Er . 27—30 Paar 1 .50 Er . 31—35 Paar 1 .65 ^
Weihe Kinder -Leinenstiefel mit Lebewohlen , Größe 19—22 , Paar 2.00 Größe

23—26 Paar 2 .25 ^
Kinder -Ferienschuhe mit haltbarer Sohle , Größe 25 - 26 Paar 1 . 00 Größe

27—30 Paar 1.20 Grütze 31—35 Paar 1.35 ^
Baby -Schuhe in farbigem und weißem Leder Paar 70 ^ / , 90
Leder-Sandalen mit genagelter Sohle , Größe 23 —26 Paar 2 .50 Größe

27—30 Paar 2 .80 Größe 31—35 Paar 3 .50
Flexible -Sandalen , Größe 23—26 Paar 3.30 Größe 27—30 Paar 3 .80

Grütze 31—35 Paar 4 .50
Kinder-Griechen-Sandalen ohne Einlagen, Größe 27—30 Paar 70 ^ / , Größe

31—35 Paar 90
Kinder-Griechen-Sandalen mit Einlagen, Größe 27—30 Paar 1 .00 Größe

31- 35 Paar 1.20

Veter ErttS , GsnSen
MN , lSelft 27 - 28 Fernruf 2474
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Eine billige und gute Einkaufs quelle
für kompl . u. moderne Einrichtungen

bietet Ihnen das

« BW MB MI
Emden» Kranstratze 29.
(Bedarfsdeckungsscheine)

Reparaturen von Möbeln
preiswert und gut .

Lsi ' nk . Oir ' kssn
Line » « » , 6r . LaIdern8trsLe 16,

kerurut 2816 ,
liekert alles vas rum Tlruto

und dtotorrad gebürt

MmkreilMO
Emden

Sonntag , den 21. Juni ,
nachmittags V-3 Uhr,

riVOl. 1 F
SOmnsdsricl umct SOnntsg

VarlvnkvnLvrt

(KolM klli JlljMMlM !

ösekksus MWWsbund

Warum braucht Herr X . mehr Schuhe ?

Ljerr T. will überall sparen. Deshalb kaust er öle billigste
Schuhcreme, öie es gibt. Hauptsache ist , daß üie Schuhe
glänzen, sagt er. Er weiß nicht, Laß er bei dieser ein¬
seitigen Einstellung mehr Schuhe braucht, denn cs
kommt beim Schuhputzen nicht nur auf Len Glanz an.
Noch viel wichtiger ist, Laß Las Leder glatt und ge¬
schmeidig bleibt. Sohlen kann man erneuern. Vee

ümdon l. « o v

MdlNglMg .
Zu dem Neubau eines

Pfarrhauses in Groothusen
sollen die

Tischler-, Elektro - und
Jnstallationsarbeite »

vergeben werden . Die erforder¬
lichen Unterlagen können, so¬
lange der Vorrat reicht, gegen
Erstattung der Auslagekosten von
dem Unterzeichneten bezogen wer¬
den. Einreichung der geschlosse¬
nen Offerte bis zum 2K. Juni
193K bei dem Kirchmeister Herrn
Koopmann in Groothusen .

Emde«, Len IS. Juni 1936 .
Arthur Riß»». Architekt.

SWuche
aus Gummi , Hanf , Stahl ,
Bronze ,
für Dampf , Wasser, Preß¬
luft , Acetylen , Sauerstoff ,
Feuerspritz - Schläuche,
Spiralfchläuche liefern :

Gebrüder Wlenholtz ,
Emden .

WerdetMitglied
der REB.

Las DberleSer hin ist, ist der ganze Schuh hin. ver¬
wenden Sie darum nur eine Creme, die das Ober¬
leder möglichst lange erhält — wie Oiamantine , her¬
gestellt aus edlen Wachsen und Balsam - Terpentinöl .
Das bekannte Oiamantine - Sparsieb sorgt dafür, daß
Sie von dieser wertvollen Creme gerade das zur
richtigen Schuhpflege erforderliche Ouantum austragen.

Mamankme



Geburtstagsglückwunsch -es Führers
an Sugenberg

Der Führer und Reichskanzler hat an Eeheimrat Dr . Hilgen¬
berg folgendes Glückwunschtelegramm gesandt : „Zu Ihrem
heutigen 71. Geburtstage sende ich Ihnen in Erinnerung an
gemeinsame Arbeit im Dienste der Wiedererneuerung des
deutschen Volkes herzlichste Glückwünsche . Adolf Hitler ".

Der Führer an Hauletter Koch
Gauleiter Erich Koch , der Oberpräfident der Provinz

Ostpreußen , beging am Freitag seinen 40 . Geburtstag .
Der Führer und Reichskanzler sandte dem

Gauleiter aus diesem Anlaß folgendes Glückwunschtele¬
gramm :

„Zu Ihrem 40 . Geburtstage sende ich Ihnen meine
herzlichen Glückwünsche. Ich hoffe , daß Ihre bewährte Ar¬
beitskraft noch lange Jahre der Partei und dem Vaterlande
zur Verfügung steht . In alter Kampfverbundenheit Ihr

Adolf Hitler .
"

Ministerpräsident Hermann Eöring hat ebenfalls
Gauleiter Koch in einem Telegramm seine herzlichen Glück¬
wünsche zum Geburtstag ausgesprochen.

Der Thef der deutsche « Polizei an MinisterpräsidentSöring
Anläßlich der Ernennung zum Chef der deutschen

Polizei hat der Reichsführer SS . Himmler an General¬
oberst Göring ein Telegramm gerichtet, das mit den
Worten schließt : „Ich grüße Sie , meinen verehrten Kom¬
mandeur in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft in
aufrichtiger Kameradschaft.

H . Himmler , Reichsführer SS ."

..M-enburg" zur -ritten Ror-amertkutahrt
gestartet

Das Luftschiff „Hindenburg* ist am Freitag um 21.8» Uhr
mit vollbesetzten Kabine» zu seiner dritten Nordamerikafahrt
gestartet.

Die französische Beteiligung an den Olympischen Spielen
Von zuständiger Seite verlautet , daß die Regierung einen

Gesetzentwurf vorlegen würde , der Bestimmungen für Beteili¬
gung französischer Sportler an den Olympischen Spielen in
Berlin vorsehe.

In parlamentarischen Kreisen wird erklärt , eine „offizielle
Be teiligung " könne nicht in Frage kommen, da nach den
Statuten keine offiziellen Einladungen an die Regierungen ,
sondern an die jeweiligen Komitees ergingen .

Eine Fra« durchschwimmt den Große » Belt
Am Freitag gelang es der früheren englischen Meister¬

schwimmerin, der jetzigen Schwimmlehrerin Lilly Andersen , den
Großen Belt zu durchschwimmen. Um 4 .30 Uhr ging sie bei
Korsör ins Wasser und stieg um 12.45 Uhr bei Knudshoyed
(Nyborg ) an Land . Sie hat die etwa 18 Km . lange Strecke
»wischen den Inseln Seeland und Fünen in etwa 7' /« Stunden
durchschwommen.

Panzerschiff „Deutschland * in Kopenhagen
Am Freitag vormittag traf das Panzerschiff „Deutschland"

mit dem Befehlshaber der Linienschiffe, Admiral Carls , an
Bord , zu einem sechstägtgen Besuch in der dänischen Hauptstadt
ein . Das Schiff machte an der Langelinie -Mole in unmittel¬
barer Nähe des englischen Kreuzers „Frsdisher " fest, der bis
Sonntag in Kopenhagen bleibt .

„Herzogin Tecilie " wieder flott
Das berühmte Segelschiff „Herzogin Tecilis "

, das bekanntlich
ursprünglich unter deutscher Flagge fuhr und vor einigen
Jahren nach Finnland verkauft wurde , wurde am Freitag , nach¬
dem es zwei Monate lang auf einem Felsen in der Nähe von
Salcombe an der Südküste von Devon (Südengland ) festgesessen
hatte , wieder flottgemacht und in den Hafen von Salcombe ge¬
schleppt . Das Schicksal des Fünfmasters hat in Großbritannien
lebhafte Anteilnahme erweckt , so daß jede Phase der Rettungs¬
aktion in den Blättern wiedergegeben wurde . Seit etwa drei
Wochen wurde die Getreideladung des Schiffes durch Pumpen
über Bord gespült , um es zu erleichtern . Jedoch gelang es erst
Freitag einer Anzahl Schlepper , das Schiff von den Klippen
herunterzuholen . Der finnische Kapitän des Schiffes war mit seiner
Frau während der ganzen zwei Monate an Bord geblieben und
hat die Rettungsarbeiten selbst geleitet .

Erste ReichsaulobM ln Ostpreußen eröffnet
Am Freitag wurde die erste Teilstrecke der ost¬

preußischen Reichsautobahn Königsberg - Elbing
feierlich eröffnet . Generalinsvektor für das deutsche Straßen¬
wesen Dr . ing . Todt war leibst nach Ostpreußen gekommen, um
mit einer kurzen Ansprache die Eröffnung vorzunehmen . Bereits
in den frühen Morgenstunden fuhren endlose Wagenreihen auf
der Straße von Königsberg nach Preutzisch - Eylau zur Eröfs-
nungsstelle hinter Schönflietz. Die gesamte Arbeiterschaft der
Baustrecke war durch Abordnungen vertreten . Sämtliche Partei¬
gliederungen hatten Ehrenformationen gestellt.

Kurz nach 10 Uhr erschienen Eeneralinspektor Dr . Todt
und Gauleiter Oberprästdent Erich Koch mit den Ehrengästen .
Namens der obersten Bauleitung Königsberg meldete Ober¬
baurat Braun dem Eeneralinspektor die Fertigstellung der
ersten Teilstrecke der Reichsautobahn Königsbsrg -Elbtng mit
einer Länge von 15,8 Km.

Anschließend sprach Gauleiter Koch, der in seiner Dankrede
besonders den Vertreter des Hohen Senats der Freien und
Hansestadt Danzig begrüßte .

Schweres Berkehrsunglück bei Dortmund
Straßenbahn und Lastzug prallten aufeinander / 2 Tote

otz . In Lünen - Derne bei Dortmund kam es
zu einem schweren Zusammenstoß zwischen einer Straßen¬
bahn und einem Lastzug. Die linke Seite des Straßen¬
bahnwagens wurde infolge der Wucht des Anpralls völlig
weggerissen . Im Innern des Straßenbahnwagens befan¬
den sich drei Fahrgäste . Zwei Frauen wurden auf der
Stelle getötet , der dritte Fahrgast erlitt gefährliche Ver¬
letzungen. Die Schuldfrage konnte noch nicht geklärt
werden . Der Führer des Lastzuges wurde jedoch in Haft
genommen.

86 rote UN- 266 Schwerverletzte in Palästina
In der Unterhaus -Aussprache nahm der englische Ko -

lonialminister Ormsby - Gorezu der „gegenwärtig
o beklagenswerten Lage in Palästina " Stellung . Der Mini -
ter wies u . a . auf di« Verschlimmerung der Lage
rurch Streik ufw. hin . Einig « Stadtverwaltungen hätten zwar
gemeinsam« Sache mit den Streikenden gemacht, aber tm we¬
sentlichen sei der öffentliche Dienst aufrecht erhalten worden .

Aus die Frage des konservativen Abgeordneten Winterton
bezüglich der Todesstrafe erklärte Orsmby -Gore . daß kein
Todesurteil ohne die Bestätigung durch den Oberkommissar voll¬
streckt werde . Der Kolcmialminister wies dann mit Bedauern
auf di« Anschläge auf Eisenbahnlinien , auf die
Vernichtung der Ernte und Pflanzungen hin .

Die kürzlich vorgenommen « Verstärkung der militärischen
Streitkräft « habe schon viel Schaden verhindert , und es werden
seitens der Behörden die stärksten Bemühungen gemacht, um
Leben und Eigentum zu schützen.

Ormsby -Gore führt « dann einige Zahlen an . Bis heute
seien 42 Mohamedaner getötet , 109 schwer - und 275 leicht ver¬
wundet worden . Weiter seien vier Christen getötet , 24 schwer
und 54 leicht verwundet worden Die Anzahl der getöteten
Juden belaufe sich auf 38, die der Schwerverwundeten auf 65
und die der Leichtverwundeten auf 84. In sen die Christen be¬
treffenden Fällen seien ein getöteter britischer Polizist und 26
mehr oder weniger schwerverwundete Eingeborene der britischen
Polizei inbegriffen . Die Verluste der britischen Truppen be¬
liefen sich auf einen Offizier und fünf Soldaten . Weiter seien
zwei arabische Polizisten getötet , drei schwer und sieben Offi¬
ziere und 2? Mann von der Polizei leicht verwundet worden .

13 Schüler ln Amerika ertrunken
Eine Schulklasse einer städtischen Schule im Staat Maine

(USA .) hatte « ine Motorbootfahrt auf dem Eardener - See
unternommen . Aus noch nicht geklärten Gründen kenterte
plötzlich das Boot , wobei 15 Schulkinder in das Wasser stürzten.
Ein großer Teil der Kinder konnte nicht schwimmen. Alle ver¬
suchten , sich an dem gekenterten Boot über Wasser zu halten .
Ehe Hilfe zur Stelle war , waren jedoch 13 der jungen Menschen
in den Fluten untergegangen . Den vereinigten Bemühungen
sofort alarmierter Rettungsmannschaften gelang es in kurzer
Zeit , sämtliche Kinder an Land zu schaffen . Wiederbelebungs¬
versuche hatten jedoch nur bei zweien Erfolg . 13 der Kinder
waren bereits tot .

Neues amerikanisches Schnellflugzeug
otz . Die größten Flugzeugwerke der Vereinigten Staaten ,

die Douglas Aircraft Corporation , plant den Vau eines neuen
Fernverkehrsflugzeuges , das eine Durchschnittsgeschwindigkeit
von 350 Stundenkilometer entwickeln und fünfzig Fahrgäste
befördern soll.

Ausnahmezustand lm belgischen Sireikgebiel
Unbeschränktes Aeschlagnahmerecht für -ie Zruppenkomnmn -os

In den belgischen Haupt streikgebieten ist der Be-
volkerung durch Mau -nanschlag ein gemeinsamer Erlaß des
Ministers für Landesverteidigung und des Innenministersüber das Beschlagnahmerecht der Armee bekanntgegeben wor¬den. Durch diele Verordnung , die Hand in Hand mit der Ein¬
setzung des Militärs in den Streikgebieten geht, werden die
Militärbehörden ermächtigt , Requirierungen in den Gemeinden
vorzunehrnen . Auf Grund dieser Verordnung sind die Truppen -
lommandeure uneingeschränkt berechtigt , Fabriken . Ge¬
schäfte und öffentliche Betriebe aller Art zu
beschlagnahmen und evtl , sogar die Wiederaufnahme
der Arbeit in lebenswichtigen Betrieben zu erzwingen . Die
Militärbehörden sind für Entscheidungen dieser Art

'
nieman¬

dem Rechenschaft schuldig .
In der Provinz Brabant werden seit Donnerstag abend die

Gas - und Elektrizitätswerke von Truppen überwacht .
Aus einem vom Jnnenmini

die Streiklage geht hervor , das
ter veröffentlichten Bericht über

nicht nur in Monsville , wo es
am Donnerstag zu einer ^ chieserei kam , sondern auch in meh¬
reren anderen Orten die Streikenden dazu übergegangen sind ,Straßenbarrikaden zu errichten . Die durch Truppenkomman¬dos verstärkte berittene Gendarmerie scheint jedoch überall die
aufkeimendsn Revolten erstickt zu haben . Die Regierung behält
ihren von Anfang an bekundeten, durch die Tatsachen aller »
dings wiederholt widerlegten Optimismus bei und glaubt , daßdre Streiks bald beendigt sein werden.

Am nächsten Dienstag tritt das aus den Neuwahlen her¬
vorgegangene Parlament zu seiner Eröffnungssitzung zulam¬
men. Es ist begreiflich , daß die Regierung bis dahin unter
allen Umständen zu einer Beendigung der Streiks , die jetzr
zwei Wochen dauern , kommen möchte .

Auch am Freitag hat sich die Streikbewegung
weiter ausgedehnt . In der Umgebung von Brüssel
machten sich Versuche bemerkbar , auch die Landwirtschaft in den
Streik Hineinzuziehen. Angehörige der jungen sozialistischen
Garden und Kommunisten durchfuhren auf Fahrrädern das
Land und suchten , teilweise mit Gewalt , die Land¬
arbeiter zur Niederleguna der Arbeit zu veranlassen .

In Namur haben die meisten Geschäfte geschlossen. Der
Straßenbahnverkehr ruht . In Brüssel befinden sich zahlreiche
Fabriken im Streik . Auch im Hafen von Brüssel ist die Arbeit
niedsrgslegt worden . Aus Charleroi wird gemeldet , daß die
Arbeiter der Gas - und Elektrizitätswerke in den Streik ge¬
treten seien, daß aber die Gas - und Elektrizitätsversorgung
gesichert sei . In Antwerpen sind Schlichtungsverhandlungen
gescheitert. In Gent , wo bereits 50 000 Arbeiter der Textil -
und Metallindustrie streikten, hat sich der Streik auch auf das
Baugewerbe ausgedehnt . In der Nähe des Hafens haben
Streikende mehrere Lastwagen umgeworfen . Angesichts der dro¬
henden Haltung der streikenden Ärbeiter haben auch in Gent
mehrere Geschäfte geschlossen. Die Autodroschken- Gesellschaften
haben deshalb den Betrieb eingestellt . Aus verschiedenen Orten
Flanderns werden Sabotageakte gemeldet.

Der Führer und Reichskanzler Hot dem Gauleiter Erich
Koch zu seinem 40 . Geburtstag ein Glückwunschtelegramm ge¬
sandt . Auch Ministerpräsident Göring sprach dem Gauleiter
telegraphisch seine Glückwünsche aus .

In der 700-Jahrhall « zu Lübeck wurde am Freitag nach¬
mittag anläßlich der 8 . Reichstagunq der Nordischen Gesellschaft
die Ausstellung „Haus und Hof im nordisch -germanischen Kul -
turkreis ^ eröffnet .

Reichsbankprästdent Dr . Schacht hat am Freitag Budapest
im Flugzeug -'erlassen.

Am Freitag begann an historischer Stätte in Potsdam der
Eautag der 'Kurmark . Gauleiter Oberpräsident Staatsrat
Wilhelm Kube und der Reichsorgamsationsleiter Dr . Robert
Ley hielten mit großem Beifall ausgenommen« Ansprachen.

Der Eautag der NSDAP . Westfalen -Süd wurde am Frei¬
tag abend mit einer Kulturveranstaltung im Dortmunder
Stadttheater eröffnet .

Die Genfer internationale Arbeitskonferenz hat den Abkom¬
mensentwurf über die Einführung der 40-Stundenwoche in der
Textilindustrie angenommen .

In Lyon haben die Straßenbahner am Freitag den Streik
erklärt .

In js6ss I-Isus rlis 012
Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , G. m b . H ..

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts . Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts . für Außenpolitik . Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport i . V Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden. — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenkeiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A. V . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilag « „Leer und Reiderland " über 9000 . Di« Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage ^Leer und
Reiderland " ; V für die Hauptausgabe . — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheinen übernommen werden.

UMIlA « Wen WM W.
venn Ihre Heuerntemeschiiren v/Lhrsnck cier Arbeit
plötriich streiken .
Ich habe 2U kost sämtlichen ( - rssinäher - nnck
8chv -»ckenivon«Ier - ksbrLH -lteii Lrsstrteile am
ü-ager unct auch lcompl . lAähmesser ru allen
xäoglgen Alasctiknen .
ResichtlKen 8i « kitte mein xroLes Ursat - teil -
laßee unck 8ie vercken bestimmt erstaunt rein.
-̂ uch neue dckasckinen kann ich Ihnen noch sokort
ah L-atzer Ooxa in er sthiassizer ^ ustiihrung lletern

SpSLisIgssOtrÄlt Illt l- sncimssoiiinsri

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag dem 23 . Juni d . J . oormittazs i0.30Uhr, werden

vor öer öffentlichen Nieverlage bei oem Unterzeichneten Haup .zotlaml2 FuGSwakaGe
4 und 6 Jahre alt, meistbietend gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert weroen.

HauptHo « ai »» t Leer .
sVollstreckungsstelle .)

Im Austrage habe ich am sofort
over i , Juli 1936 m Hatshausen
eine

Wohnung
mit Garten
unlerhänvig zu vermieten.
Timmel , den 20. Juni 1936

Heinrich Butz
Preußischer Auk iona oi

JungeVerkäuferin
21 Jahre ,

sucht Saison - od. Dauerstellung.
Kenntnisse in Stenographie ,
Schreibm . u . Buchführung.
Hanni Merten , Köln,
Mühlenbach 2.

Herr Bauer Jan Kuper,Firrel
w .rd am Mon . ag , oem 22 . Juni ,
abenvs 8 Uhr

Vas Gras
die Nachweide u. den Roggen
von dem 1 ba großen Erunostück
in Schwermsdon ( vor Job Bontjer)
an Ort und Stelle aus Zahiungs -
srist vurch mich verlausen lassen.
Hesel Bernhd . Luiking

Preusz , Äukrionalor

Herr Lanowirt Zacobns Lolt -
mann in Groß Midlum will

am Montag , 22 . Juni
nachmittags 6 Uhr an Ort «.Stelle

das vorzügliche

in Oppern

Vttfökrtrfl
für leichte Arbeiten im Betrieb
sof . gesucht, nicht über 16 Jahre

Fotohaus Walter Brunke,Emde» , Neutorstraye 18.
Im Wege des Pfandoerkaufs

werde ich am Dienstag . 23 . Juni
nachmittags 4 30 Uhr bei der Gast¬
wirtschaft Meyer m Hesel

ls fast neue Hobelbank und
2 neue Küchenschriinke

öffentl. auf Zahlungsfrist verkaufen
Hesel Bernhd . Luiking ,

Preußischer Aukiionaior !

oon 6 Grasen, auf der Eroßmidlumer
Meede belegen ,

öffentlich meistbietend auf 3mona-
tige Zahlungsfrist verkaufen lassen.
Besichtigung vorher.

Käuierversammlung beim Men-
nenga'

schen Hanse , Eroß -Midlumer
Meede.

Pewsum . T . Alberts ,
Preußischer Auktionator.

Greetsiel
GaWof „Zum hohen Hause"

gemütliche Aufenthatlsräume
« « ervette -s SN »» «Skr « als - ^ Speisen und Getränke.

ftSonntag zur Sonnwendhat zu verkaufen ikLa « , i
San« « r- b» Nen-Ekeks. ISkimmungskapelle « t Ist » «



kommt mit 15 Wsgsn ( u , 3 . I- 3StW3g6o )

SU » «ISIS « srlLtVlsl » In » « « 0k «
SM Montag , 6em 22 . ^luni

nsokmittsgs von 4 — 6 Uk >*
Vor ' tülik ' uiigsn unvsi ' bin ^ IiOti .

- stili -siQlism Lssuet » lsösi sin : 6 . 0 . Lssssns , Hsgs
/^ k16l ' I< 3k1f > i6k '

Op ^ t. - Vsi ' tpstsi '

LL-

sino äi's neuen
8ommei>sc!iul,s!

Farben
Normen

^ U8Vgftl

8Lkönsr 6enn je
untl ägbei 80 billig !

Verdingung

7 . 50 6 .50 5.75 4.90

I .VLILVI» . . 4 . 50
3 90 2 90 2 .50 0 .95

L , W. VSINM

Die zum Vau eines größeren Getreidespeichers für die Firma
Gustav Mammen , Altgarmsfiel -Carolinenflel , erforderlichen

Lieferungen und Arbeiten als
1. Erdarbeite »,
2. Maurerarbeiten ,
3. Trägerlieferungen ,
4. Eisenbetonarbeiten ,
3. Zimmerarbeiten ,
K. Tischlerarbeiten ,
7. Dachdcckerarbeiten,
8. Klempnerarbeiten ,
5. Maler - und Glaserarbeite »

^ sollen vergeben werden .
Die Unterlagen liegen im Geschäftszimmer der Firma Mam¬

men in Larolinensiel zur Einsicht aus , und Angebote sind dort
bis zum 28. Juni verschlossen einzureichen.

Jever , 18. Juni 1936 . Th . Eilers , Arch .

Hölzerne Wasserpumpen I
sofort lieferbar .

Ernst Krüger , Lübbertsfehn .
Reparaturen und Umbohren

billig und schnell . D. O. ?

firsireit

I>l O k? O T bl

voi .k

vlirlstl » » vsrls / Skorüsn
l>llaersl8lliaoäliii »g,blorilen , 8ielstr .2Z Lj
Telephon worden 2470 , bloräcleich 2068 ,

Ms so gebsuhssß nD cks Lsriea-I
Zrbeit rüclsvgrtr gökms b bequemNl .
iisltvng kiMsdenii MlcW

Vertreter cler Deutsch - Amerikanischen
„ 8taoä »rü " üenrin , Lsso , Leorol ,

empfiehlt sich als
ketroleum - Qesellschatt

ketroleum , kssolub äss Vollscliutr -
Vutoöl , sow. Ossöl u . Irslrtoröl unverzollt u . auf llrlsubnisschein

ö» MIMleW» AM
Wir laden hiermit unsere Mit¬

glieder ein zu der amSonnabend ,
dem 27. Znni, nachmittags 5 Uhr,
beim Gastwirt Thiem » Hierselbst,
stattfindenden

v « n LmÄvs » 8
SINdvIlspvÄAli « !»

Vvlvk . 272

' 5LsMttckl>peAs§snte
miiliiadsiulieliM/IrbÄt.'

S^/7- -lSZS

L7s^/

7«rlMP» AMstü UllktlLLirSL.-L
Ver sieb eine neue 8el »reili «
Maschine anschallt , oline sielt
vorder llie neue Tiriumph
8tanclar «l - 8chreibmaschine
vortükiren au lassen , scliscligt
sied selbst sin meisten ,

bladeres b . clem Triumph -Vertreter
NEll

kostdalterslokne

Gensral -
verfammlnng
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht
2 . Genehmigungder Bilanz , Ent¬

lastung des Vorstandes und
Aufsichtsrates, sowie Vertei¬
lung des Reingewinns

3. Wahl von 2 Vorstands - und
2 Aufsichtsratsmitgliedern

4. Sonstiges
Jahresrechnung u . Bilanz liegen

im Eeschäftsiokal zur Emsicht der
Genossen aus .

Der Borstand .
Vothe. Votz. Börgmann .

vrever «. MmMl
Tischlermeister

Vsiie/Lurra»
empledlen in
eigener VTerkstatt
angetertigte

NSdel
8gM 8Zmkl. ksMelilkl 'si'kleiken

Annahmestelle cler
Leclarkscleckungsscheinet. Kincler-
reicde , sowie Ldestancisclarleden .

Umriigo per Lsknmöbslwsgsn
Spsrisl - lVIöboltrsnsports von
unänsvk kiokt .Lsrlin . l-lsmburg ,
Uannovsr , Köln mit moäsrnsn

/ < u1omöbo !wsgsn

8!Wle!eSS»» l>MM
Aurich.

Nur «och hente
Eyestrett

das köslliche Lustspiel .
Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Ml »ll MWOlM
(Demaskierung)

mit Gust. Fröhlich, Heim . George
u . a.

1Ein interessantes und spannendes
Karnevalserlebnis .

I ser Lüneburger Stlberschatz .

Deutsche Christen
Aurich

Montag , 22. Juni »
abends 8 >/r Uhr,

in Aurich bei Brems
Deutsch -christlicher Abend.

Mich
auch ab Lager Plaggenburg

empfiehlt

Garrett JanHen2»urriy

Das Gras
auf -er Wurzel

von drei Diemat Meede
unter Engerhafe verkäuflich .

Oldeborg . D. Sanken .

Lesiebtigen 8ie bitte
unsere grollet usstellung in

KssllerUkn
71ul V/unscd gewähren vir

Ratenraklungen
von 24 blonaten .

«edr . kSve
llisenhanälung , TVurich

ßn Spper «
zu verkaufen.

Fra« Z. Brnns W« e.»
ForliH-Blanktrchen.

Oeneral -Vertretung
auionwiiii - rkstH' siö i.. oii'!i8

Zürich , Telephon 520

Führende Fabrik für

Lankanlagen
und Garagenzubehör sucht für Ostsriesland
einen rührigen

Vertreter
der bei Industrie und Behörden gut ein-
geführt ist. Ingenieure oder Herren mit
technischen Kenntnissen werden bevorzugt .

Angebote unter 87t8 über die Allgem . Werbe -Ges . m . b . H.
Magdeburg , Breiterweg 201-

« rin «

Mischung Nr . 10V
. V« Psd . 50
Spezial -Mischung
. Vi Pfd . 60
Standard -Mischung
. -/« Psd . 70

frisch geröstet ein Hochgenuß
bekannt und beliebt, kräftig

i vnd ergiebig sind unsere I.L.6 . 5per'
i o ! - >sck ung

^ 6<WMÜeeiiiWlliigell
MöM Wll-L« MM L MsS

Panl DSvier

8kl'
llMüvMiSlÜIKLttvkM M55k

konke u.emps,nöl>-
che süsse fchöenle-
lösung Mmoäernen
OerunMeiksch ukee
inäliüsiioMopo
clisciienVorrügen

äas eiurig Richtige tür
äeu empkiuälicheu TuL

Tlusere orthopaclische
Abteilung bietet eine
hervorrsgeufte ^ usvabl

Vm Zountsg
groLer ötteutl .
blusils : Stimmungslcapelle Krause

k4suptprei8lS8en

lil.Hl> V .Sl> llI.M
S.Sl> I.M ? .Sl>. hierauf

hommi 's an!
Emden

Leer

Weener

Norden

Esens

Wittmund

5en!eni>>nge
Lsnsendsums
bensenschärsee
öengeliiämmel'
»engelsmbosse

steugrbeln -s
Mrsteine ^

»epsrslurea
stets schnell , sauber
uncl preiswert

« « « » LSk
LlI . Zianäai ' cl - k̂ i Leltiin g
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SssmwendSeier
Heute abend 9 Uhr marschieren alle Formationen vom

Marktplatz nach Hersfelde , am dort die Sonnwendfeier zu be¬
gehen - Auch die Bevölkerung Leers ist herzlichst eingeladen.

Kinder als Wegdeeeiler
des deutschen Volksliedes

otz . Ein musikalischer Genuß besonderer Art wird unserer
Stadt in Kürze geboten werden. Der Schwarzmeier -
s ch e Kinderchi ) r ans Berlin wird am 29 . und 30 . d . M.
hier Konzerte geben . Der Chor ist in Leer nicht mehr unbe¬
kannt, denn schon im Jahre 1968 besuchte er unsere Stadt ,
und manche der damaligen Hörer werden sich noch gern an
die erstklassigen Darbietungen der jugendlichen Sänger erin¬
nern . 75 Großstadtkinder ziehen durch die deutschen Gaue,
wollen sich sattrinken an der Schönheit der sommerlichen Na«
tur und bieten als Dank ihren Gastgebern eine erlerne Aus¬
wahl alter und neuer Volkslieder in vollendeter Gestaltung.
Immer wieder wird in den zahlreichen Kritiken die reine Höhe
der Soprane , die Fülle der Altstimmen, die liebevolle Schu¬
lung und die köstliche Jugendfrische der kleinen Sängerschar
hervorgehoben. Der Schwarzmeiersche Kinderchor hat sich seit
32 Jahren in guten und schlechten Zeiten mit Begeisterung
für das deutsche Lied eingesetzt. Er ist zurzeit der meistbe-
schäftigte Berliner Chor. Er singt für den Berliner Sender ,
den Deutschlandsender und den deutschen Weltsender. Allein
im letzten Jahre wurden 6 Programme mit mehr als 50
Volksliedern über den deutschen Kurzwellensender in die Welt
gesendet . Ans allen Teilen der Welt, besonders aber aus
Nordamerika , gingen dem Chor herzliche Dankesbriese zu.
Daneben erschallen die Lieder der Schar auf Grammophon-
Platten in manchem deutschen Hause .

Es darf erwartet werden, dag beide Konzerte der Berliner
Gäste die gebührende Beachtung finden, und dag darüber
hinaus sich eine genügende Anzahl Familien bereit erklärt,

. durch kurzfristige kostenlose Aufnahme der Kinder zum Ge¬
lingen der Sängerfahrt beizutragen. Bsch .

Genehmigung zum Mietmagenverkehr.
Wie der amtliche Pressedienst mitteilt , hat der Regierungs¬

präsident dem Unternehmer Johann Frerichs in Wiesmoor,
Kreis Wittmund , die Genehmigung zur Ausübung des Gele¬
genheitsverkehrs mit einem Mietwagen erteilt .

otz . Mütterberatung . Am Menstag , 23 . Juni , findet die
nächste kostenlose Mütterberatung im Landratsamt von 1—3
Uhr statt. Kinder bis zum schulpflichtigen Alter können
untersucht werden.

otz . Erwin Bolt kommt mit seiner Tanzkapelle nach Leer.
Am Freitag nächster . Woche gastiert im Schützengarten in Leer
die bekannte Hamburger Tanzkapelle Erwin Bolt mit ihren
„Allerlei Solisten"

. Der Abend gliedert sich in zwei Teile und
zwar in einen Variete -Teil und einen Tanz -Teil . Im Va¬
riete -Teil werden neben der Tanzkapelle die bekannten Rund¬
funk -Komiker Peter Piet , Jan und Hein, die bekannte Sopra¬
nistin Gertrud Seewald-Schultze und der beliebte Rundsunk--
ansager Wille Eßmann austreten. Anschließend wird dann
das Tanzpr -ogranrm folgen . Um breiten Schichten der Bevöl¬
kerung den Zutritt zu ermöglichen , wird für die Besucher des
Variete -Teils , die am anschließenden Tanz nicht teilnehmen,
ein besonders billiger Eintrittspreis erhoben.

otz . Arbeitsdankversammlung. Am Freitag , dem 19. d .
Mts . , fand bei Schaa die Monats -Pslichtversammlung der
Arbeitsdank-Mitgliedschaft Leer statt. Mitgliedschaftsobmann
Hans Buchheim erösfnete die Versammlung mit einem Sieg-
Heil und begrüßte unter anderem Pg . Finke von der Deut¬
schen Arbeitsfront . Letzterer hielt dann einen aufklärenden
Vortrag über Wirken und Wesen der DMF. , in welche der
Arbeitsdank als Unterorganisation aufgegangen ist . Die
Ausführungen wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Nach der Erledigung des geschäftlichen Teil^ wurde die
Versammlung mit dem Werksoldatenlied geschlossen .

otz . Znm Feucrwehrtag in Celle fuhr Heute morgen ein
Svnderzng des Kreisverbandes . Um 149 Uhr traten die
Feuerwehrleute auf dem Marktplatz an und marschierten
von dort zum Bahnhof , wo der Sonderzug schon bereit stand .
Um 9.18 Uhr verließ der Zug den Bahnhof . Morgen nacht
werden die Feuerwehrmänner hier wieder eintreffen.

otz . Vorführung von Kraftwagen. Der große Aufschwung
in der Kraftfahrzeugindnstrie war erst möglich, - als die Re¬
gierung einen großzügigen Ausbau der Straßen vornahm.
Heute ist das Kraftfahrzeug sein Luxus mehr , sondern ein
unentbehrlicher Gebrauchsgegenstand für alle Kreise . Be¬
baute Merke wie Adler, BMW , DKW , Hanamag , Hansa,
Mercedes und Opel bauen Wagen, dis jeglichen Anforderun¬
gen gerecht werden. Um nun dem kaufenden Publikum eine
Gelegenheit zu geben , Wagen verschiedener Klassen zu sehen,
veranstalten einige Werke Sonder -Äusstellungen in den ein¬
zelnen Orten . Am Dienstag führen die Opel-Werke ihre ver¬
schiedenen Typen beim Central -Hotel vor.

otz. Unfall . Beim Spielen am Burfehnevwsg fiel ein klei¬
ner Junge aus einem Baum nnld brach sich dabei den rechten
Unterarm .

Sammlung von Schrott
In der heutigen Zeit ist es eine selbstverständliche Pflicht,

mit den Rohstoffen sparsam umzugehen , die wir vom Aus¬
land kaufen imd mit Devisen bezahlen müssen, auch wenn an
diesen Rohstoffen an sich kein Mangel besteht und die Versor¬
gung der Wirtschaft durchaus gesichert ist . Dazu gehört auch,
daß jeglicher Schrott gesammelt und der Industrie zu¬
geführt wird . In vielen Haushaltungen hat man noch nicht
erkannt, welche Bedeutung der Wiederverwendung von
Schrott bei unserer Devisenlage zukommt . Mitunter weiß
man gar nicht , daß auch minderwertiger Blechschrott , wie
emailliertes oder verzinktes Blech , oder gewöhnliches Schmelz¬
eisen usw wieder verwertet werden könnm. Vielleicht liegt der
Grund für diese Unkenntnis darin , daß die Produkten- und
Schrotthändler in den letzten Jahren derartige Stoffe nicht
aufkauften, weil sie diese bei den hohen Bahnfrachten nicht mit
Gewinn absetzen konnten. Das ist jetzt anders geworden. Die
Deutsche Reichsbahn hat die Frachtsätze für minderwertigen
Blechschrott und Ausschußschmelzeis-en wesentlich ermäßigt , und
auch die eisenschaffende Industrie sträubt sich nicht mehr da¬
gegen , minderwertigen Blesch-rott anzunehmen. Me Händler
kaufen derartigen Schrott deshalb auch jetzt wieder an . Es ist
nun Pflicht des einzelnen Volksgenossen , die Bestrebungen zur
Wiederverwendung solcher Abfälle zu unterstützen .

Der Reichsbahnverkehr im Direktionsbezirk Münster.
Im Reiseverkehr trat in der Nacht vom 14 . zum 15. Mai

der Sommmerfahrplan in Kraft . Soweit die wirt¬
schaftliche Lage der Reichsbahn es gestattete , sind auch im
Bezirk Fahrplanverbesserungen eingeführt. Der Reisever¬
kehr nahm im allgemeinen zu , der Ausflugsverkehr war da¬
gegen schwach , weil die Witterung noch zu wünschen übrig
ließ. Der Berufsverkehr war lebhaft. Auch der Pfingstver-
kehr war trotz ungünstiger Witterung stärker als im Vor¬
jahre . Ebenso nahm der Sonderzugverkehr weiter zu . M >r
die Bedienung des Pfingstverkehrs wurden zahlreiche Vor¬
züge gefahren, die sämtlich gut besetzt waren . Für die NS -
Gemeinschaft „Kraft durch Treude" wurden 21 , für Gesell-
schaftsfa-hrten 38 . für die Skagerrakfeier sechs und Dir die
Reichsnährstandsschau neun Züge und außerdem noch 58
Verwaltungssonderzüge und „Fahrten ins Blaue "
gefahren.

Der Güterversand im Ladungsverkehr, der - dem Vormonat
gegenüber, jahreszeitlich bedingt, abgenommen hatte , war
etwas stärker als im gleichen Monat des Vorjahres . Es
wurden im arbeitstäglichen Durchschnitt 1425 Wagen gegen¬
über 1522 im Vormonat und 1418 im Mai des vergangenen
Jahres für den Ladungsversand benötigt. Im Vergleich
zum Vormonat wurden weniger Wagen gestellt mr den Ver¬
sand von Torf , Torfstreu und Kalk Auch die Abbeför¬
derung von Erz ab Emden war etwas schwächer
als im April .

Der Güterempfang km Ladnngsverkehr war nicht wesent¬
lich verschieden

'
von dem des Vormonats , ober bedeutend reger

als im gleichen Monat des Vorjahres . Im arbeitstäglichen
Durchschnitt gingen 2661 Wagen ein, im Vormonat 2663
und im Mai des Vorjahres 2340 . — Der Frachtstackgüter¬
verkehr änderte sich gegenüber dem Vormonat kaum , er über-
tvaf aber den des Vorjahres .

Der Eilstückgüterverkehr entsprach etwa dem des
Vormonats , war aber , ebenfalls durch die Verlagerung des
Pfingstfestes bedingt, um etwa 17 Prozent stärker als im
gleichen Monat des Vorjahres .

Im Erpreß gutverkehr wirkte sich das Pfingstfest
günstig aus , so daß gegenüber dem Vormonat eine Zunahme
von 4 Prozent und gegenüber dem Vorjahre , in dem sich der
Psingstverkehr im Juni abwickelte, eine solche von 15 Pro¬
zent zu verzeichnen war .

Ter Tierverkehr war gegenüber dem Vormonat um 9
Prozent stärker ^ erreiche aber nicht ganz den Stand des
Vorsahres.

Der Grenz verkehr mit Holland war sowohl in
der Einfuhr als auch in der Ausfuhr stärker als im April .
Die Einfuhr belief sich auf 222 -̂ Wagen , im Vormonat auf
2169 und in Mai 1935 auf 2160 . Ausgeführt wurden 2710
Wagen gegenüber 2502 im Vormonat und 2738 im oi - ' chen
Monat des Vorsahres.

Von den Emder Heringssischersien.
Bei der Emder Heringsfischeri kamen an : AE 3 „Leer " ,

Kapt . W . Kämpen mit 665 Kantjes , AE 10 „Ostfriesland" ,
Kapt . H . Koch , mit 583 Kantjes . Bei der „Großer Kurfürst"
Fischerei AG. : AE 117 „Ravensberg "

, Kapt. F . Suthmeier ,
mit 1010 Kantjes, AE 95 „Marie "

, Kapt. D . Lammers, mit
60814 Kantjes . SlE 118 „ Ich . Wessels"

, Kapt. H . Jürgens ,
mit 882 Kantjes und AE 119 „H . Bramseldt "

, Kapr. Fr .
Schaper mit 904 Kantjes.

Insgesamt brachten diese 6 Dogger 4 652 Kantjes Heringe
von der ersten Fangreise mit .

Won der ersten Fangreise kehrten außerdem die
Logger AE 115 „Münster" Kapt. Fr . Meyer und AE 18 „A.
KappÄhoff" , Kapt. Dornbusch , zurück. Me Fahrzeuge mach¬
ten bei der Emder Heringsfischerei A.G . W und landeten
80814 bzw . 937 Kantjes Heringe .

Was im Sommer besonders zu beachten ist!
RechMtige Resteverwendung und kühles flie¬

gen - und bakteriensicheres Auf bewahrender Speisen ist im Sommer ein wichtiges Gebot für die
Hausfrau . Nachlässigkeit und Unkenntnis führen hier im¬
mer wieder M ernsten Gesundheitsschädigungen . Ein zeit¬
gemäßer. der Jahreszeit angepaßten Küchenzettel läßt es zuden Gefahren, die im Sommer zu lanae aufbewahrte Wurst-und Fleischwaren und sonstige Reste bedeuten , gar nicht
kommen . Speisereste» Soßen , Gemüse und dergl. dürfen vor
allem niemals in M e tall gefä ßen (Aluminium )
weggestellt werden, durch die dann mögliche chemische Ver¬
bindung mit dem N^etall können schwere Vergiftungeneintreten . Zuwarnen ist auch vor der Verwenduna von
rohen Enteneiern in der Küche. Sie sind selten bakterien-
frei .

Pfefferminztee für die heißen Tage .
Ein gesundes, kühlendes Getränk für die heißen Tage ist

Pfefferminztee. Man brüht den Tee an , süßt ihn nach Ge¬
schmack, läßt ihn erkalten und füllt ihn in Waschen , die man
auf Eis legt. In Haushaltungen , in denen kein Eis vorrätig
ist , stellt man die Waschen einfach in kaltes Wasser . Das
Getränk ist bei großer Hitze von sehr angenehmer Wirkung.

Behandlung von Hitzepickeln .
Hitzepickeln treten nicht nur durch die Sommevvärme auf,sondern auch vielfach nach dem Genuß von Obst, das seinen

Einfluß auf die Blttzusammensetzung geltend macht . Man
muß entweder für die Anwendung milder Abführmittel
(Nußblätter ) sorgen oder medizinische Seifen gebrauchen .Mit solchen Seifen (Teer- oder Schwefelseife) wäscht man sichaber nicht nur , sondern man reibt abends das Gesicht mit
dem Seifenschaum ein , läßt eintrocknen und wäscht morgensnur mit klarem Wasser ab . Der Schaum muß über Nachtwirken .

otz . Holtlander - Mcke . Scheu neu - Neubau . Der
Bauer F . Schmidt läßt sich zur Zeit eine Nebenscheune er¬
richten . Der Bau ist bereits soweit vorgeschritten , daß vor
einigen Tagen bas Richtfest gefeiert werden konnte .

otz . Ihrhove . Generalversammlung . der
Molkereigenossenschaft . Me Molkereigenossen¬
schaft Ihrhove hielt im Saale des Hotels „Friesenhch" ihre
diesjährige Generalversammlung ab . Der stellvertretende
Vorsitzende Bauer Hermann Doeden -Völlen erösfnete die
Versammlung und b« ,rüßtc die Erschienenen . Er stellte fest,daß die Einberufung der Versammlung ordnungsmäßig er¬
folgt sei . Hierauf wurde von dem Geschäftsführer der Ge¬
nossenschaft Betriebsleiter Nkens der Geschäftsbericht er¬
teilt . Alsdann erfolgte der Bericht des Auffichtsrates über
seine Prüfung und über die des Prüsungsverbandes . Das
Aufsichtsratsmitglied Graalmann -Jhrhove erstattete den
Revisionsbericht . Alsdann wurde die Bilanz von Graal -
mann gleichfalls vorgelesen und einstimmig genehmigt. Auf
Antrag wurde dem Vorstand und Auffitsrat einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Me Verteilung des Reingewinns erfolgte
gleichfalls ei-nstinrmig . Die ausscheidenden Vorstands- und
Aufsichtsratsinitglieder wurden auf Antrag einstimmig wie¬
dergewählt. Dieselben nahmen die Wahl an . Me genossen¬
schaftlichen Veröfsentlichnngen sollen in der Hsimatbeilage
für Leer und ReiderlaNd der OTZ . erfolgen.

Den Aufsichtsratsmitgliedern P . Hensmann-Esklum und
Kohno Schröder-Ihrhove wurden für 25jährige aufopfernde
Tätigkeit im Nuffichtsrat der Genossenschaft in ehrender'
Weise ein Ruhesessel überreicht. Nach Verlesung des Proto¬
kolls wurde die Versammlung in üblicher Weise geschlossen .

otz . Neermoor. K i r che n r a t s si tzung . Der refor¬
mierte Kirchenrat hielt am Donnerstag im Vereinshause eine
Sitzung ab , um die vorliegenden Anträge und Eingänge zu
erledigen. U . a . wurde von dem Kassenführer die Abrechnung
der Vereins- sowie der Schwesternkasss vorgelegt. Beide Kai¬
sen wiesen noch einen Bestand aus, so daß die Verhältnisse als
gut bezeichnet wurden. Nach Prüfung der Belege wurde dem
Kassenführer dankend Entlastung erteilt . Sodann wurde noch
bekannt gegeben , daß der in der vorigen Sitzung namhaft ge¬
machte Pg . Edo Davids den Posten als Kirchenratsmitglied
nicht hätte annehmen können . Ebenso hätten die beiden näch¬
sten Kandidaten der Vorschlagsliste Pg . Jan von Loh-Ter-
borg und Pg . Wcert Fecht sich für die Annahme nicht ent¬
schließen können . Als nächster kam nun Pg . Bereich Möhl-
mann in Frage , welcher sich inzwischen bereit erklärt hat , den
Posten anzunehmen. Er wirb an einem der nächsten Sonn¬
tage in sein Amt eingeführt werden . Sodann wurde noch zu
dem Voranschlag für das laufende Jahr in Bezug ans di - Re¬
paraturkosten Stellung genommen . Zum Schluß wurde dann
noch allgemein der Wunsch ausgesprochen , daß die Kindtaufen
und Trauungen für die Folge allgemein in der Kirche statt-
fiuden möchten . Es soll versucht werden, die Gemeindsmit¬
glieder für diese Angelegenheit zu gewinnen. Hierdurch würde
eine frühere Sitte , wie - sie bislang in mehreren Gemeinden
besteht, wieder aufleben .

otz . Olherftnn. Haus verkauf . Vor dem Amtsgericht
in Emden stand am letzten Mittwoch die Zwangsversteigerung
der an der Tergasterstraße belegenen Kroesschen Besitzung,

- Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , an . Es waren ver¬
schiedene Interessenten erschienen. Höchftbietender blieb ein
Einwohner aus Oldersum mit 3500 RM . Der Zuschlag wurde

, im Termin erteilt . Der Antritt erfolgt sofort.



Weener , den 2V. Juni 1936.

Vezirksveesammlungder VScker-Innuna
Im „Gasthof zur Waage" tagten gestern abend 5 Uhr die

Bäcker des Reiderlandes unter dem Obermeister Moritz -Heis-
sslde , der die Bezirksversammlung, die gut besucht war , mit
kurzen Begrüßungsworten eröffnet?, indem er dabei den
Vertreter der DAF . , Pg . Körte , den Kreishandwsrksgeschästs-
führer Pg . de Witt besonders willkommen hieß, um nach
einem Sieg -Heil auf den Führer in die Tagesordnung ein¬
zutreten . Es sprach zunächst Pg . de Witt . Derselbe bat die
Anwesenden , ihren neuen Obermeister nach Kräften zu unter¬
stützen, und erging sich nun über die Bedeutung der Hand-
wevkskarte , die auch im Besitze älterer Meister sein müsse
und auch bei Nsueröffnnng eines Betriebes sofort zu bean¬
tragen sei . Redner beschäftigte sich alsdann mit der Lehr -
lingseinstellnng, den Entschädigungssätzen für Lehrlinge, dem
Gesellenwandern (der von der DAF . auf Tour geschickte Ge¬
selle ist unbedingt zu unterstützen und in die Hausgemein¬
schaft cmfzunehmen ) , der Entschuldung der Landwirtschaft
(ausstehende Forderungen ) und endlich mit der kommenden
Hitler -Spende, die im Kreise Leer im letzten Jahr durch das
gesamte Handwerk die Summe von 2 700 RM . aufgebracht
hübe.

Nach nunmehriger Verlesung der Amvesenheitsliste und
nach Verteilung einer Reihe von Handwerkskarten machte
der Obermeister hinsichtlich der wirtschaftlichen Lage im
Bäckevgewerbe einige kurze Bemerkungen. Dann erhielt der
Vertreter der DAF . Pg - Korte-Weener das Wort . Er be¬
tonte den Kameradschaftsgeist und zog hierbei auch das Ge-
fellenwanidern .heran , stellte die DAF . als die Arbeits¬
gemeinschaft aller schaffenden Deutschen heraus , empfahl den
Eintritt in die DMF. , soweit dies noch nicht geschehen, warnte
vor dem Austritt aus derselben und wies schließlich auf die
soziale Frage hin, die im kommenden Jahr gelöst sein
würde . Nachdem zum Schluß noch der Obermeister sich über
Gesellen- und Meisterprüfung geäußert hatte , wurde die an¬
geregt verlaufene Bezirksversammluug nach kurzer allgemei¬
ner Aussprache unter „Verschiedenes " in üblicher Weise ge¬
schloffen.

otz . Sonnwendfeier. Im Nahmen des "Festes der Deutschen
Jugend wird hier am Sonntagabend auf dem Enno Beck-Plaü
eine Sonnwendfeier abgehalten.

otz . Rückkehr vom Reichsschnlnngslehrgang der NS -Frau -
enschaft. Gestern abend kehrten die Mitglieder der NS -
Frauenschaft Weener , die an dem Schulungslehvgang der
NS -Frauenschaft auf der Insel Norderney teilgenommen hat¬
ten, mit dem A'bendzuge wieder na chhier zurück. Von den
Teilnehmerinnen hörte man nur eins Stimme des Lobes über
die bei dem herrlichen Sommerwetter auf der Insel verlebten
Tage.

otz . Vom Fischfang . Me aus Fischerkreisen verlautet , ist
der Fischfang sowohl in den Binnengewässern wie auf dem
Dollart nur sehr gering. Namentlich die Erträge der Dol¬
lart -Fischer von Ditzum und Ditzumerverlaat gehen von Jahr
zu Jahr zurück . Der Fang ist oftmals so gering, daß sich der
weite Weg zum Absatzgebiet in die Städte , für die Fischer ,
deren Lebensevwerb der Fischfang ist, kaum noch lohnt . Au¬
ßer der Wollhandkrabbe, die im Mischbestände der heimischen
Gewässer verheerend auftrftt . ist in diesem Frühjahr die lang
anhaltende Kälte- und Trockenperiode die Ursache der gerin¬
gen Fange .

otz . Bautätigkeit . Die Bautätigkeit war bis jetzt in unserer
Stadt sehr rege. Das Stadtbild ist durch eine Reihe Neu - und
Umbauten bereichert . Außerdem sind an verschiedenen Stellen
der Stadt an Häusern Ausbesserungen und Anstreicharbeiten
vorgenommen, was im Hinblick auf die Verfchönerungsaktion
des Dorf- und Stadtbilds nur zu begrüßen ist.

otz . Bingum . Sorgt für eine gute Badegele¬
genheit . Bei dem warmen Wetter möchte auch die Ju¬
gend unseres Ortes sich im Wasser tummeln . Unmittelbar an
der Ems gelegen , hat unser Ort dennoch keine Badegelegen¬
heit. Das Baden in der Ems ist stellenweise zu gefährlich .
Gewiß ließe sich hier aber vielleicht eine Strecke an der Ems
finden, die ohne große Unkosten für eine Badegelegenheit her¬
gerichtet werden könnte .

otz- Jemgumgaste. Vom Wagen gestürzt . Ein hier
beschäftigter Dienstknecht fiel beim Heueinsahren so unglücklich
vom Wagen, daß er Kopf- und Brustverletzungen davonirug .
Er wurde ins KreMrankenhaus Leer überführt .

Jum 38S. Uplengener Schützenfest
A«S der Geschichte des Vereins 1835—1S3S

(Schluß.)
Am 15. Mai 1837 wurde Vorstehendes dahin geändert, daß

jeder Schütze nur 4 Ggr . und jeder Fremde 6 Ggr . zu zah¬
len hatte . Außerdem svlleu„drey Flaggen -4 Ellen im Qua¬
drat Weiß mit einer grünen Borde in der Mitte mit Großen
Grünen Verzierten Buchstaben die Wort« Schützen Campag-
sie zu Uplengen aus dem Fond des Vereins verfertigt wer¬
den welche ccksdann an den Flügeln der Front ausgestellt
werden .

" Der Chef des Vereins Kuntzmann schickt dem Adju¬
tanten Hinrichs einen Brief , „der Quartiermeister möge für
gute Musik sorgen , da anscheinend viele fremde Tanzlustige
erscheinen werden, welche die Musik separat für jeden Tanz
bezahlen müßen.„

In diesem Jahre hatten sich außer den 12 kommandieren¬
den Offizieren und Unteroffizieren 64 Schützen und 8 als
Reserve in eine Liste eingetragen, die vom Adjutant ausge¬
stellt worden war . Auf der Rückseite ist folgende Bemerkung
zu lesen : „Auch ist noch beschlossen , daß auch sogleich mit ge¬
meldet werden muß, jeder Schütze soll ein Rsgeudoogd (wohl
Regenschutz) in seinem Gewehre selbst anheften und zwar:

' die Ite Mbtheilung der Compagnie von Weißen Blümlein ,
die 2te Abt -Heilung

'
der Compagnie von Blauen Blümlein ,

die 3te Abtheilung der Compagnie von Gelben Blümlein , die
4te Abtheilung dm: Compagnie von Rothen Blümlein .

Die „Specifjcation 1837 " weist an besonderen Ausgaben
auf „an Foltert I . Zimmermann Großoldendorf für eine
neue Scheibe mit Zubehör, den Pfähl worauf die Fahne ge¬
steckt wird und die Behobelung der Flaggen -Staugen 1 Rthr .
Für Reinigung des silbernen Vogels 16 Ggr ." Als Preise
wurden ausgösetzit : 1 . 1 Gewehr zu 6 Rthr ., 2. 1 Paar Neu
Silberne reit Sporen zu 2 Rthr . 18 Stüver .

Im nächsten Jahre wurde Johann Renken zum Haupt¬
mann und Cef der Compagnie gewählt. „Da derselbe nicht
anwesend war, so wurde demselben der Wahlzettel mittelst
einer Deputation zugeschickt worauf er erschien und durch
Handschlag die ihm Äs solchen obliegenden Pflichten über¬
nahm .

"

In diesem Jahre haben sich nach den Listen 110 Mann für
das Scheibenschießen gemeldet . Es wird daher für die Aus¬
stellung der Compagnie folgende Bestimmung getroffen:
„Wenn die Schützen -Compagnie aus 100 Mann besteht hat
folgende Eintheilung : 1 Hauptmann 3 Leitnants 1 Ad;u-
dant 1 Sergcmt 1 Musikmacher und Fehndrich sowie auch jetzt
6 Corporäle , so mäßen solche in 3 folgenden Abt-Heilungen be¬
stehen . Me erste Abtheilunig enthält aus 2 Gliedern bestehend
15 Rotten . Me 2te und 3ts ebenfalls. Beim Antreten tritt
nach der Eintheilung der Fehndrich auf den rechten Flügel .
Der Hauprmann führt das Commando. Der erste Leitnant
bei der ersten Abtheilung auf den rechten Flügel und stellt die
volle Rotte mit dem Fehndrich, der äte Leitnant bei der 2ten
Abtheilung auf den rechtenFlügel, der 3te Leitnant ebenfalls.
Bon den 6 Corporälen Mt bei jeder Abtheilung 2 und stellen
sich nach der vollen Zahl der Abtheilung in die Rotten .

"
1839 wurden die endgültigen Statuten aufgestellt , die bis

in die 60er Jahre der Führung des Vereins zugrunde lagen.
Sie mögen hier folgen :

Z 1 Offiziere und Unteroffiziere ordnen alles.
8 2 Me Mitglieder müssen aus Uplengen und unbescholte¬

nen Rufes sein . Sie zahlen 4Ggr . Eintritt .
8 3 . Jeder Schütze muß am Schießen teilnehmen, sich in-

Rech und Glied stellen „und so nach dem Schießplätze zu in
Marsch fetzen, däbey sich allen Lärmens zu enthalten und wird
ein jeder, der diesem nicht nachkommt in eine Strafe von 2
Ggr. genommen, welche in die Schützen-Caffe flieht."

8 4 . Bei dem Schießen selbst schießt zuerst die Compagnie
um die Prämie , wozu ein Fremder nicht zulässig ist, auch kann
niemand einen Anderen, vernicht zu der Compagnie gehört ,
für sich schießen lassen , oder sich einer Kugelbüchse sondern »
bloß eines ungezogenen Gewehrs bedienen. Ein jeder schießt
nur ein Mal und erhält der, der den besten Schutz Hut die
Prämie , außerdem wird er auch als Schützenkönig begrüßt,
wofür er 1 Rthr . zu zahlen hat, welchen der erhält der den
zweiten besten Schuß gethan hat. Der König marschiert das
nächste Jahr mit dem silbernen Schützen-Vogel geschmückt aus
und trägt denselben am Schützen-Feste so lange, bis es aus¬
gemacht ist wer die erste Prämie erhält mithin auch König
wird. Auch hat er die Ehre den ersten Schuß welcher für S .
Majestät unfern allergnädigsten König gilt zu Hun oder einen
Andern aus der Compagnie dazu zu bestimmen ."

8 5. „Wenn das Schießen um die erste Prämie vorbey ist,
so wird eine Ae Prämie verschossen , hieran kann ein jeder an¬
ständige Mann Teil nehmen der sich bey dem dazu bestellten
Officiere oder Unterofficiere einschreiben läßt und 2 Ggr.
Einfatzgeld bezahlt, sollte bey dieser Gelegenheit der zum be¬
sten der Gasse erhöhet« Preis der Prämie nicht erreicht wer¬
den , so wird das Fehlende aus der Casse ergenzt und schießen
dafür nach der Bestimmung oer Officiere sovicle Schützen wie
der fehlende Betrag ausweist, es darf jedoch nicht mehr fehlen
als das bl indem sonst die Casse schaden leiden würde. Der
etwaige Üsberschuß das heißt wenn sich mehrere Schützen als
erforderlich ist hinzu melden wird wieder als Prämie wovon
jedoch erst der Lasse zufiließt verwandt.

8 6 . Wenn dieses Verschießen der 2. Prämie vorbey ist, so
kann noch immer um Geld geschossen werden nnd haben die
Officiere dieses zu ordnen und dafür zu sorgen, daß von dem
Einsatzgelde ein billiger Betrag der Casse z-Nfließi .

"

8 7 - Es sollen ein oder 2 unparteiische Scheiberseher be¬
stimmt werden.

Hinzu kommen noch Bestimmunasn über die Rangabzei¬
chen , die zu tragen waren : „Am 28ten April 1839 ist in der
Versammlung des Schützen Vereins bestimmt , die für die
Rangordnung bestimmte Epauletts solle besteben a) für den
Hauptmann 2 Epauletts wo möglich von Hellgrünem Tuch
mit 2 Golddrath besetzten Streifen und Frauzen von gelber
Clör . b) für den Captain ebenfalls sedoch mit der Abände¬
rung mit einem Golddrathftreifen ringsum und Crüz auf der
Mitte , c) für den Leitnant bloß ein Streifen ringsum , d) für
den Ilten Leitnant einen Streifen auf der Mitte so wie auch
ringsum den halben Mond. e) Ouartiermeister oder Scher¬
ganten nur bloß ringsum den halben Mond einen Gold¬
drath . f) Der Musikmeister erhält noch als hinzu unter d auf
jeder feite ein Schwalbennest mit Gold verziert, g) Die Un¬
terofficiere erhalten Epauletts iedoch auf der Mitte längs
ein Golddrath . Jedes Schützenmitglied der pränumerando
sich meldet und sein Beitrag gezahlt hat , erhält eine Co-
carde , mit Bemerkuna der Nummer Vorne (und Name von
hinten) so wie der Cocarde gehörig zwarz weiß und Gelber
Clör sein muß."

In diesem Jahre hatten sich nur 51 Schützen eingeschrie¬
ben , in Groß- und Klein-Oldendorf 20, in Groß- und Klein¬
sander 19. in Spols und Poghausen 6 , in Remels 3 und in
Bühren 3 . Daß die Oldendorfsr auf Grund dieser Vertei¬
lung im nächsten Jahre den Antrag stellen , das Scheiben -
Schießen nach Großoldendorf zu verlegen, ist nicht verwun¬
derlich . Sie kamen mit ihrem Antrag aber nicht durch .

Mit dem Jahre 1839 war die Wiederaufrichtung des Ver¬
eins endgültig zum Abschluß gekommen . Jetzt ging wieder
alles seinen geregelten Gang . Manches Interessante wäre
noch aus den weiteren Akten zu berichten , davon ein an¬
dermal, D . Lüken .

Rundblick über SüirieSlanb
Kurznachrichten der »OTZ."

Der Steuevsekretär Fremy vom Finanzamt in Au-rich be?
ging sein 41 jähriges Dienstjubilaum und erhielt aus diesem
Anlaß vom Führer eine schriftliche Anerkennung.

Zum Weinv erteiler für die KreidbauerNschafbem im Re¬
gierungsbezirk Aurich wurde Weinhändler Adalbert Win «
teer - Aurich ernannt .

Die JugendwetMmpfe in Aurich haben heute verheißnngS-
voll begonnen.

Die OLersekunden in Aurich , Emden , Norden , Leer
und Papenburg führen ein 14tägiges Lager in Sand -
Hatten in Oldenburg durch, Leiter ist Studienrat Dr .
Bechstedt - Aurich .

In Wittmund erhielt der dort stationierte Gendarmerie¬
oberwachtmeisterScheibe ein Pferd . Wie verlautet , -will
man wieder allmählich zur berittenen Gendarmerie über¬
gehen .

Kreisleiter Oltman - ns besichtigte kürzlich das vorbildliche
Landjahrlager in Esens . Auch Gauleiter Carl Röver
wird in Kürze das Lager besuchen. — Vom Landjahrlager
Carolinen siel marschierten 40 Mädel in der letzten
Woche von Norddeich in mehreren Etappen bis zu ihrem
Standort . Sie sahen frisch und gesund aus , gebräunt von
der Seeluft auf Juist .

Der Wassersportverein in Norden hielt bei Stürenburg
seine Hauptversammluwg ab . Zwei Mannschaften werden
an der Regatta in Hannover am 5 . Juli teilnehmen.

Das Hitler -Jugendheim in Marienhafe wird am
Sonntag seiner Bestimmung übergeben werden.

Eine Flurbegehung fand in Hagermarsch unter
Führung des Ortsbauernführers statt, die bei den Teil¬
nehmern großen Anklang fand . Oberlandwirtschaftsrat
Stübert erteilte Ratschläge und gab Anregungen cm
Ort unL Stelle .

Die Wasserleitung auf Baltrum wurde heute ferttgqestellk .
Fast alle Haushaltungen sind an die Leitung angvschlosien.
Aus Anlaß der Fertigstellung soll eine Einweihungsfeier
stattfinden.

Der Badebetrieb in Buttforde ist in diesen Tagen
recht lebhaft. Es wird hauptsächlich in einer Kuhle ge¬
badet, die von dem Besitzer Meents für diesen Zweck frei-
gegeben wurde. — Auch in Bensersiel ist lebhafter
Badebetrieb. Der Besuch von auswärts wird sich in der
nächsten Woche noch steigern , wenn nachmittags Hoch¬
wasser ist .

Bauernsührerschnlnngen fanden in Norden , Pewsum
und im Kreise Wittmund statt. Es sprachen an allen
drei Plätzen Pg . E i s s e n -Hannover über „Odal als
Grundlage des Reichserbhofgesetzes "

, Pg . Bölle und
Irmgard Kammer , beide aus Hannover , Wer Land¬
jugendfrage und Pg . Oing über „Nationalsozialismus
und Bauerntum .

"

In Norden fand eine Sitzung des Bürgermeisters mit den
Geweinderäten statt. Man hat die Frage einer neuen
Wasserversorgung näher ins Auge gefaßt . Mau
hofft , bei Hage das sür Norden wünschenswerte Wasser
gesunder : zu haben. Ein Finanzisrungsplan ist freilich noch
nicht ausgestellt worden. — In der gleichen Sitzung wurde
festgelegt , weitere 20—22 Wohnungen auf dem südwest¬
lichen Siedlungsgelände der Stabt zu errichten.

NS -Frauenschaft, Ortsgruppe Leer .
Die Mitglieder werden gebeten , an der Sonnwendfeier der

Hitlerjugend in Heisfelde teilzunehmen.

LWWM

NSDAP , Ortsgruppe Jemgum .
Arbeitsgemeinschaftfür die Block- und Zellenleiter der Par¬

tei, für dis Amtswalter und Warte sämtlicher Gliederungen
(DAF , NS -Frauenschast, NSV ) am Montag , dem 22 . Juni ,abends 7 .1-L Ähr bei Tammen.

Reddingius, Ortsgruppenleiter .

NSDAP , Ortsgruppe Papenburg .
Am Sonntag , dem 21 . d . M . , abends 8 Uhr findet die dies¬

jährige Sonnwendfeier , wie ich Vorjahre , beim Gutshof statt.
An dieser Feier beteiligen sich dieNSDAP , ihre Gliederun¬

gen , die ihr angeschloffenen Verbände sowie die gesamte Be¬
völkerung aus Papenburg und Bokel . die hierdurch zur Teil¬
nahme eingeladeu werden.

Antreten der uniformierten Politischen Leiter/Gliederun¬
gen und Verbände:

a) vom Untenende: 7 Uhr auf dem Marktplatz Untenende,
b) vom Obenende: 7 Uhr auf dem Marktplatz Obenende -
Die Fahnen bitte ich mitzuführen.
Die politischen Leiter und Leiter und Führer der Gliederun¬

gen und Verbände bitte ich , für vollzähliges Erscheinen ihrer
Mitglieder Sorge zu tragen . Die übrige Bevölkerung bitte ich
um rege Beteiligung.

Es erfolgen Darbietungen unserer deutschen Jugend mit
musikalischer Umrahmung durch den Musikzug des Sturm¬
banns z .b B . -

'
gez . Gerber, -Ortsgruppenleiter .

Zweiggefchiiftsftelle der Ostfriesischen Tageszeit » » « ,
Leer . Brunncnsiratze 28. Kernruf 28VS .

D . A. !V . 1936c Hauptgusgabs Wer 23 MO. davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben H/L ,m Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt -
ausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reinderland gültig . Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer «nd Reiderland "; B für -
die Hauptmrsgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff . Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruck : D . H. Zopfs
L Sohn . G. m. b. H.. Leer.



Im freiwilligen Aufträge der Frau D. Gruis zu
Eisinghausen werde ich am

Dienstag , dem 23 . Juni ^936
nachmittags 3 Uhr,

M tzxt und Stelle das gut geratene

Gras

Das in Leer. Pferdemarktstrsßs IS, belegen« Egberts ' sche

Wohnhaus nebst Garten
ist zum Preise von ca. 2 §00.—

^ N. zu verkaufen .

Näheres durch
Nschtsbeistand Troers » Ahlen (Wests.), Oststraße SH, Fernruf 993 .

M

auf der Wurzel von 50 bis 60 Aeckern , ostfeits der
Bahn, am sogen. Diekel, ferner

nachmittags 4 Uhr,
von etwa 60 Morgen im sogen. „Poggenpoel
Abteilungen, sowie

, nachmittags 5 Uhr,
v. 8 Grasen „Pferdefenne* parzellenweise od. im ganzen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator.

Im freiwilligen Aufträge des Bauern Herrn Johann
Follrichs in Schatteburg versteigere ich am

Freitag , dem 26. d . Mts ., nachmittags 6 ^/e Uhr,

llkff WtMtkM AMM
von 30 Diemat in Pfländern öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist bis zum 1 . Nov . 1936 . Besichtigung gestattet .

Westrhauderfehn . Heiko Athen , Versteigerer.

Der Landwirt Luke Schmid
zu Veenhusen laßt am

Dienstag , dem 23 . FM1936,
abends ^/-7 Uhr ,

an Ort und Stelle das gut
geratene

Gras
östlich äsr Landstraße am Zinner -
weg belegen unä von einem Teil

im Moor
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.
Treffpunkt der Raufer an der

Landstraße .
Leer . Bernhd . Buttjer

Preuß . Auktionator

3m freiwilligen Auftrags des
Bauern E . Feldkamp zu Reinke -
bsrg werde ich am

Montag.dem 29 .IM ds. 33 .,
nachmittags S Uhr.

in der D . van Mark 'schen Gast
Wirtschaft zu Ihrhove den ersten
sehr gut geratenen

Herr Alass Mansholt zu
Ihsdingaer -Vorwerk läßt am

MMgg . dem23 . 3M 1938.
nachmittags ' /.6 Uhr ,

au Ort und Stelle den ersten
gut geratenen

SlWlIM
nebst Nachroeids ,

von 2 mal 4 Grasen . Mohren¬
fenne " unter Nüttermoor be
legen

reiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.
Treffpunkt der Aäuksr am

Moorwege zu Nüttermoor .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator.

Gras!
von 3V. Diemat
über der Eisenbahn ^

sodann von zirka SO Ar
unter Folmhusen belegen (neben
der früheren Boedsn ' schsn Be¬
sitzung ) öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.

Leer. Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator

Kraft Auftrags werde ich am

Dienstag , dem 39 . 3ml d . 3..
nachmittags 4 Uhr,

im Müllerschen Wirtshause
zu Steenfelde für die dortige
Pfarre und Kirche

Ws Ws
auf der Wurzel

von pl . M8 . 30 Diemat
„Kluie * und „Horsten *
unter Steenfelde belegen
— diematweise —

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
lauten Besichtigung vorher
gestattet .

Ferner findet daselbst von
5 bis 6 ' /s Uhr die Hebung
der Ackerpachtgelder der
Pfarrländereisn statt.
Leer . Bernhd . Buttjer .

. Preuß . Auktionator

Im Aufträge des Herrn A. C. Adena , Ihrhove ,
habe ich dessen

Wm M Lauen
Werlstatt Mo° u. Fahrradreparatur)
und Garten

in Ihrhove an der Bahnhofstraße belegen, unter
der Hand zu verkaufen .

Tankstelle ist vorhanden.
Der Laden eignet sich auch für anderweitige Geschäfte-
Antritt nach Uebereinkunft .
Interessenten wollen sich mit mir in Verbindung setzen.

Ihrhove . Rudolf Pickenpack,
Fernsprecher 3S. Versteigerer .

3m Auftrags von Schmieds '
msifter Anton Lücht, Warfings -
ehn, werde ich am

MM . dkl» 21. M .
nachmittags S Ahr ,

das gut geratene

Gras
von einem Hektar Wiese, belegen
m Warsingsfehn , 3 . Norderwieke ,
reiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Veenhusen . Stephan Diekhofs

Versteigerer .

An den für GeschwisterSchmid
in Großwolde am

Donnerstag , d. 25. 3uni 1936.
nachmittags ö Ahr ,

in der Schssschen Gastwirtschaft
zu Großwolde stattfindenden Ver¬
kauf von

GraskGnttt
wird hiermit erinnert .

Leer . . L. Winckelbach ,
Auktionator .

3m Auftrags von Frau H.
Freesemann Wwe . zu Nsttel -
burg Habs ich den ersten

Grasschnitt
vom kleinen Außendeich beis
Nettelburg unter der Hand zu
verkaufen .

Leer . L. Winckelbach ,
Auktionator .

3m Auftrags des Herrn Tier¬
arztes Meinberg zn Ihrhove
werde ich am

Dienstag , dem 23 . 3nnid. 3s ..
abends Uhr »

an Ort und Stelle
den sehr gut geratenen

Grasschnitt
des im Logser Hammrich be¬
lesenen Grünlanästückes „Burgel "
reichlich 2 Hektar , am Bahn -
warterhans Marburg grenzend ,

ferner für dritte Rechnung

dar Graz
des Grundstücks . Lsegland" im
Logaer Hammrich , cs . 2 Hektar ,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist freiwillig verkaufen .

Herr Landwirt F . Radsmacher
zn Detern läßt am

Dienstag .
öem 30 . Juni ös . Js . ,

nachmittags 2 ' /. Uhr,
im Sch naschen Wirtshause zu
Großwolds

Bauer Frsrich Meyer in Velds
läßt am

Montag. dem22 . 3M 1936,
nachmittags 2^ 2 Uhr ,

ks 8r « s
von 5 Diemat „ Großes Stück
zwischen Eisenbahn und Georgs -
fehnkanal an Ork und Stelle
freiwillig öffentlich verkaufen .
Stickhausen . B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator.

MLjjllS Alls
aus der Wurzel

von dem früheren Droßwoldsr
janssenschen Platz von der Weide
fenne bis zum Veendeich und zwar

1 . am ToldemMjersielties .
groß 3 .75.79 bs

2 . llderm Beendeich.
grotz 9.30 . 61 ds

3. dito bis zum WallWoot.
grotz 2 .06.24 bs

4 . das neue Land hinter der
alten Fenne bis zum Veen
deich . . grotz 3 .65 .68 da
— parzellenweise —

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.
Leer Bernhd . Buttjer

Prenß . Auktionator

Den gut geratenen

Grasschnitt
»Tüfchenwsllen " zn verkaufen .
Tob. Dänekas Wwe . . Nortmoor .

Rraft Auftrages werde ich
heute ,

Sonnabend , dem 20. Juni 1936 ,
abends 7 Uhr,

in der Voigtschen Gastwirtschaft
iWörds ) hiersslbst, das

lOMMM AM -
einer schweren fetten Ruh

in passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L. Winckelbach ,
Auktionator.

3n Müllem.Millenverkaufen '
davon 3 Zwerg«.

H. Christians , Veenhusen .

Rraft Auftrags werde ich am

Mittwoch, dem 24. 3nnid . F..
nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Loga , Adotf -Hitler -
Straße 54 folgende gebrauchte ,
sehr gut erhaltene

Nachlaß-
Gegenstände,

als :

Für Bauer W . Cordes
aus Stickhausen werde ich am

Montag , 22. Juni ,
nachmittags 4 Uhr,

Ort und Stelle in Bargean

von 14 Diem . „Schills¬
hörn" u . von . LoerZhöchte"

freiwillig öffentlich verkaufen
Stickhauken B .Grünefeld .

Preuß . Auktionator

Bauer Frer . Kramer aus
Detern läßt am

Montag , 22. Juni ,
nachmittags 7 Uhr,

das Gras
von 5 km „ Wirtjenftück * am
Südgcorgsfehnkanal

an Ort und Stelle in Pfändern
freiwillig öffentlich verkaufen .
Stickhausen . B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator.

Für Herrn Tib . Wiemann in
Hasselter -Vorwerk werde ich

Dienstag , 23 . Juni ,
nachmittags 5 Uhr ,

>en gut geratenen

von 6 Hektar Mee - lanö
an Ort und Stelle auf Zahlungs¬
frist freiwillig öffentlich verkaufen .

Stickhaufen.B .Grünefeld ,
Preuß . Auktionator.

Für den Bauer Bsrrn Foh .
Jaspers , Veenhusen , habe ich
das gutgsrstsns

Gras
von 3 Diemat Wiese, belegen
über der Bahn , nntsrhändig zu
verkaufen .
Veenhusen . Stephan Diekhofs

Versteigerer .

Leer . Wilhelm Hegt ,
Auktionator

Im Aufträge der Bauern
GebrüderTerviel,Wüstenei
werde ich am
Freitog. dem 26. 3M 1936.

nachmittags 5 Uhr,

ölls Cms
von etwa 30 Pfändern
von d . Nenkulturländereien

an Ort und Stelle freiwillig
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher.
Veenhusen. SteOau Dielhoff.

Versteigerer .

2 eich. Aabinettschränke ,
Glasschrsnk , iRüchenschrank ,
l Vertikow , S Dolsterstühle,
div Rüchenstühle , 3 Tische, t
Bettstelle mit Matratze , t
Ainderbsttstells mit Matratze
1 Spiegel mit Ronsols , 2
Rommoden , I Stubenofen , 2
Rochöfen, l Sessel, 2 Blumen¬
ständer , 1 Handwagen ufw .

ferner :
I Aksiderschrank, 1 Nähtisch,
1 Schenktisch

öffentlich meistbislend auf Zah'
lungsfrist freiwillig verkaufen

Besichtigung 2 Stunden vorher .
Leer . Wilhelm Hegt ,

Auktionator .

Verkauf einer landro . Besitzung
Unter meiner Nachweisung steht

eins in der Nähe von Papenburg
belegene landwirtschaftliche

Besitzung
Größe von 3,3564 Hektar ,

Wohnhaus mit Scheune , schönem
Garten , ca. 4 Morgen Acker
ca. 8 Morgen Wissen und Weide,
etwa zwei Drittel prima Hoch¬
moor , preiswert zu verkaufen .

Bernhard Schulte , beeidigter
Auktionator und Grundstücks¬
makler . Papenburg , Tel . 345

M ÄlMMW.
seiii N . zni IKK.

nachmittags 6 Uhr.
werde ich das gut geratene

Gras
övtl . mit Nachwside

an Ort und Stelle
1 . für Frau Wwe . G . Hemksn,

Veenhusen , von i Diemat ,
belegen bei ihrem Hause.

2 . für Schmiedemeister Anton
Lücht, Warsingsfehn , von ca.
2 Diemat , belegen über der
Bahn zwischen Rlsmm und
. Mein -Wehr -Weg"

freiwillig öffentlich meistbietend
ans Zahlungsfrist Verkäufer .

Besichtigung vorher .
Veenhusen . Stephan Diekhofs ,

Versteigerer.

Verkäuflich eine' M
W . Grünsfsld , Backemoor .

Verloren graue Gabardine -
Dsmsnjacks Reimersstraßs »
Nesse.

Abzugsbsn gegen Belohnung
bei der OTZ. Leer.

3m Auftrags von Frau W
Sweers Ww .. Neermoor , werde
ich am
SommbeO . dem 4. FM 1936

nachmittags 6 Uhr ,
an Ork und Stelle vor ihrem
Plstzgebäuds

von ca. 5V» Diemat Wiese, nahe
bei ihrem "Hanfs belegen, pfänder -
weiss oder nach Uebereinkunft
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Veenhusen . Stephan Diekhofs ,

Versteigerer

Im Aufträge des Gastwirts
Oltmann Willms in
Wiesede werde ich am

ZleilM. 23. SS. M .
nachmittags 5 Uhr,
den gutgeratenen

parzellenweise und den

RMk» M SM Sllai
seiner Landstelle invon

Nordgeorgsfehn im Wege
freiwilligerVersteigerungaus
Zahlungsfrist verkaufen.

Remels . H . Spieker ,
Auktionator.

UMMM .IIUMW

MI MkWWk.
fromm und zugfest, zu verkaufen .

Theodor Müller ,
Hollrieds bei Großsander .

Ems flotte RuhH . Brahms ,. .. . „ k....
Jheringsfehn .zu verkaufen .

Rroon , Nordgeorgsfehn .

SchöneAuhkälber
zu verkaufen .

Rudolf Bruns , Nordgeorgsfehn .

« kkSall. MSkNllWII
billig zu verkaufe «.

Leer. Christine » Thariotteustr . 21 .

Beste 5 Wochen alte

Ferkel
hat sbzngsben

H. Erchmger , Logabirum «

tzWWWWK

Mer. nilll. zimer
ab i . Mi zu vermieten .
Leer, Annenstrsßs 27, links .

Ein iMerler zimn
ab 1 . fsnli zu vermieten .
Angebote unter i. 5Z6 an die
OTZ. Leer.

Freundliches , möbliertes

Vorderziininer
zu vermieten .
Zn erfragen bei der OTZ.-Leer.

in allen Größen von RM . L75
bis 9.25.

Gteobbüte
empfiehlt

H. Brahms,
Jheringsfehn .

werde Mitglied
der N . 2 . V.
2um mögliokst sofortigen
Antritt suoken vir eine

5ss1koik L KIsinkutt ,
AsenAroLkanälunZ ^ eer .

Täglich frisches

H . Löhe , Loga , Fernr . 2242
N. B . Raufe jeden Posten

grüne Stachelbeeren . D . O.

Zm krntezett empfehle ich :
Essenträger
Schaffnerkrüge
Kaffeeflaschen
Wasserkessel
sowie sonstige

Emaille - uns Aluminium -Waren
sehr preiswert

i» 3.öchölir .Neemooker'Koionie

Hü * Ail -

Leichte

Soiiriner -
Unterkleidung

für Damen und Herren , finden
Sie in vielseitiger Auswahl ,
billigst bei

MMM MM
Hebung der Vorauszahlung
(ein Viertel der letztjährigen
Airchenstener ) am Dienstag ,

dem 23. Juni , nachmittags von
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lMubk

§ommar -
Kle >6e » 1olis
bringen « ir sucb jetrt
nock aus neuen Hin¬
gängen in grober Aus -
« sklru niedrigen Preisen

l . KMt
MMMII

limr < lieislelclerÄrl ^ s

F '
Äuf nach Ihren
Gasthof Hierommus

«. srokesD WzUikSk« '
i . Preis : I Herrenfahrrad

lowie 9 weitere Preise
Z Schuß 10 Pfg .

TM Werbung lohnt immer!
„ ^ «UI VS " - ZAsSES «HkssSSSSN

kuva Sloris . . S .00 i^k.
kuvs prinrsh . S .00 dlk.
l-sngkasr . . . S .ro dlk.
Zpsr .

Lei sämtlicben
Preisen sinä Mäsobe
unä Messerfeilen
einbegriiien .

vsmon -Zsioa 1 — 16868 ^ 8l8T886 ^ 61 *
^

loer , Läoli Uillsr -Ztrshs 4L .

Mkll!
„WtllS

"
vkät für Minbestsah. Leistung der Mutter im 4 jährigen
Durchschnitt 5621 KZ Milch, 3 . 41 "so Fett.

H. Loerts, Logabirum

^ L6 g
^ 0

Lin stuk sn alle, äeren klick auk

unä billige Preise gerichtet ist !
venken 5ie rlsrsn -
5 tolle immer von

teelM lleisseläeisln I4IS
Vs , richtige kinlrsukrhsur kür 5ie !

„Äöler"-, „Triumph"- LeL I,
nö Spezial -Fahrräder UV " 8

Gebe , non Äsrvege , Loga
Deutsche , kauft deutsche waren !

Sei Lckmer- e -,
Irckiar » nekmen 8ie nur

vr. körrlsri §LkmerLlsbie11sn !
Osrsntisrt unsokäälick u . gut bekömmliok !

Hrkältliok : riirrck -Lpotksks unä Krokoäil -Lpotkeks in löse

G (2 )

SM iö »en 5Ssg , «Ivm IZ .rI .^1.
nscbmittsgs von 3 bis 7 Obr,

unä psrkt beim
„ Lentrsi -Kotei " (v . IVlsrk) , beer

Hermann v .
i-ser . liuk 2314

2v,onglors Lsrichligung ,
unverbindlich« probosukrtsn.

pU » § s , was vsuksekloncis grökke /bvkomobklkabrile Isistotk

die vollend st
yssrbsilsten

Normen clorcb
stsnälgssTragen

ideal
jl >rsn Körper

unä

Hlleinverksu ! lür
Ikrkovo unä vmgegenä :

VMAIIM . UKM

ElilkklkMAllzkigkh

MllNeB .Mmm
Westrhauderfehn .

Schüler wsräen such technisch
oräsntlich susgsbiläsk .
Autovermietung
Reparaturwerkstatt

Telefon 130 Westrhauderfehn ,
Tag unä Dacht.

Henke frisch gersuchsrlsr

Gms -GtSv
sowie fette Makrelen , Fetlbück.,
Rotbarsch, Schellfische u . Spsckaal .

Leer,Aä .-Hitlerstr . 24
Telefon 2252 .

Große Auswahl in
^Link-, Eisen- und

Emaillewaren
zu äußerst nieärigen Preisen

kM. MK»M. W«md

k^oclerns lücklLpiels, papendurg
Nstol Nilling

Oer preis¬
gekrönte
Hilm
läult am Zonnlag unä käontag um L '/« Ubr.

AM gkgkll BMWkSllMSlAlM

Hesel

bekr . Ainäerreichsnbeihilfen unä Lhsstanäsäarlehen
liefere ich Nähmaschinen , Heräo , Haus - unä
Nüchengeräts aller Art preiswert unä reell

Eisen -, Glas - u .
PorzellanwarenG. Swietev ,

Neu sulgenommen :

8oKLlKHKss6N6N
kür Osmeu , Herren unä stinäer

Iurnrebllke »5cburecien 5cbukeu . ! sn 6 sien
Oie Preise sinä kierin nieärig

kl . krskmr, lkermorlekn

Besuchen Sie die Konzerte des

Schwarzmeierschen .
Kinderchores, » --«in

am 29 . und 30 . Iuni 4936,
abends s .45 ühr, bei Lösch-^eer

7rsumulu5 mit
kmil lanningr

mit seiner bekannten Tanz¬
kapelle unä seinen äurch den
Runäfunk bekannten unä
berühmten „ AllerleiSoIisten "
am Freitag , äem 26. juli , zueinem einmaligen Gastspiel

GEenkavtttel
in Porzellan- , Glas- und Mckelwaren
sowie sämtliche Haushaltuugsgsgsnstänäs finäen Sie bei mir
in größter Answahl.

8 . LllilkW . MUMM «.

Stroh - und Svnte -Knte
reiche Auswahl , billige Preise .

äNÜÜOV , Gegr . 185S.

Oer elektrische Kühlschrank
ein unentbehrliches Gerät für die Atlchs .
Unvsrbinäiichs Vorführung im Zachgejchäft

Elektrohaus Lr. Hoppe , Leer
Hinäenburgstraßs 33 . Fernruf 2423.

Lste -Ki' tiliel
in reiokksttigsr Huswakl
Vsrls -Xsppsn

-Lckuks
-/tnrügs

-t4Snts >
-lücksr

kroUisritokt « in vielen Rsrben ru nieärigstsn Preisen

KMMM
orr ^yiks, . . ososZ 'HL
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Papenburg , den 20 . Juni 1936 .

Vstege und Verschönerungdes Stadtbildes
otz . In allen deutschen Gauen ist ausgerusen worden zur

Verschönerung von Dorf und Stadt , lieberall sind die Partei ,
deren Gliederungen und Organisationen , die Deutsche Ar¬
beitsfront mit der NSG „Kraft durch Freude " und andere
maßgebende Stellen am Werke , um an dem einen großen
Kiele mitzuWfen , das da heißt „Deutschland muß schöner
werden !" Auch in Papenburg hat sich in Verfolg dieser Be¬
strebungen eine Kommission zur Pflege des Stadtbildes zu¬
sammengefunden, die am gestrigen Freitag nachmittag unter
der Führung des Bürgermeisters Pg . Ianssen eine Besichti¬
gung des Stadtbildes am Untenende vornahm.

Vor Beginn der Besichtigung richtete Bürgermeister Pg -
jIanssen an die vor dem Rathause versammelten Mitglie¬
der der Kommission , die sich aus führenden Männern unserer
Stadt und Stadtverwaltung zusammsnseht , eine kurze An¬
sprache , in welcher der Zweck der Besichtigung klar Um¬
rissen wurde. Gerade in einer Stadt wie Papenburg , die
dicht an der Grenze des Reiches liege, und daher mit regem
Fremden- und Ausländerverkehr zu rechnen habe, sei es not¬
wendig, die innere Neuwerduug und Neugestaltung des deut¬
schen Menschen auch äußerlich in beredter Weise durch ein
gepflegtes und schönes Stadtbild zum Ausdruck zu bringen.
F̂arbenfreudige und blumengeschmückte Häuser, Straßen und
Plätze feien der beste Eindruck und Beweis dafür , daß unser
Molk wieder froh und zuversichtlich seiner friedlichen Aufban-
arbeit nachgehe . Jeder einzelne Volksgenosse müsse von sich

-aus dazu beitragen , den Gedanken der Pflege des Stadtbil¬
des in die Tat umzusetzen, denn der Stadtverwaltung selbst
stünden für erforderlichen Berschönerungs- und Pflegemoß-

>nahmen keinerlei Gelder zur Verfügung. Es solle im Hin-
Mick auf den Verschönerungsplan auch kein Wettbewerb statt-
linden . bei dem später Preise oder Prämien verteilt würden,
ŝondern es komme vielmehr auf den persönlichen Einsatz

' jedes einzelnen Einwohners an , zur Pflege das Stadtbildes
nach besten Kräften beizutragen und so freiwillig den natio¬
nalsozialistischen Leistungsgedanken in die Tat umzusetzen.

Im Anschluß an die einführenden Worte des Bürgermei¬
sters begann die Besichtigung des Untenendcs, und zwar
führte der Weg am Hauptkanal rechts entlang zum Bahnhof
und von dort über den Kuhweg zur Kirchstraße und zurück
zum Rathause . Me über mehrere Stunden sich ausdchnends
Besichtigung, bei der sehr viel erfreuliche und lbegrüßens -
werte Ansätze der Verschönerung des Stadtbildes an vielen
Stellen festgestellt werden konnten, förderte darüber hinaus
eine Fülle von Anregungen zu Tage , deren Durchführung zu
wirrem großen Teil mit ganz geringen Aufwendungen zu er¬
möglichen ist. Als sehr störend wurden die zahlreichen Re-
klameschilder und -Tafeln an dielen Häusern empfunden ; für
3hre Entfernung bis auf ein erträgliches Maß soll in jedem
Falle gesorgt werden. An Anregungen , die auf dem Besich -
tigungsgange gegeben wurden, ist zunächst die Beseitigung
eines oder mehrerer Bäume vor der St . Antoniuskirche zu
»neunen , durch die der monumentale Kirchenbau sehr vorteil¬
haft in der Vorderansicht gewännen würde. Bei der Kirch-
Ibrücke in der Nähe des jetzigen Parkplatzes wird der Bau
-einer zum Teil unterirdisch angelegten Tankstellen erwogen .
An der Thvlens -Bvücke will man zur Verschönerung des
Straßenbildes die Litfaßsäule auf die gegenüberliegende
Würgersteigseite versetzen. Gleichzeitig ist geplant , den drei¬
eckigen Rasenplatz am Treckfahrtweg zu beseitigen , ihn aui-
Mhöhen und eine runde Bank um den dort stehenden Baum
zu .errichten. Der Bahnhofsplatz soll , soweit dieses noch mög¬
lich ist, eine besonders sorgfältige Ausgestaltung erfahren . Es
ist ferner geplant , den vor dem Hause am Bahnhof stehenden
großen Springbrunnen aus seiner unscheinbaren Lage in die
Mitte des Bahnhofsvorplatzes zu verlegen. Mit Nachdruck
sollen die zuständigen Stellen der Rekchsbahmvevwaltung auch
Uns eine möglichst rasche Förderung und Erledigung der Um¬
bauarbeiten des Bahnhofsgebäudes hingewiesen werden. Eine
weitere Verschleppung der seit Monaten im Gange befind¬
lichen Umbauarbeiten ist im Hinblick auf die Bedeutung Pa¬
penburgs als Stadt mit regem Fremdenverkehr nicht trag¬
bar . Aus der Fülle der weiteren Anregungen seien noch
herausgegriffen die Förderung der Anbringung von Blu¬
menkästen . die Anpflanzung leibender Hecken und die Schaf¬
fung von Grünanlagen .

Die erste Besichtigung durch die Kommission zur Pflege
des Stadtbildes hat jedenfalls bewiesen , daß regelmäßige Be¬
sichtigungen von großem Nutzen sind und bei entsprechender
Förderung der hierbei aufbauchenden Anregungen durch
jeden einzelnen Volksgenossen sich znm Gemeinwohl für un¬
sere Stadt auswirken werden. In der nächsten Zeit soll eine
Besichtigung des Obenendes stattfinden,

44 . Generalversammlung der Spar - und
VarlehnSkasse e.G .mur.H.. AWenhoef
»tz . Die Mitglieder der Genossenschaft, die gestern nach¬

mittag bei dem schönen Wetter nicht sehr zahlreich im Saale
des Hotels Körte erschienen waren , wurden vom Vorsitzenden ,
Bauer Hermann Schulte-Borsum, begrüßt, der die Ver¬
sammlung mit einem Siegheil auf den Führer und Reichs¬
kanzler eröffnete. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬
dachte der Vorsitzende der verstorbenen Mitglieder, darunter
des sicheren langjährigen Vorsitzenden und Mitbegründers
Heribert Schnlte-Wißing, sowie her .Aufsichtsratsmitalieder
Bauer Hermann Schütts-Rhede und R . Cloppenburg-Devcr -
mühlen, deren Andenken die Anwesenden durch Erheben von
den Sitzen ehrten.

Zur Tagesordnung übergehend, weist der Vorsitzende auf
die gute Aufwärtsentwicklung der Kasse im abgelauseneu Ge¬
schäftsjahr hin , die sich in weiterer Umsatzsteigeruna , Auf¬
lockerung der Außenstände, Erhöhung der Spareinlagen und
»Guthaben , welche am 31 . 12 . 35 bereits 913.854 , i? RM . be¬
trugen und bei der guten Fortentwickelung in den bisherigen
Monaten des laufe

'
iÄen Monats voraussichtlich in diesem

Jahr die Millionengrenze erreichen werden, demgemäß in
einer bedeutenderen FWssigeraestaltung der Bilanz offenbare.

Nach Verlesung des Revisionsberichtes durch Geschäfts¬
führer Direktor Eoette wurde der Geschäftsbericht erstattet
und der Jahresabschluß für 1935, dessen Bilanzsumme auf
1 .046 .915,18 RM . angewachsen istz sowie die Gewinn- und
Verlustrechnung vorgetragen . Diese wurden von der Ver¬
sammlung einstimmig genehmigt und dem Vorstand, dem
AuM -chtsrat und der Geschäftsführung Entlastung erteilt .
Der Reingewinn in Höhe von 2.993,69 RM . wird der Stär¬
kung der eigenen Reserven Angewiesen. Die Mitgliederzahl
beträgt am 31 . 12. 35 — 859 .

Nach Wiederwahl des au-sscheidenden Vorstandsmitglieds
Engelbert Tangen sowie der ausscheideuden Aussichtsrats¬
mitglieder Hermann Meerjanßen und Everhard delle Balle
wurde noch unter Punkt Verschiedenes beschlossen , die Auf-
wertungsguthaben in Höhe von 100 RM . zur Auszahlung
freizugeben, darüber hinaus gehende Betrüge aber voerst als
Mndigungsgelder zu behandeln.

otz . Die Sonnwendfeier der Hitler -Jugend wrro , wie wir
bereits kurz mitteilten , am morgigen Sonntag beim Gutshof
abgehalten. Die Mitglieder der Partei , der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände, sowie die gesandte Papenburger
und Bokeler Bevölkerung sind zu dieser Feier eingeladen. Un¬
sere deutsche Jugend wird die Sonnwendfeier mit Darbie¬
tungen auMAen , während der Musikzug des Sturmibanns
z .b .B - die musikalische Umrahmung bieten wirb . Näheres ist
auch aus der Parteiamtlichen Bekanntmachung unter dem Ho-
heitSadler zu ersehen .

otz . Von den Binnenkanälrn . Wegen dringender Repa¬
raturarbeiten an einer Binnentschleuse ist im Lause des ge¬
strigen Freitag der Wasserstand in den Binnenkanälen ganz
erheblich gesenkt worden. Das Wasser strömte in schellem
Zuge durch den Hauptkanal dem Hafen und der Seeschleuse
zu . Dabei konnte beobachtet werden, daß nicht nur zahlreiche
tote Fische an. der Wasseroberfläche trieben, sondern auch
große Mengen lebender Fische aller Arten tt Lmelten sich in
dem Wasser . An den Kaualufern herrschte während der Zeit
der Senkung des Wasserstandes ein nicht alltägliches Leben
und Treiben . Ueberall waren Kinder und Erwachsene dabei ,
aus der Menge der an der Wasseroberfläche sich zeigenden
Fische die dicksten Exemplare mit Hilfe von Stielnetzen, Har¬
ken und anderen Instrumenten zu sangen. An manchen
Stellen ist es sogar gelungen, die teilweise ermatteten Fische,
worunter sich auch viele Aale befanden, mit der Hand zu grsi- .
fen . Das wahllose Einfangen der sich zeigenden kleinen
Fische, wie es Freitag , überall beobachtet werden konnte , hätte
im Interesse unserer Fischzucht unterbleiben müssen . Der
niedrige Wasssrstand in den Binnenkanälen wird zwecks Er¬
ledigung der erforderlichen Schleusenreparaturarüsiten einige
Tage anhalten .

otz . Heuernte. Während in den Mesen , die im Frühjahr
vom Hochwasser betroffen wurden, naturgemäß keine Ernte
zu erwarten ist , kommen aus dem „Binnenland " Meldungen
über eine sehr gute Heuernte. Das Gras ist infolge des gün¬
stigen Wetters außerordentlich gut geraten und das warme
Wetter begünstigt die Ernte . Im Hochwasfevgebiet mähen die
meisten Besitzer zwar auch, aber nur , um für den zweiten
Grasschnitt eine bessere Ernte zu erhalten , als wenn der
„Dreck " sitzen bleibt .

otz . Der Turnverein Papenburg hält am kommenden Mon¬
tag eine Mitgliederversammlung ab. Bei dem vorherrschen¬
den schönen Weiter werden sich die Mitglieder abends beim
Ber-eiuslokal treffen , um anschließend gemeinsam nach den
Niewöhuerschen Anlagen zu marschieren , wo die Monatsver -
asmml'nng -dnrchgefnhrt werden füll.

Papenburger Hafenverkehr .

Angekvmmene Schiffe : Muttschiff A . U . 65, Abhoiden-Papenburg ,
leer von Holte : Muttschiff Helene , Steiner -Papenburg , leer von
Rhede ; Mullschiff 2 Gebrüder , Schepers -Paepnbuvg , leer von Rhede ;
MS Wega , Schaa -Ostrhauderfehu , mit Holz von Bremen ; Motz,
Baumstämme von Mainz ; Schlepper Ludwig , Heinrichsdorf -Bremen ,
von Bergeshövede ; abgegangene Schiffs : MS Helene , Middendorf -
Papenburg , mit Torf nach Leer ; Muttschiff Walburga , Koens -Papen -
bnrg , mit Torf nach Weener ; Schlepper Ludwig , Heinrichsdorf -Bre¬
men wach Emden .

otz . Aschendorf. Der Schützenverein Asch en¬
do rf feiert, wie wir bereits kurz mitteilten , am 21 . und 22.
Juni sein großen Schützenfest. Am Festsonntag wird in den
NachmittagSstimden das Königsipaar des Jahres 1935 feier¬
lich eingeholt. Dem Festzug durch den Ort wird sich auf dem
Festplatz ein Konzert undP reisschießen anschließen . In den
Abendstunden trifft sich alles zum Ball - Montag früh beginnt
nach dem Weckruf das Königsschießen , während in den Nach--
miktagsstunden nach dem Äbholen des neuen Schützenkönigs
der Fckstz-ug durch den Ort beginnt . In den Vormittags - und
Nachmittagsstwnden findet jeweils ein Platzkonzert der SA -
Standcirtenkapells N 52 Oldenburg statt . Mit den; Schützen¬
fest ist ein öffentliches Preisschießen verbunden und in den
Abendstunden wird mit einem Festball das Fest seinen Ab¬
schluß finden.

otz . Bockhorst. Vom Schis ßsport . Das hier Kr die
Gemeinten Bockhorst-Esterwogen seit einiger Zeit im Gange
befindliche Preisschießen wird am Sonntag zu Ende geführt.
Da sehr wertvolle Gewinne in Aussicht stehen, und zwar ein
Fahrrad und eine Wanduhr als erste Preise, ist wiederum mit
einer starken Beteiligung zu rechnen .

otz . Fresenburg. Zum Schützenfest , das am Sonntag
und Montag hi -n gefeiert wird , soll die neue Schießhalle ihrer
Bestimmung übergeben werden. An beiden Festtagen wird
auf dem reich mit Buden beschickten Platze ein Konzert mit
Ball durckmefnhrt . Zu dem Preisschießen, das ebenfalls an
beiden Tagen abgehalien wird, sind wertvolle Preise gestiftet .

otz . Rhede . Reit - und Fckhrturnier . Das Haupt¬
ereignis des Juli wird für unser nördliches Emsland das
Reit- und Fahrturnier am 16 . Juli in Rhede bilden. Reiter-

Für den 21 . Juni :
Sonnenaufgang 4.01 Uhr Monäaufgang 6.2S Uhr
Sonnenuntergang 21 .05 Uhr Monäuntergang 22.29 Uhr

Hochwasser
Borkum . 0 .23 unä 12 .36 Uhr
Noräerneg . . . . . 0.43 unä 12 .56 Uhr
Leer, Hafen . . . . . 3 .14 unä 15 .28 Uhr
Weener . . . . . . 4.04 unä 16 .18 Uhr
Westrhauäsrfshn . . 4.38 unä 16 .52 Uhr
Papenburg . Schleuse 4.43 unä 16.57 Uhr

Für den 22 . Juni :
Sonnenaufgang 4.01 Uhr Monäaufgang 7.49 Uhr
Sonnenuntergang 21 .05 Uhr Monäuntergang 22.49 Uhr

Hochwasser
Borkum . 1 .10 unä 13 .19 Uhr
Noräsrneg . 1 .30 unä 13.39 Uhr
Leer, Hafen . . . - . 4.02 unä 16 .11 Uhr
Weener . 4.52 unä 17.01 llhr
Westrhauäsrfshn . . 5 .26 unä 17.35 Uhr
Papenburg , Schleuse 5.31 uuä 17 .40 Uhr

Wetterbericht des Veichswetterdienftes
Ausgabeort Bremen :
Der Kern des europäischen Hochs lag am Freitag über der nörd¬

lichen Nordfee. Dadurch konnte bei uns mit nordöstlichen Winden
etwas kühlere Duft einströmen, die sich bereits am Donnerstag abend
bemerkbar machte . Die Folge davon wirr, daß die Höchsttemperatur
des Tages mit 29,3 Grad hinter der des Vorbaues um ein Grad zn-
rückblieb . Das Hoch wird zur Zeit in seinem südlichen und west¬
lichen Teil abgebaut. Abgesehen von zunehmender Gewitterneigung
wird dieser Vorgang für das Wetter der nächsten Tage noch nicht
von Bedeutung sein. Wir haben deshalb vorläufig noch mit der
Fortdauer des Sommerwetters bei niedrigeren Höchsttemperaturen
zu rechnen .

Aussichten für den Al. Juni ; Schwach-windig , sommerlich warm,
Gewitterneigung .

Daromsterstauä am 20 . 6 ., morgens 8 Uhr: . . . . . 765,0
Höchster Thermometerstsnääsr letzten 24 Stunäen : L -H 27°
Meärigster . „ „ 24 . L -p 16°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . .

Mikgsteilt von D . Fokuhl , Optiker, Leer.

Temperaturen kn äer staät . Backeanstsltr Wasser 21". Lust 25*

Veranstaltungen aus dem grünen Rasen beherrschen das Feld -
Einen glänzenden Auftakt geben die Eignungs- und Material¬
prüfungen . Die Entwicklung unserer heimischen SA-Rsitere»
und ländlichen Reitevvcreine ist richtunggebend für die Aus¬
bildung unserer ländlichen Jugend . Ganz besonders aber soll
auf diesem Turnier bewiesen werden, daß durch die Erfüllung
reiterlicher Pflichten auch der Zucht guter, heimischer Ge¬
brauchspferde sin unschützbarer Dienst erwiesen wird . Mit
berechtigtem Stolz sehen die Veranstalter auf die neugeschas»
fene Rennbahn und den neu angelegten Turnierplatz . Idyl¬
lisch an der „Alten Ems" gelegen , auf altgeschichtlichem Ba¬
den, wird ein Stück Emslandgeschichte uns hier kund. Hier
lagerten schwarzhaarige Römer,hier trafen Friesen und Ems¬
länder in hartem Ringen aufeinander , . . . doch spielte der
mittelalterliche Handel am Zoll Rhede sich ab . — Vorbildlich
wird die Abwickelung dieser Veranstaltung sein . Die Leitung
liegt in den Händen der Reiterschar Rhede .

Lser
Lutherkirche. 8 Uhr : Pastor Knoche . 16 Uhr : Pastor zur Bora . 11 .90

llhr : Ktndergottesdienst . 11 .26 ttbr : Katechese für Mädchen .- Don¬
nerstag , 25 . Juni . 26 Uhr : Bibelstunde im Jünglings -Heim . Pastor
Knoche .

Christuskirche. 16 Uhr : Pastor Knoche . 11 .15 Uhr : Kindevsottesdienst .
Reformierte Kirche . 8 Uhr : Pastor kic . Otten . 16 Uhr : Pastor Bmir -

ma » . (Feier des hl . Abendmahls .)
Baptisten -Kirche . S .36 Uhr : Predigt . Pred . Pohl . 11 Uhr : Sonntags -

Mule . 17 Uhr : Predigt . Pred . Pohl . Donnerstag 26.15 Uhrr
Bibel - und Gebetsstunde .

Mcthodistenkirche. 9 .36 Uhr : Predigt . Pred . Böniug . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule . 18 Uhr : Predigt , derf 19 .15 Uhr . Jugendstunde . Mitttvoch
26 .15 Uhr : Bibelstunde . Veenhusen bei Schmidt 15 Uhr : Predigt .

GrotzwolSe. 16 Uhr : Gottesdienst. Vorbereitung für das Abendmahl.
11 Uhr : Kindergottesdienst .

Holtland . 8 .36 Uhr : Pastor Hill , Hesel.
Ihrhove . 16 Uhr : Gottesdienst (Taufen ) . 13.36 Uhr : Kiwdergottes »

dienst. Montag 19 .45 Uhr : Bibelstunde für jimge Mädchen
Ihrenerfeld . 16 .45 Uhr : Pastor Ottcn -Leer , Feier des heil . Abend¬

mahls . 14 Uhr : Kindergottesdtvnst .
Loga . Lutherische Kirche. 16 Uhr : Missionsgottesdienst . Missions »

Inspektor Elster -Berlin . 15 Uhr : Misstonsfeier für beide evangl . Ge¬
meinden im Pari zu Evenburg . Misstonsiwspekbor Elster -Berlin .
Pastor lic . Klugkist-Hesse -Etberseld . (Bei ungünstigem Wetter findet
die Feier in der lutherischen Kirche statt ) .

Nortmoor . 9 Uhr : Pastor Hafner -Loga .

NMerkand
Bunde . 9 .36 Uhr : Pastor LLpmirnn . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

17 Uhr : Pastor Behrends . M 'ttwoch 3 Uhr : Mbelstunde mit freier
Aussprache.

Bunderhammrich . 13 .36 Uhr : Körderqottesdicnst .
Böhmerwold . 16 Uhr : Kand . de Boer .
Critzum . 6 Uhr : Pastor Hamer .
Ditz.-Berlaat . 16 Uhr : Gottesdienst .
St . Georgiwold , io Uhr : Mond . Hossmanm.
Holthusen . 9 .36 Uhr : Gottesdienst . 13 .36 Uhr : Kindergottesdienst .

Abends 6 Uhr : Gottesdienst findü nicht statt .
Jemgum . 9 .36 Uhr : Gottesdienst , a -nschl . Kindergottesdionst . Pastor

coll . Bokeloh. Mittwoch 26 Uhr : Jungmännerbibelstunde .
Lanöfcheftspolder . 8 .45 Uhr : Gottesdienst .
Mericnchor . 8 .36 Uhr : Gottesdienst . Kand . de Boer .
Möhlenwarf . 9 .36 Uhr : Gottesdienst 14 Uhr : Kindorgottesdienst .

17 36 Uhr : Gottesdienst . Donnerstag 19.36 Uhr : Bibelbespr -echmrg ,
Nendorp . 8 .36 Uhr : Gottesdienst .
Oldendorp . 10 Uhr : Gottesdienst .
Stapclmoor . 9 Uhr : Gottesdienst . 13 Uhr : Kinderlehre . 18 Uhrr

Gottesdienst .
Vellage . 9 .36 Uhr : Gottesdienst . HiltSpr . Balenbien .
Weener . 8 Uhr : Pastor Hamer . 9 .36 Uhr : Pastor Bos . 11 Uhrr

Kindergottesdienst . Donnerstag 26 Uhr : Pastor Hamer .
Weenermoor . 16 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Kmdergottesdtenst .

MchbNÄorf-Hümmttng
Evangel . Kirche Papenburg . 16 Uhr : Gottesdienst und Kindengotte - -

dienst. Kandidat Ukena .
Evangl . Kapelle Aschendorf. 16 Ubr : Gottesdienst . Pastor Tfarts .
Evangl . Kapelle Lathen - IS Uhr : Gottesdienst . Paswr Tjvrks .



HE jttchhe .

^ Mlder vsrr de« H««««nte im Hstfrissla«h
' otz . Seit einiger Zeit w«HL über Ostfriesland dahin ein
köstlicher Hauch , der Duft trocknenden Heues — die Heuernte
hat begonnen ! Fast allerwärts sind die Bauern und Land¬
wirte darangegangen, den ersten Grasschnitt vorzunehmen .

Mit dem Tage , da die Grasmähmaschinen bespannt wurden ,
da arbeitsgewohnte Männer mit blanken , neu geschärften und
gedengelten Sensen hinauszogen in di« weiten grünen Wiesen,
hat eine neue Arbeitszeit in der Landwirtschaft be¬
gonnen . Das Heuen bringt viel Arbeit mit sich, wenn gutes,
Nahrhaftes Heu in die Scheunen und Schober gefahren werden

soll, das Gras muß ja nicht einfach nur geschnitten, sondern
es mutz auch noch in einem bestimmten Arbeitsgang sorgfältig
behandelt werden , wenn es zu duftendem Heu, zur schmack¬
haften Winternahruna für das Vieh werden soll . Das Schwelen
und Trocknen des geschnittenen Grases ist so eine Arbeit, dis
zwar leicht aussieht , aber immerhin geübt und gekonnt sein
will. Neuerdings sieht man in allen Gegenden unserer Heimat
auch bereits Heu auf Reutern . Dieses Heubearbeitungs¬
verfahren verbreitet sich in Ostfriesland immer mehr . Letzthin
haben an verschiedenen Orten Schwedenreuterlehr¬
gänge stattgesunden , die die Landwirte und Bauern mit dem
Echwedenreuter , einem hier noch nicht in starkem Maße ein¬
geführten Hilfsgerät, bekannt machten. Anderwärts sieht man

bereits Heu in Oppern auf den Wiesen stehen und
hier und dort kann man bereits hochbeladene Ernte¬
wagen auf Straßen und Wegen fahren sehen . Die eben erst
leer gewordenen Heugulfe beginnen sich bereits wieder mit
neuem Heu zu füllen . Es gibt viel Heu und viel gutes Heu
in diesem Jahre , obgleich es bis ins späte Frühjahr hinein
recht kalt war und man vielfach für die Entwicklung des Gras¬
wuchses auf unseren Wiesen Befürchtungen hegen mußte . Dann
aber kam eine kurze fruchtbare Zeit, es gab Wärme und den
nötigen Regen dazu , da standen nach wenigen Tagen die
Wiesen in üppigem Flor da . Und jetzt fällt bereits der erste
Schnitt. Die blanken Sensen zischen durch das Gras . Scharfe
Schneidemesser an Maschinen fressen sich durch den grünen
dichten Wiesenteppich — Heuerntezeit .

Die Heuerntezeit ist eine der schön st en Zeiten des
Jahres , sie bringt wohl viel Arbeit mit sich, manchmal
muß wahre Akkordarbeit geleistet werden , wird um Minuten
gegen einen drohenden Regenschauer gearbeitet, um das Heu,
das gerade auf den Erntewagen geladen wird, noch trocken
einfahren zu können ; aber, wie gesagt, die Heuerntezeit ist
doch schön. Zum erstenmal werden die Sensen zur Ernte an¬
gesetzt, zum erstenmal steht reifes Erntegut auf den Wiesen,
zum erstenmal rollen Erntewagen dahin. Kostbar duftet
das Heu , wie frisches Brot , nahrhaft und
lecker . Wenn man jetzt am Feierabend durch die Felder
geht, auf einsamen Feldwegen dahinwandert, so atmet man
den würzigen Duft des Heues allerwärts . Der Wind trägt den
Heugeruch in Dörfer und Städte , läßt die Städter die Ernte¬
zeit wittern, die erste große Erntezeit des Jahres . In vielen
von uns werden dann Erinnerungen wach an die weit
zurückliegende Jugendzeit, in der wir , die wir ja alle irgend¬
wie und iraendwo auf dem Lande draußen wurzele beim

< - ,
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Großvater oder Leim Onkel in Marsch, Geest oder Heide in den
Schulferien weilten und vielfach gerade zur Heuernte ,' frühey
wurde das Gras im allgemeinen hier auch spater geschnitten^
zurecht kamen. Das war ein lustiges Leben . Frirh morgens
ging es mit hinaus in die Wiesen, - en ganzen Tag über
wurde nach Kräften mitgearbeitet. Wie abenteuerlich war es^
zur Mittagsstunde mit den Ernteleuten, im Freien , mitten im
duftendem Heu . zu Mahlzeiten , und welch unvergeßlich -schönes
Erlebnis war es, auf dem hochbeladenen , schwankenden Heue
wagen , angeklammert an den Balken und an das die schwere
Ladung haltende Tauwerk , mit heimzufahren . Man. konnte
ja vom Heuwagen aus ungefähr geradewegs in. den blauer -
Himmel hineingreifen und zuletzt mußte man sich gar ganz
tief in das Heu verkriechen, wenn es durch das Scheun. ^ inor
ging auf die Diele. Ja , da war man sozusagen i '.nentb ' b ^ tch,
oder man kam sich wenigstens so vor. wenn man nach r- n
Anweisungen des bereits sachverständigen „lüttjen " Knechts d>r <
abgeladene Heu im Gulf mit festtrampeln mußte. Kr dir
meisten von uns ist so die Heuerntezeit mit sorgsam in»
Herzen gehüteten Erinnerungen aus glücklichen Kinderjahrcrr>
verknüpft .

Heuernte in Ostfries >'and — schöne Zeit, da draußen in der»
sieppevartig weiten Meeden dir weißsn . S ch n i t t e r z s l t «
stehen, in der die Symbole des Erntesegens , hochbeladen«!
Wagen , uns das große Reifen ringsum vor Augen führen»
Die Wiesen werden leer — bis zum Meilen Schnitt im
Herbst — aber die Scheunen füllen sich schon wieder , damiß
unser Vieh in der langen Winterzeit nicht hungere .

Arbeit wird jetzt wieder besonders groß geschrieben iq
der Laridrr-cr ' schaft , es gilt , den Segen zu bergen , an einerO
wichtigen Abschnitt einzutreten für den Erfolg der großer-
Erzeugungsschlacht, H ^

Fünf „OTZ."-Bildetz

Norderney, mein schönes Mn-
^ Die Arbeit ist etwas Schönes . Ohne sie würde das Leben
schal , ohne Inhalt sein. Aber schön ist es auch , nach treuer
Pflichterfüllung einmal im Jahre auf kurze Zeit ausspannen,
»eine vier Wände verlaßen und andere Luft atmen zu dürfen.
Ewige Arbeit zermürbt schließlich doch, und eine kleine Ruhe¬
pause tut darum Geist und Körper gut . Ich hatte einen ganzen
Winter lang vom Gebirge geträumt ; als aber meine Zeit ge¬
kommen war , zog ich es doch vor , wieder nach meiner Insel zu
fahren, nach Norderney .

Wieder rauscht das Meer zu meinen Füßen . Sonnenstrahlen
Ganzen auf den schaumgekrönten Wellen . Gwigwind bläst mir
Sns Gesicht. Schaluppen ziehen zum Fischfang aus . Zwei Nuß¬
schalen paddeln zur Sandbank. Auf der Strandmauer Hunderte'von lustwandelnden Menschen. Am Liegeplatz der Segelboote
steht der alte Fischer. Ich kenne ihn schon feit Jahren . Es
scheint, als wenn das Alter ihm nichts zu schaffen macht; er ist
Noch so frisch und rank wie früher . Die kurze Tonpfeife hat

^
'er im Munde , die beiden Hände unterhalb der Weste in der
.Hose. Er übt sein Gewerbe schon lange nicht mehr aus . Der
-Fischfang lohnt sich nicht mehr . Mer immer zieht es ihn noch
« n die See , um nach den Schaluppen ausznschauen.

*

Ich bin in die Dünen gegangen . Am Strande unter
den vielen Menschen fühle ich mich bedrückt, und im Strandkorb
Halt« ich es erst recht nicht aus . Ich weiß eine weiße Düne, die
»ich liebgewonnen habe . Dort lege ich mich nieder. Die Ein¬
samkeit singt mir wundersame Lieder . Winde raunen leise,
Halme flüstern um mich her, Immen summen. Die Sonne stecht
leuchtend am Himmel . Weiße Wölkchen wandern durch das
Blau . Wie still und friedlich ist es hier. Es ist wie ein ewi¬
ger Sonntag . Leise laste ich Len seinen Sand durch die Finger
gleiten. Immer wieder . Ich bin so wunschlos-glücklich.

«
Die Sonne verkroch sich hinter die Wolken. Es geht ein

frischer Wind. Heut ist ein schöner Wandertag . Mein Kame¬
rad klopfte in aller Frühe an meine Tür . Und dann stapfen
(wir Lurch den weichen, weißen Sand , besteigen die höchsten
.Dünen und wandern immer weiter in den jungen Morgen
hinein . Wir unterhalten uns kaum, schauen nur mit glän¬
zenden Augen in die Weite. Wir sind ein Herz und eine Seele.
Heut gehen wir denselben Weg . Morgen vielleicht wird er
Jedem eine andere Richtung weisen . Heut aber kümmert uns
was nicht, heut find wir treue Freunde, fröhlich wie Kinder.
Morgen vielleicht stolpern wir über eine Meinungsverschieden¬
heit , heut aber jauchzen wir , wenn der eine den andern anstößt ;

'
watz er - en Dimenhang hinabkollert. Und als die Sonne die
WMenmand durchbricht, reichen wir uns wie auf ein Zauber¬

wort die Hände , und der eins hebt zu singen an , und der andere
stimmt mit ein : „Wer recht in Freuden wandern will, her geh
der Sonn' entgegen ."

Wir sitzen auf einer Bank in der Nähe der Segelbuhne , 8er
alte Schiffer und ich . Dis Sonne will zu Rüste gehen. Ihre
letzten goldenen Strahlen gleiten Mer die See . Leis« mur¬
melnd laufen lichttrunkene Wellen den Strand hinauf und
hinab. Es ist ein ewiges Kommen und Gehen . Eine Wellen -
reihs löst die andere ab . Dann wird es dunkel . Di« Sonne
ist hinabgestiegen ins Meer. F«rn , wo Himmel und Master sich
berühren, taucht ein Licht auf . „Ein Amerikafahrer!" sagt der
alte Schiffer . Das Licht erinnert ihn an eine Tropennacht
in den Südatlantik . Und er erzählt:

„Ich fuhr als Matrose auf einem Pastagierdampfer. Wir
befanden uns auf der Höhe von Pernambuco, dreihundert
Meilen von der brasilianischen Küste entfernt . Es war elf Uhr
abends. Der Wind ging „up un dal" , es war totenstill, die
See spiegelglatt, der Kimm heirig und nicht zu sehen. Ich
stand auf der Back auf dem Ausguck . Da glaubte ich, fünf See¬
meilen vor mir eine weiße Laterne zu sehen . Ich rief nach
achtern : „Füür vörut twee Streek an Stürbord !" „Allright !"
sagte der Wachhabende und setzte das Fernrohr au. Auch ich
beobachtete das Feuer. Aber dis Peilung blieb dieselbe. Es
war nichts . Ich hatte einen tiesstehenden Stern für die Topp -
laterne eines Dampfers gehalten. Der Wachhabende grinste .
Ich war wütend auf mich selbst .

"
Aber jetzt lacht er , der alte Schiffer .

Der Sturmball flog hoch . Schon geht e'kn Brausen Lurch
die Lüfte . Und der Sturm wird zum Orkan und greift mit
seinen breiten Pranken ins Meer, daß es stöhnt und heult und
sich aufbäumt und wie ein brüllender Büffel zum Strande rast .
Wütend stößt es gegen die Strandmauer , spuckt dampfenden
Schaum aus und läuft polternd wieder zurück . Aber immer
wieder nimmt es einen neuen Ankauf , klettert höher und ' höher
und wirft mir sein Salz ins Gesicht . Ich liege am Dünenhang,
und das Sausen und Brausen des Sturmes und das Toben
und Brüllen der See klingt mir wi« eine gewaltige. Melodie .

»

Ich stehe auf einer Düne . Heber mir surrt ein Flugzeug .
Es fliegt seewärts, schwebt über dem Badestrand und läßt sich
von den badenden Männlein und Weiblein lärmend begrüßen .
Dann kehrt es wieder zurück und saust dicht an mir vorüber.
Einer der Fluggäste winkt rgjr zu. Wahrhaftig, es ist einer
meiner Freunde. Ich erkenne ihn an den Bewegungen. Seine
Arme gehen jetzt ebenso rasch wie sonst sein Mund. Am Nach¬
mittag erzählt «- mir. von feinemkühner» Rundflug. De- Mund

arbeitet wie ein Propeller. Ich komme gar nicht KUin Work
Morgen will er wieder fliegen .*

Im Wäldchen . Der Abend ist köstlich wie ein feines
Gedicht. Flüsterwind geht durch di« Bäume. Und der Mond
scheint heimlich durch das Vlattgewirr und wirft lein Silber-
licht auf verschwiegene Pfade . Vom Kurgarten her klingt ein-
fröhliche Werse. And doch ist eine stille Wehmut in mir . Morr
gen — ach , morgen schon . . . *

Am Dampseranlegeplatz stehen zwei liebe Menschen, von
denen ich Abschied genommen habe . Der prächtige Kappen sieht
auf der Kommandobrücke. „Tut — tut — tu — uut !" DaL
Schiff streicht durch die Wellen . Ein Winken hinüber unk!
herüber. Ade , ade !

Leb wohl , mein schönes Eiland ! Ich komme wieder — ja»
ichkommewieder ! J .-Fr .

Heroisch - bürgerlich gesehen
Dr . Walter Groß, der Leiter des Rassenpolitischeri

Amtes , hat kürzlich in der „Zeitschrift „Ziel und Weg" mif
frischer Deutlichkeit die kleinen Geister beleuchtet. Er führte
aus :

„Weil ihnen die heldische Haltung im letzten Erundä
ewig unverstanden bleibt , und weil sie in der Dumpfheit
ihres eigenen Seins keinen Raum für eine wahre undl
wirkliche Weltanschauung überhaupt haben , deshalb klam-;
mern sie sich, gleichgeschaltete Bürger , an die Oberfläche der
Dinge und den bloßen Schall der Worte . Sie haben etwas
von einer heroischen Weltanschauung gehört , von»
einem Zeitgeist , der anders und härter sei als einA
verträumte Vergangenheit ; nun machen sie sich eifrig und»;
schnaufend daran , diese Neuforderung pflichtschuldigst ick
Gesinnung zu übersetzen . Soldatische Haltung : das scheint
ihnen ihnen etwas zu sein, was man mit den SchaftstiefeM
anzieht , und der Schaftstiefel wird ihnen zum stolz getraG
genen Bekenntnis ihrer zeitgemäßen Einstellung . Geist un«
geistige Fragen sind ihnen verdächtig ; sie wissen nicht , oG
sich solche Dinge für die Gegenwart denn auch noch schicken^
Kunst schätzen und preisen sie ; aber sie muß „heroisch semK
und oeshalb scheint es ihnen ein tiefinneres ZeitbedürfnisH
daß der Maler , will er nicht rückständig sein, nackt« JüngK
linge mit blutroten Hakenkreuzfahnen malt , daß der Dichter
von Fahnen , Kampf und Tod reimt (für den Fall , daß ihnK
die Reime ausgehen , sind es freie Rhythmen ) , und in deE
Musik erscheint es ihnen erforderlich, an dis Stelle verK
weichlichender. Streichmusik Mehr Blech und Pauken , M
setzen.'^

"
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Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg: Ssuutag . 21 . Juni
P . OO : Bremen ; Hafsnkonzert . 8. 00 : Wetter , Nachr . , Hafen¬

dienst . 8 . 20 : Gymnastik . 8 . 46 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Musik
am Sonntagmorgen (Schallpl .) . 10 . 15 : Sendepause . 10 . 30 :
Sonnenwende — Geisteswende . Einkehr am Feiertag . —
11 .00 : Sendepause . 11 . 30 : Leipzig : Bachkantate . Ich liebe
den Höchsten von ganzem Gemüts .

H2 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musikal . Unterhaltung . Da¬
zwischen: Berichte vom Großen Preis von Budapest . 13 . 00 :
Beit , Wetter . 13 .05 : Berlin ; Musik am Mittag . —
14 . 00 : Vom Deutschlandsender und den Reichs¬
sendern Stuttgart , Hamburg , München , Köln , Breslau u .
Leipzig : Eine fröhliche Kinderlieder -Ringsendung . 14 . 30 :
Kinder , hört zu ! Hans , der Hasenhüter . Ein Märchensviel .
15 . 00 : Bunte Musik (Schallvl .) . 15 . 35 : Der Weg zum
Film Ein nachdenklicher Funkaufritz um die Filmkariere ,
von Curt Belling .

H6 . 00 : Saarbrücken : Musik zur Unterhaltung . Jlja Livscha -
koff spielt . Dazw . 16 . 50 : Vom Deutschlandsender : Endspiel
um die deutsche Fußballmeisterschaft : 1 . FC . Nürnberg
gegen Fortuna Düsseldorf . 2 . Halbzeit . 18 . 00 : Rostock :
Peter Lurenz bi Abukir . Ein heiteres Hörspiel frei nach
John Brinkmanns gleichnamiger Erzählung von Wilfried
Wroost . 19 . 00 : Bernhard Jakschtat singt Lieder . 19 . 35 :
Sport . 19 . 50 : Funkbericht vom Deutschen Traberderby .
(Aufn .) 20 . 00 : Wetter .

80 . 10 : Stuttgart : Wie es Euch gefällt . Ein Sonntagabend¬
konzert . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Reichssonnenwendfeier d .
Reichsarbeitsdienstes . Vor dem Holstentor in Lübeck . —
23 . 00 : Unterhaltungsmusik .

Hamburg : Montag , 22 . Juni
L . 45 : Wetter , landw Bücher . 6 .00 : Weckruf, Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6. 30 : Frankfurt : Raus aus
der Falle , der Sommer ist da ! 6 . 46 : Wocheneingangs -
Spruch . 7 . 00 : Wetter , Nachr . 7 . 10 : Frankfurt : Forts ,
der Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 :
Sendepause . 10 . 00 : Leipzig : Das Spiel vom glücklichen
Hans . Ein Märchen u . Gleichnis von Peter Christophorus ,
10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45: Musik zur Werkpause .

A2 .00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u . See -
Wetterbericht . 12 . 10 : Hannover : Schlotzkonzert. 13 . 00 : Wet¬
ter . 13 .06 : Umschau am Mittag . 13 . 16 : Hannover : Forts ,
des Schloßkonzertes . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Musikal . Kurz¬
weil . 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schiffahrtsfunk . 15 . 30 : Der
dänische Sänger B . Stolzenberg singt .

16 .00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . —
17 . 00 : Görnland . Plattdeutsche Hörfolge von Heinrich
Henze . 17 . 45 : Gelbauge . Ein Abenteuer zwischen Mensch
und Tier , von Willy Steding . 18 . 00 : Stuttgart : Fröhl .
Alltag . Ein buntes Konzert . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 :
Wetter . 19 . 00 : Stuttgart : Fröhl . Alltag . (Forts .) 19 . 30 :
Die Führerschule der deutschen Aerzteschaft .

80 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Celle : Cosi fan tutte . Ein Quer¬
schnitt aus Mozarts Kom . Oper . (Aufn .) 21 . 10 : Nord¬
deutsche Komponisten . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Breslau :
Musik zur Guten Nacht .

Hamburg : Dienstag , 23 . Juni
k . 45 : Wetter , landw . Berichte . 6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 . 26 : Wetter . 6 . 30 : Kiel : Morgenmusik . In
der Pause 7 . 00 : Wetter , Nachr . 8 . 00 : Wetter : Allerlei
Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Hokstenland — Ro¬
senland . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Bremen :
Musik zur Werkpause .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
.- Seewetterbericht . 12 . 10 : Kiel : Wie erhalte ich die Lei¬

stungsfähigkeit der Tiere . 12 . 20 : Leipzig : Musik am Mit¬
tag . 13 . 00 : Wetter . 13 . 06 : Umschau am Mittag . 13 . Io :
Leipzig : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten.
14 . 20 : Musikal . Kurzweil . 16 .00 : Börse . 16 . 20 : Schiff-
sahrtsfunk . 15 . 30 : Streicher und Bläser (Schallpl .) .

16 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . (Schallpl .) 17 . 00 : Das
wertvolle deutsche Buch . Bücher des Dritten Reiches.
17 . 15 : Bunte Stunde . Kleine Sommerliebe . 18 .00 : Mün¬
chen : Es spielt das Münchner Tanzfunk -Orchester. 18 . 30 :
Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Olympia -Hoffnun¬
gen — Olympia -Vorbereitungen in aller Welt : 5 . Hol¬
land , 6 . Polen . 7 . Ungarn . 19 . 00 : Hafendienst . 19 . 10 :
Wetter . 19 . 15 : Sonate für Cello und Klavier , Werk 13.
Ursendung . 19 . 45 : Funkschau .

80 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Ursendung : Der schwarze Schwan .
Operette in 3 Akten von Georg Perlick . Musik v . Walter
Girnatis . 22 .00 : Nachr . 22 . 30 : Unterhaltungs - u . Volks¬
musik .

Hamburg : Mittwoch , 24 . Juni
ik/45 : Wetter , Mitteilungen über Tierzucht . 6 . 00 : Weckruf,
- Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 26 : Wetter . 6 . 30 : Berlin :

Morgenmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter , Nachr . 8. 00 :
Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 :
Köln : Der Rhein in der deutschen Dichtung u . Musik im
Laufe der Jahrhunderte . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . —
10 . 40 ; An Unexpected Chance . Radio -Sketsch . 11 . 00 :
Stettin : Musik zur Werkpause .

A2 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u . See¬
wetterbericht . 12 . 10 : Saarbrücken : Musik am Mittag . —

^ 13 . 00 : Wetter . 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Saar¬
brücken : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten.
114 . 20 ; Musikal . Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schiff¬
fahrtsfunk . 15 . 30 : Klaviermusik .

Fröhliches Spiel an der Nordsee
M . : Landes -oerksürsoerband Nordmark .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . —
16 . 50j ^Louis Trenker erzählt von sich und seinem Schaf¬
fen . (Aufn .) 17 . 20 : Zwischenspiel von der Platte . 17 . 30 ;
Deutschlands Frauen . Bilder aus der Generalprobe des
Spiels von Gerhard Schulz vor der Uraufführung auf
dem Gauparteitag in Hildesheim . (Aufn .) 18 .00 : Frank¬
furt : Hochtönende Geschenke . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 56 :
Wetter . 19 . 00 : Di« Jagd im Aether . Ein Funkfilm von
Hans PH . Weitz . 19 . 46 : Funkschau.

20 . 00 : Meldg . 20 . 15 : Vom Deutschlandsender : Reichssen¬
dung : Stunde der jungen Nation : Vom Wecken bis zum
Zapfenstreich . Tageserlebnisse bei Heer , Kriegsmarine u .
Luftwaffe . 20 . 45 : Abendkonzert . Ltg . : G . A. Schlemm.
22 . 00 : Nachr . 22 . 15 : Vom Deutschlandfender : Reichssen¬
dung : Olympia - Funkdienst . 22 . 30 ; München : Weltpolit .
Monatsbericht . 22 . 50 : Köln : Nachtmusik und Tanz . __

Kol« : Sonntag , 21 . Inn »
Dag des Rieverrheins

6 . 00 : Die Lantener Domglocken läuten den Sonntag ein .
Anschl. : Aus Emmerich : Morgenmusik . 7 . 00 : Ein Mor¬
genruf von Friedrich von Spee . 7 . 55 : Zeit , Wetter ,
Wasserstand . 8 .00 : Bauernarbeit am Niederrbein . 8 .25 :
Zwischen Windmühlen und Vogelparadiesen . Vom Na¬
tur - und Heimatschutz am Niederrhein . 8 . 40 : Nieder¬
rheinische Kammermusik . 9 . 15 : Stätten religiösen Lebens
am Niederrhein . 10 . 00 : Wesel: Militärkonzert vor dem
Berliner Tor . Darin : Ein Funkbericht aus der Schill-
Kasematte . 11 . 00 : Rheinfahrt der Dichter . Hörfolge von
A . E . Sistig . 1145 : Rees : Deutsches Schicksal in zwei
Jahrtausenden Niederrheinischer Geschichte . Äeichskultur -
senator Dr . Glasmeier spricht . 12 . 00 : Glockenspiel aus
Calcar .

12 . 15 : Moers : Musik aus dem Schlotzhof. 13 . 00 : Grutz an
das Land . Landeshauptmann Haake spricht . 13 . 10 : Glück¬
wünsche. 13. 15 : Fortsetzung des Konzertes aus Moers .
14 . 00 : Kinderspiel und Kinderlied . 14 . 30 : Schaffende
Menschen am Niederrhein . Ein Dutzend Kurzberichte aus
niederrheinischem Werktag . 15 . 30 : Kleine Kunstreise zum
Niederrhein .

16 . 00 : Was auch die Menschen am Niederrhein angeht .
16 . 00 : Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft .
17 . 30 : Musikalischer Grutz aus dem Funkhaus . Darin :
Funkberichte von der ,,Rhein .-westf. Hauptregatta " in
Duisburg und vom historischen und Trachten - Festzua zur
3 . Niederrheinischen Heimatwoche in Duisburg . 19 . 00 :
Germanen siedeln am Niederrhein . 19 . 20 : Wassers Se¬
gen und Not . Ein Bilderbogen von Willi Schäferdiek , mit
Schallaufnahmen . 19 . 50 : Sportvorbericht .

20 . 00 : Uraufführung : Niebelungenlied . Hörspiel von Oskar
Wessel. Musik : W . Maler . 21 . 00 : Cleve : Niederrheinische
Bauernhochzeit . Ein Spiel von altem Brauchtum . 22 .00 :
Zeit , Wetter , Nachr . 22 . 25 : Sendepause . 22 . 30 : Mün¬
chen : Reichssendung : Sonnenwendfeier der HI . und der
SS . auf der Zugspitze. 23 . 00 : Krefeld : Nachtmusik und
Tanz im „Seidenfaden " . Darin : Kleiner Abstecher in
eine Duisburger Schisserkneipe. 24 .00 : Ausklang im Lied.

Köln : Montag . 22 . Juni
5 . 45 : Morgenlied , Wetter . 5 . 56 : Stuttgart : Leibesübungen :

anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Frank¬
furt : Raus ans der Falle , der Sommer ist da ! Dazw . :
7 . 00 : Frankfurt ; Nachr . : anschl. : Morgenlied , Morgen¬
ruf . 8 .00 : Zeit , Wetter , Wasserstand : anschl. : Kalender¬
blatt . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Ratschläge für den
Küchenzettel der Woche . 8 . 35 : Sendepause . 9 . 45 : Zeit ,
Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Leipzig : Das Spiel vom
glücklichen Hans . Ein Märchen und Gleichnis von Peter
Christophopus . 10 . 30 : Was brachte der Sportsonntag ?
10 . 40 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer merk auf .

12 . 00 : Die Werkpause . 13. 00 : Meldungen , Glückwünsche .
13 . 16 : Hamburg : Schloßkonzert . 14 . 00 : Meldungen . 14 . 16 :
Konzert auf der Kino -Orgel . 14 . 45 : Schlachtviehmarkt -
berichte . 15 . 00 : Kinder aus allen deutschen Gauen sin¬
gen fröhliche Lieder . 15 . 30 ; Sendepause . .15 . 45 : Wirt¬
schaftsmeldungen .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
16 . 50 : , In lustiger Kumpanei . . . mit fröhlichen Volks¬
liedern und heiterer Volksmusik aus dem 16 . Jahrhundert
mit rheinischen Originalen und auch noch anderen , so ans
der Nachbarschaft . 17 . 65 : Gemüsenotierungen . 18 . 00 :
Stuttgart : Ein buntes Konzert . 19 .00 : Lustiger Rütsel -
funk. 19. 40 : Gautreffen des Gaues Westfalen-Süd .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau.
21 . 00 : Unterhaltungskonzert . 22 . 00 : Zeit , Wetter , Nach¬
richten . 22 . 20 : Das Schatzkästlein. 23 . 00 : Breslau : Musik
zur r,Guten Nacht ."

Köln : Dienstag , 23 . Jnni
'5 .

'45 : Morgenlied , Wetter . 5 . 66 : Stuttgart : Leibesübungen :
anschl. ; Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Früh¬
konzert . Dazw . : 7 . 00 : Nachr . , Morgenlied . Morgenruf .
8 . 00 : Zeit , Wetter , Wasserstand : anschl. ; Kalenderblatt .
8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause . 9. 45 : Zeit , Nach¬
richten , Wasserstand . 10 . 00 : Hurra , das Hänneschen ist da !
10 . 30 : Sendepause . 11 . 50 : Hier spricht der Bauer .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 .00 : Meldungen , Glückwünsche.
13 . 16 : Leipzig : Mittagskonzert . 14 . 00 ; Meldg . 14 . 15 :
Vom Deutschlandsender : Allerlei von Zwei bis Drei .
15 . 00 : Sendepause . 15 . 46 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Neue Kammermusik . 16 . 40 : Ernstes und Heiteres von
der Tücke des Objektes und von der Liebe zu den Dingen .
17 . 40 : Berühmte Opern-Duette . (Schallpl .) . 18 . 10 : Vom
Deutschlandsender : Polit . Zeitungsschau . 18 . 26 : Sende¬
pause . 18 . 30 : Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Olympia -Hoffnungen — Olympia - Vorbereitungen in aller
Welt . 5. Polen . 6 . Tschechoslowakei . 7. Ungarn . 19. 00 :
Musik zum Feierabend . (Schallplatten ) . 19 . 45 : Moment¬
aufnahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Alle Mann an Bord ! Großer
Unterhaltungsabend . 22 00 : Zeit , Wetter , Nachrichten.
22 . 20 : Knrzschriftdiktat . 22 . 30 : Englische Unterhaltung :
Schönes Cornwall . 22 . 50 : Spanische Unterhaltung . 23 . 05 :
Funkstille .

Köln : Mittwoch , 24 . Juui
5. 45 : Morgenlied , Wetter . 5. 66 : Stuttgart : Leibesübun¬

gen ; anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 :
Berlin : Frühkonzert . 7 .00 : Berlin : Nachr . : anschl. : Mor¬
genlied , Morgenruf . 8 . 00 : Zeit , Wetter , Wasserstand :
anschl. : Kalenderblatt . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sende¬
pause . 9 . 45 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Der Rhein
in der deutschen Dichtung und Musik im Laufe der Jahr¬
hunderte . 10 . 30 : Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 50 :
Bauer merk' auf .

12 .00 : Die Werkvause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .
13 . 16 : Mittagskonzert . 14 . 00 : Meldungen . 14 . 16 : Fort¬
setzung des Mittagskonzertes . Einlage : Volk erzählt . Heinz
Magka : En Gewaltkur . 15 . 00 : Für unsere Kleinen : Gold¬
auge erzählt wie er ein Frosch wurde . 15 . 30 : Sendepause .
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .'16 . 00 : Wir treiben Familtenforschung .

'16 . 30 : Bad Godes¬
berg : Militärkonzert . 17 . 30 : München : Prof . Haushofer :
Weltpolitischer Monatsbericht . 17. 50 : Unterhaltungskon -

Nur der das Leven kennt.
Kennt auch ein heiß ' Erbarmen ;
Der selber darbt, der gibt :
Großmütig sind die Armen .

M . v. Ebner - Eschenbach

mit Liedern und Musik . 19 . 45 : Momentaufnahme .80 .00 . Meldungen . 20 . 15 : Vom Deutschlandsender : Reichs-sendung : Stunde der jungen Nation : Vom Wecken biszum Zapfenstreich . Tageserlebnisse bei Heer , Kriegsmarine20 . 45 : Königsberg : Noch einige sonnigeKlernwohnungen an drto junge Ehepaare zu vergeben
I

'-u ^ Eabar -tt 22 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr . 22 . 15r
^ W ^ udsender : Reichssendung : Olympia - Funk¬dienst . 22 . 30 : Nachtmusik und Tanz .

Deutschlandsender : Sonntag , 21 . Juni
6 . 00 : Bremen : Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht. —

Der Bauer hört . 9 .00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen .
(Schabkpl .) 10 . 00 : Morgenfeier der Hitlerjugend . „Feuer
steh auf dieser Erde .

" 10 . 30 : Fantasien aus der Welte-
Kino-Orgel . 11 . 00 : Lieder der Heimat . Gedichte v . Kurt
Kölsch . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Bunt « Musik aus
Schallpl . Dazw . : Berichte vom Großen Preis v . Budapest .

12 . 56 : Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 10 : München ;
Musik zum Mittag . 14 . 00 : Kinder aus allen Gauen
singen den Sommer an . Eine Ringsenduns des
BdM . mit den Reichssendern Breslau , Hamburg , Köln .
Leipzig , München , Stuttgart und dem Deutschlandsender .
14 . 30 : Die Zigeunerkapelle Gyula Saloezi , Budapest , spielt .
(Aufn .) 14 . 46 : Eine Viertelstunde Schach . 16 . 00 : Tanz¬
musik aus Kopenhagen . (Aufn . ) 16 . 30 : Solang aS dütsche
Eeken waßt — Bäuerliche Hofmarken und Haussprüche
im niedersächsischen Land .

16 . 00 : Heiterkeit und Fröhlichkeit . (Schallvlatten ) . Dazw . ;
16 . 50 : Aus dem Poststadion Berlin : Deutsche Fußball¬
meisterschaft. 2 . Halbzeit . 18 . 00 : Melodie und Rhythmus .
Kapellen Gerhard Hoffmann und Eman . Rambour . 19 . 40 :
Deutschland -Sportecho .

20 . 10 : Ält -Wiener Guckkasten . Des Herrn Willibald Alexis
romantische Reise nach Wien , und was er dort vor
hundert Jahren sah und erlebte . 22 . 00 : Wetter -- , Tages¬
und Sportnachr . : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Lübeck :
Reichssonnenwendfeier des Reichsarbeitsdienstes . 23 . 00 :
Fred Bird -Lehmann spielt zum Tanz !

DeutschlanSsender : Montag , 22 . Jnni
6 .00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhl . Schallplatten . Dazw . 7 . 00 :
Nachr . 8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9. 40 : Sende¬
pause . 10 . 00 ; Grundschulfunk : Alle Kinder singen mit !
(Aufn .) 10 . 35 : Sendepause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30:
Sendepause . 11 . 40 : Der Bauer spricht. — Der Bauer hört .
Anschl. : Wetter .

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeit¬
zeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 13 45 : Nachr . 14 . 00 : Al-
lerlei — von zwei bis drei . 15 .00 : Wetter , Börse , Pro »,
grammhinweise . 15 . 16 : Fanfarenmärsche fürs Jungvolk .
( Aufn .) 15 . 30 : Preußisches Soldatentum . Bücherstund :
für die Jugend .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 17 . 00 : Tech¬
nische Nothelfer werden geschult. Ein Besuch in der Rekchs-
schule . 18 . 00 : Es klingt vom Strom ein neues Lied . . .
Hitlerjugend und Wehrmacht singen am freien Rhein .
(Aufn .) . 18 . 30 : Geschichten aus der Pickbalge . Heiter «
Szenen nach dem Roman von Wilh . Scharrelmann . Bo »
H . Ohlendorf . 19 . 00 : Und jetzt ist Feierabend . (Schal !»
Platten ) . 19. 45 : Deutschlandecho.

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachr . 20 . 10:
Alte Meister . 21 . 00 : Breslau : Hopsa, hopsa , rieber und
nieder . Eine lustige Wechselschaltung zwischen Breslau
und Gletwitz . 22 .00 : Wetter - , Tages - und Sportnachr . :
anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik.
22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Aus Frankfurt : Orchester¬
konzert .

Trutschlandsender : Dienstag . 23 . Juni
6 .00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . 7 .0ür
Nachr . 8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 10 .00 : Aus
Stuttgart : „Ein Reich — ein Volk" , von Karl Kanig .
10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause . —
11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Hausfrauen , kauft deutsche
Textilstoffe ! 11 . 40 : Kampf der Gefahr durch richtige u .
rechtzeitige Unfallverhütung : anschl . : Wetter .

12 . 00 : Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 :
Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : . Nachr . 14 .00 :
Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Pro¬
grammhinweise 15 . 16 : 1 . Altbayerische Sonnenwend¬
bräuche . — 2 . Betzel, Tschäppl und Kamisol . . Plauderei
über süddeutsche Frauentrachten . 15 . 45 : Im Ringen um
die Nation . Buchbesprechung.

16 . 00 : Musik am Nachmittag . Emanuel Rambour spielt .
In der Pause 16 . 50 : Schelmengeschichten. 17 . 50 : Russi¬
sche Volkslieder . 18 . 10 : Politische Zeitnngsschau . 18 . 30?
Reichssendung : Olympia -Hoffnungen — Olympia -Vorbe¬
reitungen in aller Welt . 5 . Holland , 6 . Polen , 7 . Ungarn .
19 . 00 : Und jetzt ist Feierabend . (Schallpl .) . 19 . 45 : Deutsch¬
landecho . 19 . 55 : Die Ahnentafel . Wir forschen nach
Sippen und Geschlechtern.

20 . 00 : Kernspruch lauscht. : Wetter , Kurznachr . 20 . 10:
Neue Unterhaltungsmusik . 21 . 00 : Die Schraubenwelle .
Ein Hörspiel von der See . 22 . 00 : Wetter - , Tages - und
Sportnachr . : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine kleine
Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Frederic Hipp-
mann spielt zum Tanz '

Dcutschlauvscuver : Mittwoch , 24 . Juni
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . 7. 00r
Nachr . 8 .00 : Sendepause . 9. 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kleins
Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Köln : Der Rhein
in der deutschen Dichtung und Musik im Laufe der Jahr¬
hunderte . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 : Sende¬
pause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 :
Landtechnische Neuerungen : anschl. : Wetter .

12 . 00 : Königsberg : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 56 : Zeit¬
zeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 13 . 46 : Nachr . 14 . 00 : Al¬
lerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Pro -
grammhinweise . 16 . 15 : Norwegische Volksmusik. (Aufn .)
15 . 46 : Zeitschriftenschau .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 ; Retter
in Feuersnot ! Bei der Ausbildung der freiwilligen Feuer¬
wehr . 17 . 50 : Sport der Jugend . 18 . 00 : Geige u . Klavier .
18 . 30 : Ausländische Wissenschaftler besuchen deutsche Uni¬
versitäten . 18 . 45 : Querab das Leuchtfeuer . KdF .-Hochfee-
segler berichten über ihren Lehrgang . 19 .00 ; Und jetzt
ist Feierabend . (Schallpl .) 19 . 45 : Deutschlandecho.

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter , Kurznachr . 20 . 10 : Die
Liebesschnle . Operette in einem Akt . Musik von Franz v.
Suppee . (Aufn .) 20 . 45 : Stunde der jungen Nation : Vom
Wecken bis zum Zapfenstreich . Tageserlebnisse bei Heer ,
Kriegsmarine und Luftwaffe . (Aufn .) 21 . 16 : Hamburg :
Abendkonzert . Ltg . : G . A . Schlemm . 22 . 00 : Wetter - , Ta¬
ges- und Sportnachr . 22 . 15 : Reichssendung : Olymvra -.
Funkdienst . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 ; Ses >«
wetterbericht . 23 . 00 : Königsberg : Nachtmusik.



Marocs — Mattkrrpps — Musselins . — Ferner Waschstoffe aller Art
in äsn moäernenFarben unä in äsn neuesten Mustern in größter AuswahlLin gutes kiäler»,

Friesenlob- oäer
Lins» unä Leäa-

Fahrrad
hellt Regen , Frost
unä Hitze stanät

Markenrääer aus
äem Fachgeschäft.

Fahrzeughaus
Oiedr.virks,L --r
Ääolf-Hitler-Straße41 . Anruf2171

Elsktr
Anlagen . Ia Reparaturwerkstatt

Lhr. Lits
Stickhausen-Velde

Die günstige Bezugsquelle für
moderne Schuh -Reparatur !

Johann de Groot, Leer,
Bremerstratze 17.

„Es war eine köstliche Zeit" wenn Sie äis
Sommsrreiss im Biläs fssthalten . Hierzu empfehle ich
Foto-Apparate, Platten , Filme

Fritz Drees , Fotografenmeister , Leer
Hinäenburgstr . 65 . Fotoarbeiten , sorgfältige, schnelle Ausführungen

Lt 'L 'tL Mr dm Kutzm - kluMch
äis strsichfsrtigsn guten Velsarben von

Heinrich hokema
Malermeister, Leer, Heisfeläerstraße 43 . Telefon 2070

Malermeister

Rudolf Oltmanns

Westrhauderfehn
Dosewieks.

Neue Ssnäung
Rinderwagen
Rinderbetten
Bab ^Eorbe emgstroffen.

Eberhard5chrö der ü
Detern .

FußspezialistSchubmachsrmeister

Ohlr . vupree
Westhauderfehn

Einlagen elastisch oäer Metall
nach Gipsabäruck.

Möbel
in guterstabilerAusführungliefert

Foh. Zehn
Rhaudermoor
b. Wsstrhauäsrfehn.

Sämtliche vorkommenäeu

Rlempnerarbeiten
oeräen fachgemäß ausgeführt.

Ioh . Müller
Westrhauderfehn ,Dosewieke

Moäische
Neuheiten in
Anöpfen
Rragen
Gürteln etc

^ -V ^ L/ S

Ausführung von Bauten und Bauänderungen

L . wienenga, Baugeschäft
Leer, Westerende

Möbeltischlerei Wessels 6c Zchrader
Leer , jetzt Brunnenstraße 13

Möbel aller Art
Annahme von Ehestanäsäarlehen

Oer Matzanzug
aus meiner Werkstatt paßt ,
ist bequem unä preiswert.

Georg Zimmering
Westrhauderfehn
d°"«» A neuer Sofa
oderMatratze°°»KN
Dann kommen Jl TJoriobo
Siez . Fachmann

Westrhauderfehn .
Sattler- unä Polster-Geschäft .

Fenster , Türen und
^ Treppen

liefert in jeäer Größe u . Preislage

hinrich Behmann
Detern .

Möbel , Polstermöbel ,
Aufarbeiten von Sofas

unä anäsrs Polstermöbel
fachgemäß unä preiswert.

Rar! Appel , Neermoor
Vaubeschläge, Werkzeuge
Verpackungen, Transmissionen
Kugellager in großer Auswahl.

G . wübbens, Leer
Fernruf 2289 .

^ smmer äis größte Auswahl in

hüten, Mützen und Krawatten
finäsn Sie in allen Preislagen bei

Jul . Müller, Leer Gegr isZs
Alb . voorwold . Leer,
Malerei und Anstrich

in hochwertiger Ausführung
Elektro -Herde , Roch- und Heizgeräte
Beleuchtungskörper , Radio - Geräte

h . F. Rugo . Leer ,
'

Bruno Ukena, Leer ^
Rontor Rirchstr . 23 Fernsprecher 2325

chem . Baustoffe und Baustoffe aller Art
Rohlen , Roks, Briketts

Wsnnf - ^ iH, ^»s-ss - richtet man
man " '- ^ ^ ^ '-^» ssinHeimmit

Ziepsschen Möbeln
ein .
Westrhauderfehn
Rhauäerwieke 2 a

Ihr Anzug
ist Ihre Visitenkarte

Lukas Ecken , ZU "
Rhauderwieke
(Wsstrhauäerfehn)

hilbrands
Fahrradhaus
Neermoorer - Kolonie

Große Auswahl, nieärige Preise.
Reparaturen prompt.

Landwirtschaftliche
Maschinen
Reparatur , u . Ersatzteilepreiswert

F . A . Duin , Detern
Landw . Maschinen
Miels- , Görike - unä Gritzner-
Fahrräder
Gritzner -Nähmaschinen

Reparaturen unä Ersatzteile.
B . Nanninga,Holtland
Erstklassige Reparatur¬
werkstatt

für Autos , lanäwirtschaftliche
Maschinen . Fahr- u . MotorrLäer

Reemt Gruben
Strckhausen-Belde

3 wichtige GsG
« sauber
« gut
T preiswert

herm . Schmidt , Maler
Westrhauderfehn Untensnäe

V

Saitsndänke
von 6 .— KlVI SN

Ssrtenrtükie
8 tck . 3 . 75 KlVl .

vsrlenrcikirms
in 8cbönen lV1u8tern

tiegertäkle
in allen ? rei8lagen

KlappKüks« 8tck . l .- KlVl
Sishksnnen , versinkt u .

lackiert von 60 pkg. an
Is Ssrtenrcklsuck

Ntr. 70 pkg.

Nernk. kokten ,
I- Ssr . am Bsbnbok.

Zu sehr nisärigen Preisen:
Harken, Heuforken ,
SensenbLume , ! s Sensen
und Sicheln , Gießkannen

MM MllMlW,
Loqa.

Wir empfehlen in 1 Kg-Dosen :
Erbsenm. Rar . 0 .60 , Erbsen 0.60 ,Aarottsn 0 .38 , Gem .-Gemüse
0.75 . Brechbohnen 0 .58, Schnitt¬
bohnen 0.55 , Roklrabi OSO ,
Spinat 0 .55, Apfelmus , Mira¬
bellen, Eräbesrsn , Spargel.

Klimm«. Ml. HM
Lllchtuns!

Südgeorgsfehn
feiert sein großes

Schützen- und
Vowsfeft

am Sonntag , dem 5 Juli

Die große

Kommt am Dienstag, 23 . Iuni 1936,
abenäs 7 Uhr. unä parkt bis Mittwoch , äem 24. )uni 1436 .
vormittags 9 .30 Uhr, bei äsr

Opel -Automobil -Zentrale

Gebe . Schonrakeir ,
Vapenbtiirg - Grns .

Sonderangebot
in Zinkwaren !

Waschwannen , Ia Qualität
Nr' 35 40 45 50 55 SO

Wanäerer» unä Vpel»käler

RM 1 .05 1 .25 1 .50 1 .70 1 .90 2. 5
Nr. 65 70 75 80 85
RM 2 .60 2 .95 3.50 4.15 4 .95
Eimer von RM 0.65 LN.
zMUrHeermMer-Msliie rveevt Saathoff. Hes-l

Psaff - unä Phoenix »

Nähmaschinen
DKW -Motorräder

fWiliewemeliteli ll
Ikre VLKOOBOKO geben bekannt

Llse 8eliönku6
iVlcltrOLS Karl iVleiNL rrt . «ul 8«e

beer , äen 17 . juni 1936

O r o äs r 1e 16 ,
5onn1ag:

Anlang 5 lllir
kis kaäet krsunälicbst eins

Ikrs Vktit .Oöt1klO geben bekannt

blortmoor 21 . suni 1936 l .ser

Gasthof Eints , Backemoor j
Am Sonntag, äem 21 . ssnni :

Tanz .

jübberäe , QroL- u . Kleinoläenäork,
äen 20 . juni 1936.

Qestern sbenä ent8ckliek nacb kurrer Krank¬
beit 8ankt unä rukig im 1e8ten Olauben an
8einen KrlÖ8er un8sr lieber Vater, 8ckveieger-
vater, Oroüvater, Bruäer, 8ckvsger unä Onkel

«ivr krükere l.snck«rirt

Bi8 rum 11 . juli

tisnr
8taatl . gepr. Oenti8t.

Verreirf
bi8 27. juni .

lkrkovs .

Lins rivei
rErsi

VsiütclarcflonclLbÄ
UltliMclclisggsirssi

Teilen voll
llWmsliäoäilvW

^
mgn nsdmsnMll

l>sdsvokl gssviiMtillsisussvn .Norn-
kLutSIsoüöoss(S?üagt .) 68kts.illLi>o- !
tdsksii n. Oroxsrisii. giokor ru ksdsn : s
Rrsur-Orog .k

'r.Aits, Aäoll -läitler - ^straüsM, Orog . lä . Orost, Rstkaus-
Drogeris s. läalnsr, Lrunnsnstr. 2, j
Oermsnia- Drogerie s. Lorenren.ss

im ße8eZneten Alter von 87 jakren.
In tieker Prauer

vis Xin6er un6 Kin6s5kin6sr
Lseräigungam Dienstag , äem 23 . ä . !U . naekm . 2 Dkr

Kerriictzen vsnk
allen, äie beim Heimgänge un8ere8 lieben
Knt8oklakenen 80 reicklick getrÖ8tet Kaken.
WrMklirSzkk!«!. ksmilik 8lM .v!i.

kür äis vielen 6e«eise aulrioktiger Tsilnakme bei äem
Heimgangs unseres lieben kntsoblakenen sagen -vir allen ,
besonäers Herrn Pastor lVle/sr lür seine trostreicksn
IVorts am Large äss kntsoblakenen

unrsrn innigitsn Dank.
Luääsndurg , äsn 18. suni 1936.

Im blamen aller Angekörigen :
kamilis van ^ ark .
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König Ludwig und die Bäuerin
Bon Friedrich Demi

Ludwig derZweite von Bayern , der bleiche
Märchenkönig, hatte sich wieder einmal aus den Geschäften
und Pflichten in das Schloß Linderhof geflüchtet. Dort
lebte er zeitlos und verzaubert .

Gestern war er noch umstellt gewesen vom Rudel der
Höflinge , von den würdig -stilisierten Masken feiner
Staatsknechte , vergewaltigt vom Gesetz der sogenannten
Wirklichkeit. Heute war er frei für Traum und Schein
und Verwandlung .

Denn die Welt war ein Theater ; man spielte und
wurde gespielt ; man saß in der heimlichsten Ecke und be¬
lauschte sich in den seltsamsten Rollen . Vorn auf der
Bühne gebärdete sich die geschminkte Gestalt — im Hinter¬
grund klatschte der Schatten Beifall .

Ludwig war es längst müde, sich Gedanken zu machen ;
ihm genügte der erhabene Selbstgenuß .

Sein Land und Volk lagen schwer und dumpf ; im
Raum der Sehnsucht und der Schönheit gab es keine
Grenzen . Also hatte er sich ein schwebendes Reich errichtet
und das irdische darüber vergessen .

In Linderhof war er oft selig in seinem All und
Eins . In goldnem Wagen fuhr er an ,
unter Fackelbeleuchtung durch die
tönende Nacht. Die Gipfel standen
im Mondlicht sagenhaft vor ihm auf ,
die kalten Bäche klirrten , die warmen
Forste hingen rauschend , die Kuppel
der Klosterkirche Ettal blähte sich wie
ein feuchter Pilz .

Durch des Königs Seele zog Musik;
seine Brust atmete Heller unterm
Anhauch der Gebirge .

Dort stand ein Lärchenbaum ge¬
lassen überm Abgrund ; sein Wipfel
wehte im Mondlicht ; feine seidige
Nadeln fielen im Vorüberstreifen auf
die Hand und ins offene Haar des
seltsamen Gastes. Der lächelte weh
und glücklich.

Nun hielt der Wagen mit einem
Ruck vor der Front des wuchernden
Schlößchens . Diener eilten lautlos
hin und her, Sandsteinfiguren
schreckten empor aus ihrer Starre .
Die Schimmel schnoben, ihre Flanke
rauchte in die fröstelnde Frühe .

Ludwig schälte sich aus dem Her¬
melinmantel ; taumelnd lief et ein
paar Schritte hin und her auf dem
knisternden Sand . Die beschnittenen
Heckengänge nahmen seine hohe Ge¬
stalt unter ihren Schutz. Ihr Vlätter -
werk duftete bitter wie Myrrhe .

Bei Sonnenaufgang zog er sich in
seine Gemächer zurück. Erst gegen
Mittag erwachte er aus gärendem
Schlummer , speiste und begab sich zu
seinen Büchern und Bauplänen : Bur¬
gen, Paläste , schimmernde Hallen !
Lange wühlte er in den kühnsten
Entwürfen ; sein Hirn brannte , seine
Phantasie steigerte sich ins Angemessene . Davon ward er
gereizt und satt , ohne gesättigt zu sein .

Er dürstete nach Glück und verachtete es ; nach Liebe
und liebte nur sich allein ; er hoffte und verschmähte die
Erfüllung . Konnte ein Mensch ihn heilen ? ! Nein und
abermals nein !

Gegen Nachmittag verließ der König zu einem Spazier¬
gang sein kostbares Haus . An der summenden Linde
vorbei, deren zerborstene Rinde von Käfervolk wimmelte»
verlor sich ins Schweigen der finsteren Tannen . Mächtig
stiegen sie den Berg hinauf , langsam und ohne Beschwerde .
Der Wanderer tauchte tief in das Grottenwerk des Waldes
und erschrak, als er plötzlich die Stimme des Donners
hörte . Dickes Gewölk schob sich über Kämme und Almen
abwärts . Die Fichten standen reglos wie Speerträger ;
nur ihre Nadelspitzen zuckten und strömten elektrisch -

prickelnde Funken an die Haut . Die Glieder bewegten
sich schwer wie Blei . Aus den Farnkräutern kroch ein

schwarzer Erdgeruch.
Der König beeilte sich , ein schützendes Dach zu finden .

Heim konnte er nicht mehr ; denn sein üppiges Schloß
brütete fern in der Talmulde . An der Halde mußte ein
einsamer Bauernhof liegen ; den wollte er

aufsuchen und warten , bis das Gewitter verrauscht war .
Schon war er an der Hutung angelangt . Der Wald

hing hinter ihm in grünen Schwaden ; vor ihm pflügte
breites Wetterleuchten den Himmel zu Dunstschollen .
Rinder , gedrungen und gefleckt, trabten aufgescheucht zum
Stall . Der Boden schwappte ; die Tiere flohen mit ge¬
strecktem Schwanz und steifen Beinen ; ihre Euter streiften
das Würzgras . Es war ein lächerliches und homerisches
Bild . Nirgendwo war ein Mensch zu sehen . Nur das

Bauernhaus hockte behäbig, morsch und altersgrau unter
der Felswand . Sein Gebälk schnaufte unter der Last des

bemoosten Schindeldaches. Auf dem First schwieg eine
rostige Glocke unter eisernem Hütchen ; ein Söller klam¬
merte schief und buntgewürfelte Wäsche trocknete auf dem
Geländer . Das Stalltor war weit geöffnet : dorthin
drängte sich polternd und brüllend das Vieh.

Eben flog ein starker Wind - und Regenschauer einher .
Ludwig betrat den Flur des Hauses. Es roch nach saurem
Futter , Mehl und Milch. In der halbdunklen Küche häuf¬
ten sich Reisigbündel , fast wäre er darüber gestolpert;
Feuer prasselte im Herd ; doch kein Bewohner war zu ent¬
decken ; die Stube war leer . So wartete er im Gang .
Plötzlich kamen schwere Schritte die Stiege von den Dach¬
kammern herunter . Eine knorrige Bauernfrau , mit festem
verbranntem Gesicht und grauer Haarkrone trug stroherne
Backschüsseln unter dem Arm und blickte dem Eindring¬
ling erstaunt entgegen.

Draußen schlug der Donner indes heftig an die Scheune.
Das , Weib erschrak , als es die Züge des Königs im Zwie¬
licht der Blitze erkannte , zögerte, bot die Hand mit „Grüß
Gott" und wies ihm hölzern und mit demütiger und zu¬
gleich stolzer Gebärde den aufgetanen Wohnraum an . Es

DreSlau , Auf öem Sande Holzschnitt von Vodo Zimmermann (Deike M)

war ein breiter Gaden , kahl und blank gescheuert . Der
blockige Eichentisch schrägte in der Mitte , von geschnitztem
Gestühl umgeben : in der Herrgottsecke hauste unterm Ge¬
kreuzigten eine bunte Muttergottesgestalt , von geweihten
Kräuterbüscheln beschattet .

Der König ließ sich auf die Bank nieder . Auf einmal
drehte sich die Bäuerin um und eilte , ohne sich weiter um
den hohen East zu kümmern, ins Freie . Ludwig war be¬
fremdet und fast beleidigt . Er horchte eine Weile auf den
Lärm des Gewitters , dann stand er zornig auf und ging
der entschwundenen Frau nach . Er sah, wie sie draußen
vor der niedrigen Backhütte hantierte , den Rock über¬
geschlagen gegen den peitschenden Sturm .

Da folgte dem Sausen und Klatschen des Regens ein
gläsern pfeifendes Klirren . Hagelschloßen schmetterten
scharf und nackt, und Kälte flog mit gletscherblauem Atem.
Ludwig trat vor dem Anprall der Eiskörner in den Flur
zurück ; das Weib aber hielt fest und unerschütterlich auf
seinem Posten aus . Es kümmerte sich kaum um das Beben
der Einschläge; stand gebückt, spähend vor dem geöffneten
Backofen , aus dessen Schlund nahrhafte Dämpfe und zähe
Rotglut schwammen . Den Brotschieber wie ein Steuer¬
ruder regierend , schob sie die reifen Brote aus der Wöl¬
bung und tat sie . bedächtig mit dem Streifer über die
braune Kruste feuchtend , in die Körbe.

Ludwig stand vor den duftenden Ballen verlegen und
betastete andächtig die feuchtwarme Rinde . Das roch nach
Kern und Erde , Sommer und Feuer . Nach Volk und Land .
Er war beschämt Uber seine Ungeduld und bewunderte
heimlich die Frau , die ihren König stehen ließ und ver¬
gaß über der Pflicht am täglichen Brot . Es wäre ver¬
brannt und verklumpt im glühenden Ofen , wenn sie sich
um ihn gekümmert hätte . Ihr wahrer Herrscher war das
heilige Brot .

Gerechtigkeit ist schwerer als Hingebung und Liebe.
Nietzsche

Ludwig blieb nicht länger an seinem Zufluchtsort . Wie
auf der Flucht verließ er Dach und Hof und stapfte über
die glitschige Leite , durch den triefenden Wald seinem
reichen Hause zu. Er scheute sich wahrhaftig dem Weib zu
begegnen, das königlicher schien als er.

Als er in seinem Schloß Linderhof ankam, nahte schon
der Abend mit glimmenden Schleiern und stockenden
Wolkenschiffen . In den Runsen der Bergflanken kniete das
grünschwarze Unterholz und schwitzte Harz und Beruhi¬
gung . Diese Nacht schlief der König tief und traumlos .
Am anderen Morgen freilich sprach ein Geheimbote aus
München vor . Man munkelte in der Welt draußen von
Ludwigs Verschwendung und seinen Wähnen . Man drohte
versteckt, und die Minister warnten . Verräter gaukelten
rings und lauerten höhnisch .

Der König geriet über diese feige Nachricht in Wut
und Verachtung. Er beschloß traurig auszuharren in seiner
Art , sich selbst zu verbrennen auf dem Scheiterhaufen
seines Hochmuts und wild und einsam zu sterben, wie er

zu leben wagte . So vergaß er über dem Flackern seines
wiederaufbrechenden inneren Orkans die Gestalt des
Bauernweibes und die Lehre des Brotes , im Gewitter ge¬
reift und gerettet .

3 Tage auf öem
Noiesanö -Leuchllurm

Der neue Hafen „An der Geeste"

in Bremerhaven liegt in der
Dunkelheit . Die Kaimauer ist naß
und schlüpfrig. Unten klackert das
Wasser gegen eine Schiffswand .

Wenn man zum ersten Mal über
ein Fallreep geht , dann sucht man
eine Stelle , wo man seine Füße am
besten aufsetzen kann. Man will das
forsch und echt seemännisch machen ,
und so kann es sich ereignen , daß man
ins Gleiten kommt und den Tonnen¬
leger „Weser" mit dem Allerwertesten
zuerst berührt , den man eigentlich
nicht dafür bestimmt hatte .

Es dauert eine ganze Weile , bis
man sich daran gewöhnt hat , durch
enge Kombüsen zu gehen und steile
Treppen zu steigen. Der Tonnen¬
leger, ein Schiff der Wasserstraßen-
direktion , macht täglich Fahrten zur
Wesermünde hinaus in die offene
Nordsee, versorgt die Mannschaften
der Feuerschiffe und Leuchttürme mit
Proviant , Kohle, Petroleum , Oel,
Post und Zeitungen , legt an den
Fahrstraßen neue Tonnen , Bojen und
Spieren aus , füllt die Leuchtbojen
auf . repariert die Wasserwege und
Zeichen im Meer , löst die Mannschaf¬
ten ab — ist die Verbindung zwischen
den Wach - und Vorposten an der
Wesermündung , auf der Nordsee und
dem Festlande .

Die Ufer der Weser treten weit zurück. Nor uns die

Nordsee: Meer und Himmels Grau an Grau . Sechsund¬
zwanzig Seemeilen sind es bis zum „Rote Sand ". Drei¬
einhalb Stunden Fahrt . Die Sicht ist schlecht .

Der Kapitän hat mir unterwegs schon einige Winke
gegeben. Alles halb so toll mit der Romantik , erklärt er,
die haben ihre Arbeit . Mehr als manch einer denkt .

Die Zeit ist vorbei , wo Leuchtturmwärter ganze Drei -

vierteftahr auf einem Leuöftturm Dienst haben . Heute
kommt der Tonnenleger von Zeit zu Zeit heraus , bringt
ibnen Post und Nachrichten von Hause. Und oben in der
Turmkammer des Leuchtturms „Rote Sand " steht ein
Vierröhren -Apparat , der die Wärter mit dem Land ver¬
bindet.

Ein paar hunderttausend Menschen gibt es in Deutsch¬
land , die den Leuchtturm „Rote Sand " schon gesehen
haben . Die „Kraft -durch -Freude " -Dampfer machen regel¬
mäßig eine Ehrenrunde um ihn . Aber bestiegen haben ihn
doch nur die allerwenigsten .

Endlich: ganz hinten der Leuchtturm. „Rote Sand "

sagt der Käpten und ruft von der Brücke herunter seinen
Jungens zu . daß sie die Petroleumfässer für den Turm
bereitlegen sollen. Die Wärter haben schon gelünkert.
Einer von ihnen steht in der Breite der Turmtür , die
sich etliche zehn Meter über dem Meeresspiegel und dem
eisernen Grundsockel befindet . Eine ganz nette Dünung
hier . Um den Turm brodelt es. Schäumende Gischt spritzt
ein paar Meter hoch auf und schlägt sich um den Sockel.
Das Schiff fährt nur bis auf zehn Meter heran ; für alle
Fälle sind die Rammsäcke über die Reeling geworfen.
„Smiet de Lien !" ruft ein Matrose .

Zuerst die Pakete . Ein Kot ^b saust durch die
Luft an der Leine , die straff gespannt , zwischen Turm¬
tür und dem Mast am Vorderschiff, zittert . Zuerst denkst



du an eine Schwebebahn, sitzt da eingeduckt in dem Korb,wenn dre sausende Fahrt anhebt . Natürlich will man sichfesthalten . legt die Hände um den Korbrand , aber jetztblitzschnell die Worte des Kapitäns ein : vorKrieg haben sie mal einen herübergehievt » da ist derKorb fest gegen die eiserne Turmwand geschlagen . DieSande waren Matsch und der Mann im Korb tot .Unten braust das Meer . Ein paar Arme haben denKorb gefaßt und ihn in das Turminnere gezogen . DieWärter bekümmern sich nicht um mich. Einer hat sich ein¬mal kurz umgewendet : „So , Se bliewt up den Torm ?"
fragt er.

So beginnt mein dreitägiges Leuchtturmleben .
Ganz unten , zehn Meter über dem Flußspiegel , ist derVorratsraum . Eine Treppe höher : der Schlaf raummit neun Alkoven. In der dritten Etage ist die Küche, dar¬über das „ Amtszimmer "

, und schließlich als Krö¬nung oben im Turm , in der Kuppel , die riesiegen Lampenmit blendenden Prismen und automatischen Blendvor¬richtungen.
Alles ist genau eingeteilt . Hier mußte jeder Tag einfestumrissenes, vorgeschriebenes Programm bekommen.Der „Koch" hat die erste Wache . Er macht das Früh¬stück und den Morgenkaffee fertig . Schlechte und rechteSeemannskost . Speckrüben, Gulasch und heute , zur Feierdes Tages , Frischgemüse.
Sie lassen sich auch durch den East nicht stören. Wäh¬rend es unten aus der Küche heraufduftet , arbeiten diebeiden anderen oben in der Kuppel und reinigen diePrismen und Lampen . Jeden Morgen , Tag für Tag , istdas so. Ab und zu sehen sie von ihrer Arbeit auf , nehmenden langen Kieker zur Hand und suchen das Meer ab,und ist es so nah herangekommen , daß sie den Namen amBug erkennen können, dann gehen sie in das „Amts¬

zimmer", machen ihre Eintragungen und telegraphierennach Bremerhaven durch , daß das Schiff soundso gesichtetist : „Richtung Bremerhaven " oder „Ausfahrt Kanal Eng¬land ^.
Aber das ist ja nicht die Hauptsache. Die Nacht kommtund sie liegt undurchdringlich und schwarz auf dem Meer .Du stehst oben auf dem Kuppelrundgang neben der gro¬ßen Nebelglocke unter dem Lichtkegel , der über dir ausden Lampen schießt und die Nacht zerreißt . Ganz hintenglühen irgendwo Topplaternen auf von den Schiffen, dieden Weg nach Hause suchen oder in die Welt hinaus¬fahren . Die Turmfeuer weisen ihnen den Weg.Oben im „Amtszimmer " fitzt der Wärter und liest ineinem Buch , das Freunde des „Rote -Sand -Leuchtturms ",den alle Welt kennt, geschickt haben . Aus Australien sindBriefe gekommen , aus England und Amerika . Es sindviele Mütter unter den Schreibenden, die ihren Sohn aufweiter See wissen . . -
Wenn du dich hinsetzst, die Hände in den Schoß legstund nichts tust, dann wird dich bald die Langeweile über¬kommen . Man muß sich einstigen in den Arbeitsgana derMänner , die alles genau und präzise machen , weil rhnenUnendlichkeiten an Zeit zur Verfügung stehen . Das Mit¬

tagessen dauert genau eine halbe Stunde , das Fegen der
Treppen eine Stunde . Der Tag ist eingeteilt vom Anfangbis zum Ende.

Und es vergeht ein Tag und eins Nacht und wiederein Tag . Nachts wache ich plötzlich auf , höre den Sturmum den Turm heulen , der heftig zittert . DirkTemmen hat die Bullaugen fest verschließen muffen. Die
Gischt spritzt bis zur Kuppel , dreiundzwanzig Meter hoch .Oben tönt die Nebelglocke . Die Nordsee hat Sturm ! Aberdas Licht und di« Glocke rufen durch die Nacht. Die da
draußen wissen Bescheid . Längst hat sich das Feuerschiffauf dem „Minsener Sand "

, ein paar Seemeilen von unsentfernt , losgeriffen und ist an die Küste gefahren . DerTurm steht fest, und die Männer auf Vorposten wachendie ganze Nacht. Hans H. Henne

Nosenzeil
Ein goldnes Lied stieg in das Sommerblühn.Da» «ahm der Wind auf seine sanften SchwingenUnd trug es fort und ließ es weiterklingenIn Gärte«, wo die Rosenbüsche glüh«.
Ich steh am Earteazaun und lausche stillDer wundersamen zarten Märchenweise ,Und meine Seele - ebt vor Freude leise,Als wenn ein großes Glück nun kommen will .

Joh. Fr. Dirks

Sommer-Sonnenwende
Zur Sommersonnenwende hat das Jahr seine Höheerreicht. Die Zeit der Blütenpracht und der Saat ist zuEnde . Die Zeit des Reifens , Werdens und der Ernte be¬

ginnt . Ls ist die „hohe Zeit ", die Werden und Vergehen
versinnbildlicht . Die Sonne hat ihren höchsten Stand er¬klommen und es beginnen die Tage kürzer und die Nächtelänger zu werden , bis zur Wintersonnenwende die Sonneim Tiefpunkt steht.

Der Sonnenkult der Germanen ist uns durch Ueber-
lieferungen aus der ältesten Zeit bekannt . Die Zusammen¬kunft zur Sonnenwende war nicht nur festliche Feier , son¬dern gab gleichzeitig Gelegenheit zur Beratung und Klä¬
rung wichtiger Sippenangelegenheiten . Am Sonn -
wendfeuer trafen sich die Sippen der Gemarkung , um
durch das gemeinsame Feiererlebnis ihre Verbundenheitund Einheit neu zu befestigen. Die lodernde Flamme im
Mittelpunkt gab diesem Bekenntnis zur Gemeinschaft
seine besondere Weihe . Das Fest der Sonnenwende stellt«sogar ein Einigungsmittel dar . denn oft erschwerte die
Abgegrenztheit einzelner Landschaften den Zusammen¬
schluß der Sippen ganz beträchtlich.

Auch Wettkämpfe wurden durchg«führt , auf denen
die Jugend zur Erprobung körperlicher Kraft und Ge¬
wandtheit antrat . Freilich gab es keine Kämpfe um ab¬
strakte Siegertitel , um Lorbeerkränze und sonstige Eh¬
rungen höchst äußerlicher Art . Bestimmend war einzig —
wie es auch naturgewollt ist — die Freude an der körper¬
lichen Hebung und der selbstlose Ehrgeiz , für di« Sippe
ehrenvoll zu bestehen. Die hier zum Ausdruck kommende
hohe ethische Idee verband sich glücklich mit dem Fest der
Gemeinschaft, dem Fest der Sonnenwende .

Die Externsteine im Teutoburger Wald sind eines der
schönsten Kultheiligtümer der Germanen . Daß hier Sonn¬
wendfeier« abgehalten wurden, ist tzstgestellt. Von

Eine Schiffskarte nach Deutschland
Skizze von Fred Rodo «

Wie er wirklich hieß , habe ich erst später aus seinen Papie¬ren erfahren . Es interessierte eben nicht, in diesem Lande , woman seinen Namen wechseln kann wie die Zweckmäßigkeit esgebieten mag , und keiner fragte ihn je danach. Er hieß ganzeinfach „Der deutsche Barber "
. Unter diesem Namen war erbekannt an allen Lagerfeuern der „Tramps " entlang der

.Lanadian -Pacific -Railway " im gesamten kanadischen weitenWesten, in den kleinen Siedlungen am Eisenbahnwege und aufden Farmen in seiner Nähe .Sein Ruf gründete sich auf fein handwerkliches Könnenund auf seine stete Bereitschaft , es an unseren verwildertenSchöpfen zu beweisen, ohne jemals eine Bezahlung zu fordernoder auch nur anzunehmen . Er hätte sich eines Kundenkreisesrühmen können, wie kein anderer Barbier in solcher Ausdeh¬nung , doch feine Bescheidenheit verbot es ihm . Auf den Farmenwar er ein gern gesehener Gast, der für kaum mehr denn einNichts di« ganze Familie behandelt « , der rasterte , schnitt und„bobbte"
, daß selbst die .Ladies " in Entzücken gerieten : „Erversteht sein Geschäft!" — das war höchster Lobspruch.So sehr er seinen Beruf wahrhaft meisterlich beherrschte,was er nicht zu meistern lernte war das „Zeit ist Geld" ! —und das war sein Verhängnis . In unzählrgen Varbiergeschäftenim Westen hatte er schon gearbeitet — drei Tage — sine Woche— zwei Wochen, höchstens — dann mußte er wieder gehen, erkonnte den Wettlauf mit dem Arbeitstempo nicht halten . Nichtmit seiner Avbeitsgründlichkeit , und die wollte er nicht opfern .Denn er war ein wahrer Meister in seinem Beruf !

Wie Seifenschaum waren seine Zukunfisträume vergangen ,die er träumte , als er dieses weite , unerbittlich harte Land be¬trat . Drei Jahrs hatte er vergeblich versucht, die Dollars zu-
sammenzuLringen , Li« notwendig waren , um ein« Schiffskartezu kaufen für seine Frau und ihr Kind , die in Deutschlanddarauf warteten , daß sie ihm Nachreifen könnten . Diese Hoff¬nung war längst verweht in der Weite der Prärie . Nun sparteer schon feit Wer einem Jahr für ein« Schiffskarte für sich, dieihn wieder zurücktragen sollte in die Heimat , zurück.Das war sein Ziel , darum kreisten seine Gedanken , das warder Inhalt der Briefe , die den Ozean kreuzten und di« un¬gefüllt waren mit einem unausschöpfbaren Meer von Liebe.Eine Schiffskarte ! — unendlich lang erschien der Wog Wer alledie Cents und Dollars , die zufammengetragea werden mußten ,und langsam trat in seine Augen die Angst. Es war die Angstvor der Weite dieses Käfigs , in der sich jedes Entrinnen zuverlaufen schien , diese unangreifbare Weite , die drohte , ihnvöllig aufzusaugen .

Doch es war , als sollte sein Wünschen, als sollt« das un¬ausgesprochene heiße Flehen seines Herzens siegen — einesTages hielt er sie wirklich in Händen , und Prärien und Ur¬wälder , Ströme und Berge und Ozeane sanken zusammen indiesem einen , in dieser Schiffskarte !
An der kleinen Wasserstelle S -camous . inmitten der Felsen¬gebirge , wo die von Küste zu Küste des Kontinents rennendenZüge für wenige Augenblicke zum Waffernehmen halten , stießer unerwartet und unvermutet zu uns .
Auf einem Wagendach des einmal täglich von der Westküstenach den Hafenstädten des Ostens abgehenden Expreß -Fracht¬zuges hockten wir mit neun Mann . Seit Wer fünfzig Stundenschon, mit zäher Ausdauer , trotz Bahnpolizei , trotz strömendenRegens , klammerten wir uns an diesen Zug , mit nur einemZiel — nach Osten ! Dort , vielleicht in der Prärie auf einer

Farm oder in einem der Industriezentren der östlichen Provin¬zen, hofften wir ein« Arbeit zu finden .Der Zug war bereits wieder angefahren , als er hinter dem
Wafferturm Hevvorkam — zwei — drei Sprünge — schon klet¬terte er an den am Wagen angebrachten Steigeisen hoch —
schob er sich vorsichtig Wer den glatten Wagendachrand . . .Gegen den scharfen Zugwind , gegen den Wer die Wagen¬dächer streichenden Lokomottvqualm rief — schrie — nein ,brüllte er es uns entgegen : „Ich habe eine Schiffskarte undfahre zurück nach Deutschland !" -

Dann hockte er zwischen uns auf dem „Katzenstsg"
, demLaufbrett in der Mitte des Wagendaches . Nein , nicht er hattedas Geld zusammengebracht , aber seine Frau . In einer Lotteriehatte sie einen kleinen Betrag gewonnen , und was sie selberschon für den Reisezweck vom schmalen Wochenlohn ersparthatte , gab sie hinzu . Selbst der Inhalt der Kindersparbücherwurde freudig geopfert . Und was dann noch fehlte , zwanzigDollar , die hatte er erzielt für sein Handwerkszeug .Ja , so war es gekommen, daß er das inhaltsreiche Papierendlich in Händen halten konnte. Nun war er auf dem Wegein die Hafenstadt der Ostküste . Für ein « bezahlte Fahrt im

Expreß hatte er nicht das Geld , natürlich nicht, denn di«wäre ebenso teuer gekommen wie die ganz« Ozeanreise . Eswäre nach unserer aller Auffassung auch geraden Verschwen¬dung gewesen, dafür nur einen Cent auszugeben , nein , da fuhrer eben mit dem Frachtexpveß , das kostete nichts , und zumAbgang seines Dampfers kam er noch zeitig genug .Mit lachendem Munde erzählte er , von seiner Frau , vonseinem Kinde , wie sie alle drei glücklich sein würden im Wivder -

zusammensein . Und merkte in seinem großen Glück nicht, wiewir anderen stiller und stiller wurden unter seinen Worten , wiein unseren Herzen das Heimweh aufbrach und wie der Neid in
unsere Augen stieg . Ein « Schiffskarte ! Unerfüllbarer Traum !

Zweimal versanken di« Stunden der Nacht und des Tagesin die Weiten , die der Zug aufrollte . Und wieder kam dis
Nacht. Der Westen lag hinter uns . Die Wildnis Ontarios
hatte uns ausgenommen . Flüsse und Seen und Urwälder
dehnten sich , Lagerfeuer der Indianer leuchteten an den Ufern .Die Männer auf dem Wagendach hatten gewechselt, hier unddort waren sie auf einer einsamen Wasserstelle untergetaucht indie Dunkelheit . Andere waren gekommen, wortlos oder unver¬
ständlich murmelnd , es konnte ein Gruß sein, aber meistenswar es wohl ein Fluch.

Längst lagen wir in uns zusammengerollt , unser schmalesGepäckbündel unter den Kopf geschoben , und versuchten zuschlafen. Und hörten doch immer wieder den deutschen Barber ,wie er unermüdlich erzählte , wie er immer wieder die Schifis¬karte hervorholte und im Scheine der Taschenlampe laut las :Montreal —Hamburg — und im Ueberschwang des Glückes auf¬lachte und gegen den Wind ansang — —
UW dann , heraus aus dem Dämmern des aufkommendenTages , in dem niemand mehr einen Hinterhalt vermutete , brachdas Verhängnis , schwang sich die Tücke sinnlosen Zufalles aufunsere Wagen und forderte ihr Opfer .Einer der Männer , ein Irländer , bemerkte es eben : „Sieh ,der deutsche Barber hat schon wieder die Schiffskarte in der

Hand !" Es sollte scherzbaft sein , doch es war getragen vonleiser , aus gewecktem Neid aeborener Gehässigkeit.Der , dem es galt , stand jetzt in den ersten Strahlen derSonne , die schmeichelnd über uns strichen und sich funkelndbrachen in den unübersehbaren Muten des Oberen Sees , hochaufgerichtet auf dem Wagendach schwenkte lachend gegen uns die
Schiffskarte : „Oh, Jungs ! Wie Lin ich glücklich ! Es geht nachHanse !"

Da — in diesem selben Augenblick — sahen wir ihn kurztaumeln — vergeblich versuchte er in die Knie zu kommen, um
so das Gleichgewicht zu finden — noch ein leerer Griff in die
Luft — sein Aufschrei im Absturz wurde bereits aufgeschlucktvom vorübertosenden Transkontinent -Expretz -

Wohl gelang es uns , das Zulmevsonal zu benachrichtigen,wohl wurde der Zug angehalten , stürzten wir die Strecke zurück,doch alles nutzlos , der Absturz unter die Räder war sofort töd¬
lich gewesen. Noch im Tode hielt seine linke Hand die zerfetzteSchiffskarte . . .

Am Ufer der Michipikoten-Rivers , in der Wildnis Ontarios ,wo die Elche geruhsam zur Tränke schreiten, haben wir ihn be¬
graben . Unter einem herrlichen Ahorn , der schützend seine Aesteüber ihn breitet . Aus einfachem Holzkreuz, das ihm einer derMänner schnitzte, steht eingeschnitten sein Nam« „Der deutscheBarber ".

Briefe , die „vom Himmel fielen"
Vom frommen Aberglauben unserer Ahnen und Alten

Bon Erwin Roloff - Stralsund
Me zu allen Zeiten , geht noch heute der Glaube des Volkes

seine eigenen Wege. Alltäglich begegnen uns die Beispiele alten
Volksglaubens , daß wir irgend etwas nicht „berufen " sollen,dabei „unter den Tisch klopfen" müssen . .. .

Trotzdem ist uns vieles von dem Brauchtum unserer Vor¬
fahren nicht mehr bekannt , vieles in der modernen Zeit ver¬
blaßt , was für unsere Väter Sinn und Wesen hatte . Und dochhat sich so manche Sitte in aller Zurückgezogenheit im Volke
erhalten , von der wir keine Kenntnis mehr besitzen und deren
Beschaffenheit sehr viel Interessantes in sich birgt .

Besonders in Deutschland gibt es noch heute die sogenannten
„Himmelsbriefe " . Es sind recht wunderliche Briefe , die eine
ganz umfangreiche Geschichte haben . Nach der Meinung desVolkes sollen sie von Gott dem Herrn oder dem Heiland ange¬fertigt sein, und sie gelten als schriftliche Offenbarungen des
göttlichen Willens , die an die Menschheit gerichtet sind und
dieser von den Engeln Michael und Gabriel überbracht wurden .

Zuweilen sollen diese Briefe auch geradewegs vom
Himmel gefallen sein. Dieses Beispiel von ausgestirochenerVolksreligion ist sehr alt . Schon Griechen und Römer kannten
göttliche Botschaften in Form solcher Schriftstücke. Im Mittel -
alter wurde um Anerkennung der Himmelsbriefe heiß gestritten .Zum Teil sind sie von der Kirche verboten , zum Teil still ge¬duldet worden . Noch in der Gegenwart leben sie fort , üben
ihren Einfluß auf den Menschen aus , werden als göttliche Bot¬
schaft verehrt und gefürchtet.

Diese auf einfaches Papier gemalte Schriftsätze, vom Volk
selbst geschrieben, vererben sich von Geschlecht zu Geschlecht . Wie
sie entstanden sind, ist schwer zu sagen. Eine einfache Formel :
„Ein wunderlicher Brief , der vom Himmel gesandt durch den
Engel Michael und in Holstein gefunden , anno 1724 " genügt0 «

Sonmsenvsener Friedrich Rasmus (Derbe M)

weither kamen di« bodenständigen Bauern an ihrem
Heiligtum zusammen ; Streit , Massenlärm hatten zu
schweigen .

Die Johannisnacht oder der Johannistag , durch die
Kirche eingeführt und so benannt nach Johannis dem
Täufer , trat später vielerorts an die Stelle der Sonn¬
wendfeier . Die Herkunft mancher Gebräuche der Johannis¬
nacht liegt für uns noch im Dunkel . Jedoch scheint ein
großer Teil germanischen Ursprungs zu sein . Das Auf¬
stellen eines Baumes oder einer Stange inmitten des
Holzstoßes läßt auf das Sinnbild der Weltenesche , der
„Pgdrasil "

, schließen . Im Johannistrunk oder inder Johannisminne finden wir den altgermanischen Um¬trunk bei der Feier wieder . Das Herabrollen
flammender Räder ins Tal , um auch der Flur den
Feuersegen zur Reifs zu erteilen , ist ebenfalls ein Sonn¬
wendbrauch. Die Johannisfeuer selbst sind in Deutschlandvor 1811 nicht bezeugt.

Auch im Mittelalter war die Sonnenwende ein Festder Volksgemeinschaft. Selbst in den Städten und auf oen
Marktplätzen versammelte sich die Bürgerschaft zur Feier .
Nach einem Tanz um den Holzstoß sprang alt und jungüber das Feuer . Sogar Kaiser , Könige und Fürsten nah¬men an ihm teil . 1475 tanzte König Friedrich III . in
Regensburg mit Bürgerinnen den Reigen um den bren¬nenden Holzstoß . Erzherzog Philipp von Oesterreich leitete1497 die Sonnwendfeier in Augsburg ein , der ' auchKaiser Maximilian beiwohnte . Von den Bergen leuch¬teten weithin die Feuer , die von den Dorfgemeinschaftenangezündet wurden und sich von Berg zu Berg in glühen¬der Kette fortsetzten.

Jahrhunderte hat sich der Brauch erhalten , die Sonnen¬wende feierlich zu begehen. Er war und blieb immer ein' lchen besonderer Verbundenheit mit dem Jahresablauf .
K. K.



den Menschen voll und ganz zur Legetimierung . Das Kernstückdes Briefes ist meist eine Aufforderung des Herrn , jede Sündezu unterlassen , den Feiertag zu heiligen , die Eltern zu ehren,niemals die Armen zu unterdrücken und seinen Nächsten zulieben , ^ eder Mensch , der einen solchen Brief abschreibt, sollgesegnet sern , wer ihn achtlos behandelt oder gar verspottet ,soll der ewigen Verdammnis anheimfallen .Dem Himmelsbrief werden übernatürlichezu geschrieben . Er gilt als Schutzmittel gegenden „bösen Feind " und als Hilfe für alle Ereignisse , denengegenüber sich der einfache Mensch machtlos weiß. Sein Besitzbewahrt vor allem Schaden , bewahrt im Kriege vor Kugelnund der Gefangennahme durch den Feind . Häufig wird in denBriefen als Beispiel angeführt , wie der Graf von Flanderneinen seiner Ritter enthaupten lassen wollte , der aber seinesHimmelsbriefes wegen , den er bei sich trug , bei der Hinrichtungunversehrt blieb . Auch wird empfohlen , den Brief am Hals¬band eines Hundes zu befestigen und dann selbst die Probe zumachen. Der Hund werde vor allen Kugeln sicher sein. Der
Himmelsbrief hilft den Müttern in Geburtsnöten , gibt dem
Neugeborenen Glück auf seinem Lebensweg , schützt vor allen
Krankheiten und wendet einen unnatürlichen Tod durch Gift ,oder andere Gewaltmittel , ab.

Recht mystische Zeichnungen , geheimnisvolle Aneinander¬
reihungen von Buchstaben und Worten , di « niemals einenklaren Sinn ergeben , schmücken oft den Text aus . Zu welchenKuriositäten hier Volksvorstellung , Phantasie und Unwissenheitgeführt haben , beweist folgender Nachsatz zu einer solchen ge¬heimnisvollen Eebetsformel : „Dieses kräftige und heilige Gebetwurde im Jahre 808 auf dem Grabe bei Jesus gefunden . Als
Kaiser Karl zu Felde zog , bekam er es nachgeschickt auf der Post ,er ließ dasselbe mit goldenen Buchstaben auf sein Schilddrucken !"

Für die Verbreitung dieser Briefe ist in außerordentlichstarkem Maße gesorgt worden . Sie unachtsam zu behandelnoder verächtlich zu machen, wurde als großes Verbrechen ange¬sehen. Die Briefe drohten für eine solche Missetat Todund Untergang für die ganze Familie an . Erst die Ver¬
breitung durch Abschrift oder mündliche Ueberlieferung konnteden rechten Segen bringen . Leder Besitzer mußte darauf bedachtsein, seinen Himmelsbrief möglichst vielen Mitmenschen weiter¬
zugeben. Um ganz sicher zu gehen, setzte der Schreiber häufigseinen ausgeschriebenen Namen unter die Abschrift, die dann
von Dorf zu Dorf und von Land zu Land gewandert ist.Wenn wir recht sehen , ist ein bestimmter Himmelsbrief von
Holstein aus durch ganz Rorddeutschland gewandert . Es hateine ganze Anzahl solcher Briefe gegeben, die jahrhundertelangein sehr begehrtes Segensmittel gewesen sind . Einige von ihnenwerden heute als Dokumente vergangenen Volksglaubens in
Museen aufbewahrt . Viele mögen auch jetzt noch in den Dörfernin aller Stille bei alten Bewohnern vorhanden sein.

Der „Lromwell des Islam "
Der phantastische Aufstieg Lbn Sauds . — Der Mann, der Arabien einigte.

^ er lenkt das große Spiel . . . ?
Der Krieg in Ostafrika ist heute fast nur noch Erinnerung .

Haile Selassie weilt in Europa , Freunde zu suchen . Doch wernimmt sich einer verlorenen Sache an ? Und trotzdem schlagendie Wellen eines weltpolitischen Kräftespieles noch nach . Im
Zeichen dieses Konfliktes vollzog sich das Erwachen der ara¬
bischen Welt . Es war Wirklichkeitsstnn , politischer Realismus ,der Jbn Saud veranlatzte , vor Ausbruch des Krieges das neue
Freundschaftsaugebot des Negus abzulehnen . Unbelastet durch
kriegerische Verwicklungen , galt es die Stunde zu nutzen. Und
noch ehe der Krieg in Ostafrika sein Ende erreichte , waren Ver¬
träge geschlossen, die Aegypten und Arabien , ja die Staatendes Islam schlechthin zu einer politischen Kräftegruppe zusam-
menschweißten, deren Freundschaft zu erreichen Italien gelang ,deren Wohlwollen England bisher vergeblich anstrebte . Der
ungelöscht« Konflikt Kairo -London die Machtergreifung des
Wasd haben London über eine Entwicklung belehrt,

'
die

vor einem halben Jahr noch nicht im Bereich der Möglichkeit
lag . Von einer Zentrale aus wurde diese Entwicklung diri¬
giert , an die Europa wenig oder gar nicht dachte. Heute , da
sich ein Krieger auch als Staatsmann bewährte , gilt die Auf¬
merksamkeit der Welt dem Einiger Arabiens , der nicht nur die
Wüste und ihre Stämme bezwang , sondern dem Orient ein
neues Gepräge gab . Doch wer kennt Ihn Saud ?

Nomadenlos im Pharaonenland
Arabien , das „Land ohne Schatten "

, ist nur um ein Drittelkleiner als Europa . In unendlicher Weite dehnt sich die Wüste.Seit undenklichen Zeiten ist Arabien ausgedörrt , ein Durchein¬ander von Sand und Felsen . Nur hier und da liegt eine Fläche,auf der es grünt . Doch schon morgen kann sie dahin sein, weil
der Sand gierig jede Quelle verschüttet . Ruhelos wurde das
Volk der Araber hin - und hergetrieben . Von Weideplatz zu
Weideplatz , von Quell zu Quell ziehen die Beduinen ; Nomaden ,die eine grausam « Natur in ihrer Wildheit beließ , da sie den
Kampf um das Leben ständig mit der Natur und mit anderen
Stämmen neu auszufechten haben . Und wLnn plötzlich Regen
fällt , in Strömen gleich reißenden Fluten , die Mensch und Tier
mit sich fortreißen , so grünen für Stunden Halme auf dem
Untergrund des Sandes , und die Sonne zaubert einen Teppich,
doch schon morgen fft das neue Leben abgestorben . Tot und
leer ist wieder die Wüste.

Das ist das Land der Pharaonen , das Land , in dem Babylon
und Ninive ihren Glanz entfalteten , in dem vom 7 . Jahr¬
hundert bis zum 11. eine große Kultur blühte , die ihre

Nelson bei Trafalgar
Es war am 21 . Oktober 1805 , nordwestlich von Trafal¬gar , und am Himmel heitere Klarheit . Kapitän Hardyführte der Flotte die Admiralitätsflagge voraus . Die

Mannschaft war voll Siegeszuversicht, aber in England ,wo man die Landung Napoleons befürchtete, fand seitMonaten niemand ruhigen Schlaf.
„Seine Gnaden , Sir Nelson ! " schrie der Posten .Klein , schmächtig, einem Landpfarrer ähnlicher als dem

Seemann , der Englands berühmtester war , stieg der Ad¬
miral mit steifen, kurzen Schritten an Deck. Locker hing der
rechte Aermel , leer, hochgebunden an die Uniform . Bei
Teneriffa hatte er den Arm eingebüßt , und seineLeute schlugen ihn aus dem Handgemenge , als er das
Leben verloren glaubte . Vor Abukir war er am Kopf
verletzt worden , verlor ein Auge und fürchtete seitdem,völlig zu erblinden . Aber was war das alles , wenn es umdie Ehre Englands ging , und war die Ehre Englands nicht
gerettet , als Napoleons Ziel scheiterte , England von Aegyp¬ten zu trennen , seinem Stützpunkt auf dem Weg nachIndien , seiner Eoldkammer ?

„Schiff in Sicht !" tönte es vom Ausguck .
„Wieviel ?"
„Zwanzig Segel , Sir .

"
„Sehr gut "

, rief Nelson.
„ Siebenundzwanzig . . .

"
„Villeneuve , mein französischer Waffenbruder , hat

sich mächtig ins Zeug gelegt", spottete der Admiral und
bemerkte zu seinem Gefolge, daß der Franzose nach alter
Weise angreife , in einer Linie , während er . Nelson, nurmit zwölf Schiffen segelte und Collingwood mit fünfzehn
von Süden auffahren ließ , um den Feind zangenartig
einzuschließen .

„Fünfunddreißig Segel ! "
„Genug , und wenn es fünfzig wären , ich würde doch

angreifen !"
Er nahm das Fernrohr von den Augen und richtete sich

auf , mit einem letzten Blick über das geliebte Meer , seiner
Heimat seit dem zwölften Jahr . Ja , die Schlacht stand
bereit , die Kameraden , zu Waffengefährten erzogen, wo
Napoleon gefügige Werkzeuge brauchte, waren unterrichtet ,und auch das Testament geschrieben , „vor der verbündeten
französischen und spanischen Flotte in einer Entfernung von
zehn Seemeilen "

, wie es darin hieß. Und am Schluß : „Gott
behüte meinen König und mein Land und alle diejenigen ,die mir teuer sind . Meine eigenen Verdienste sind unnötig
zu erwähnen . . .

"
Klar zum Gefecht ! Es ging um das Mittelmeer , um

Aegypten , um Indien , um die Weltmachtstellung Englands .
Im Kampf gegen Napoleon , den Feind Englands , hatte
er sein Leben verbraucht , und Napoleon mußte endgültig
geschlagen werden , auch wenn die Ehre das Letze forderte :
das Leben für den Sieg . Denn im Kampf um die Ehre
Englands war das Höchste noch nicht gut genug.

„England erwartet , daß jedermann seine
Pflicht tue !" ließ Nelson auf dem Mast der Victoria ,
seinem Schiff, hissen , und er wußte , was er tat , wenn er
seine Leute an die Heimat erinnerte .

Dann sprachen die Kanonen über die dumpf rauschenden
Wogen . Bei der Slldflotte rollte der erste Schuß , längs
bauschige Wolken Schiff an Schiff, daß die Luft wie unter
Windstößen zitterte . Collingwood . ein alter Seebär , stand
auf der Kommandobrücke und schrie, um im Getöse gehört
zu werden , seinem Kapitän ins Ohr : „Was würde Nelson
darum geben, wenn er jetzt an meiner Stelle stünde !" Nel¬
son aber , noch nicht am Feind , rief im gleichen Augenblick

mit dem Stolz eines Vaters und Lehrers : „Seht , wie der
brave Kerl ins Gefecht fährt ! "

Bereits um zwei Uhr mußte das spanische Schlachtschiff
„Santa Ana " die Flagge streichen ; als Admiral Alava
tödlich verwundet worden war , fehlte jede einheitliche Füh¬
rung , und Collingwood schoß die Franzosen und Spanier ,die gegen ihn kämpften, in Schutt und Brand und auf den
Grund . Zehn Schiffe nahm er gefangen ins Schlepptau .

Schwerer lag Nelsons Gruppe gegen die Nebermachr.
Hier kämpften sie Verbündeten mit beispielloser Todes¬
verachtung : das spanische Flaggschiff „Santissima Trinidad "
ergab sich erst , als dreihundert Tote an Deck lagen , darunter
Admiral Lisnoros . Sechzig Zoll Wasser standen im Schiff,die Kanonenkugeln hatten yute Arbeit geleistet. Aber auch
Nelson verlor Leute und Masten .

Wie er es vom einfachen Matrosen verlangte , stand
auch Nelson auf seinem Posten , auf der Kommandobrücke.
Leicht an den Mast gelehnt , blickte er wie unbeteiligt in
das Gewühl , von den berstenden Schüssen unberührt und
furchtlos vor dem Tode. Alles , was getan werden konnte,war erfüllt und Englands Sieg , Englands Ruhm gewiß.
Und doch , schien es nicht , als müßte ein höheres Opfer ,eine höhere Pflicht , eine höhere Hingabe gewagt werden ''

Es war wie ein Schlag, der Nelson durchfuhr, ein plötz¬
liches Erkennen , ein freudiger Schreck , der ihm den Atem
benahm . Plötzlich fühlte er unendliche Schwäche und
Müdigkeit , er stauchte in die Knie und fiel Hardy vor die
Füße . Die Wache sprang herbei , vier Offiziere , und mitten
durch den Schlachtenlärm des Schiffes wurde der Admiral
in die Kajüte getragen .

„Sie haben mir den Rest gegeben"
, stöhnte er.

„Ich hoffe nicht "
, klagte Hardy .

„Doch, das Rückgrat ist mir durchschossen.
"

Herbeigerufen , bestätigte der Feldscher , was Nelson
ahnte : eine Musketenkugel durchschlug die linke Schulter ,
drang in die Brust und blieb im Rücken stecken . Bleich und
blutig , ohne sich zu rühren , lag Nelson auf seinem Bett ,nur manchmal winkte er den Kapitän zu sich oder ließ ihn
rufen , wenn Hardy oben Schiff und Gefecht leitete . Und es
war nur eine Frage , stundenlang das eine karge Sätzchen
nur , das über die blutleeren Lippen drang :

„Wie steht die Schlacht ?"
„Der Sieg ist vollständig," murmelte Hardy düster,

„ aber die Flotte trauert .
"

„Wieviel sind genommen?" stieß Nelson ungeduldig
hervor .

„Ich bin sicher , daß vierzehn oder fünfzehn die Flagge
streichen mußten .

"
„Das ist gut, " seufzte Nelson und sank matt und schwer

auf das Kissen zurück, „doch hatte ich mit zwanzig
gerechnet."

Noch einmal aufgerichtet, eindringlich , mahnend , be¬
schwörend :

„Ankern , Hardy , ankern ! Sturm wird aufkommen, und
unsere Flotte ist mitgenommen ; wir müssen in den nächsten
Hasen , die Beute bergen und Ruhe schöpfen."

Kein Wort mehr , keine Klage , keinen Laut des Schmer¬
zes , kein Jammergeschrei um das verlorene Dasein , das
Ehre bot , verlockenden Ruhm und alle Freuden , nur noch
die Sorge um die Flotte . Gegen vier , als Schlacht und Sieg
entschieden , Englands Ruhm begründet war und das
Mittelmeer . Indien und Aegypten gerettet , nur noch ein
erlöstes Aufatmen , bevor das tapfere Leben erlosch :

„Gott sei Dank , ichhabsmeinePflichtgetan ! "

Schatten bis in das Abendland warf , heute aber unter Sand
verschüttet und begraben liegt . Von hier kam 622 die Bot¬
schaft des Propheten . Die Sarazenen übernahmen die
Herrschaft und trugen die Idee des Islam weit in die Welt .
Arabiens Geschichte ruhte . Doch das osmanische Reich verging .Im Schmelztiegel des großen Krieges zerbrach das Kalifat .Die Stunde Arabiens hatte geschlagen .Um die Mitte des 18. Jahrhunderts geht ein Erwachen durchdie arabischen Stämme . Abdul Wahnhab ist es . der die in
liturgischen Formeln erstarrte Lehre des Propheten in ihrer
Reinheit wieder herstellt und die widerstreitenden Stämme zur
Einigkeit zwingt . Er findet in Mohammed Jbn Saud di« starke
Hand , die die reformatorische Erneuerung beschirmt. Die
Wahhabiten gelten für eine lange Zeit als der imsevwählte
Stamm , bis wieder Hunger und Not als Strafe Allahs die
Beduinen gegen die religiösen Kavintsten treibt .

Die harte Schule des Krieges
Als 1880 Abdul Asis Jbn Sand geboren wird , ist die Herr¬

schaft der Wahhabiten bereits dahin . Aufs neue stürmt der
Bruderkrieg durch die Wüste, grausam gleich entfesselten Ele¬
menten , erbarmungslos in seinen Auswirkungen . Mit elf
Jahren erlebt Jbn Sand den Sturz feines Geschlechts . Auf
seines Vaters Kopf ist ein Preis gesetzt, und nur in der Rub el
Chali , in der Hölle der Wüste , findet das einst so stolze Herr¬
scherhaus eine Zuflucht . Hier unter den Wilden , an Hungerund Durst leidend , von Verfolgung und Feindschaft gepeinigt ,wird aus dem Jüngling ein Mann , ein Krieger , eisern in der
Selbstzucht, kalt und gefühlsbemessen. Hier lernt er die Ge¬
setze der Wüste. Hier wird der spätere Feldherr geboren , der
die Wüste und ihre Bewohner bezwingt , da er sie kennt wie
kein anderer . Hier entwickelt sich die Härte und unbeugsame
Entschlossenheit eines Kämpfers , die sich zur Grausamkeit stei¬
gern kann , wenn die Forderung der Stunde unerbittlich ist , sowie der Kampf um das nackte Leben in der Hölle der Wüste.

Einige Jahre später findet die Familie Zuflucht in einer
kleinen schmutzigen Hafenstadt an der Küste des Pemen . Im
Hause des Sultan , ernes verschlagenen Mannes , lernt der
junge Jbn Saud die Winkelzüge der Diplomatie . Die Interes¬
sen aller Völker an dem Seeweg nach Indien , an den Oelfel -
dern in Anatolien und in Mesopotamien laufen hier zusammen.
Der kleine Sultan ist ein mächtiger Mann , um dessen Gunst die
Großen der Welt buhlen . Er aber hält alle hin . spielt einen
gegen den anderen aus und füllt Labei seine eigenen Taschen.
Einen solchen diplomatischen Anschauungsunterricht gibt es so
leicht nicht wieder . Im Schatten der Großen dieser Welt wächstin dem jungen Jbn Saud di« Erinnerung an die Größe seines
eigenen Geschlechts zur notwendigen Lebensaufgabe .

Der Handstreich der Dreißig
Mil dreißig Kriegern , schlecht bewaffnet , und vierzig Kame¬

len zieht ein eben erwachsener Araber aus , Arabien zu erobern .
Ueberall und zu gleicher Zeit ist Liese verwegene Schar , sichert
ihre Verpflegung durch Ueberfäll « und jagt den Beduinen heil¬
losen Schrecken em . Da wächst seine Gefolgschaft. Die AuHcht
auf Beute ist verlockend . Das Recht des Stärkeren ist das Gesetz
der Wüste. Als das Geschick wieder gegen ihn steht, als alle ihn
verlassen wollen , entwirft der junge Hauptmann einen
Schlachtenplan voll List und Verwegenheit . Es geht ums
Ganze . Er verschwindet mit seinen dreißig Mann in der Wüste,
verwischt alle Spuren und trifft sich mit seinen Getreuen 100
Kilometer weiter wieder . In der Nacht überfällt er die Haupt¬
stadt des Hedsch Riad , die Geburtsstadt der Familie Saud .
Dieser Handstreich glückt . Er ist das Signal des Aufstieges.
Jbn Saud wird zum Jman ausgerufen .

Von dieser Bastion aus geht
der Siegeszug durch die Wüste.

Es beginnt ein Regiment , das nach europäischen Maßstäben
nicht zu beurteilen ist . Furcht und Schrecken jagen vor den
Söhnen der Wüste her . Aufständische und Verräter fallen am
Wege. Aber das revolutionäre Wollen des vorwärtsstürmenden
Jbn Saud kann mit dem Schwert allein nicht Wirklichkeit wer¬
den. Die Kraft der lleberzeugung mutz bei der Wiedergeburt
Arabiens Pate stoben . Den Arabern ist die Sprache alles . Die
ist Musik, der Inbegriff des Künstlerischen schlechthin . Schön¬
heit der Rede ist ein Zeichen besonderer Begnadung . Jbn Saud
ist ein Meister des Wortes . Er sammelt die Großen der
Stämme um sich und wirbt für die Einheit Arabiens . Er reitet
zu den Stammen , um sie zu überzeugen , daß ein Reich nur
Bestand haben kann , wenn seine Bewohner seßhaft sind . In
zehnjährigem Kampf wider die Natur und die Anschauungen
der Nomaden besiedelt Jbn Saud die Wüste . Aus
wasserlosen Einöden werden fruchtbare Gefilde . Aus notdürf¬
tigen Kolonien werden Dörfer , ja Städte . Jbn Saud ist stets
da , wo es gilt , neue Brunnen zu graben , Quellen vor dem
Sand zu schützen, dem Boden Erträge abzuringen . Hütten zu
bauen . Sein persönliches Beispiel seuert an . Jbn Saud hat
die Wüste bezwungen . — Und jetzt di« Einheit Arabiens !

Zehn Jahre später schon ist Jbn Saud unbestrittener Herr
über ganz Zentralarabien . In jahrelangem erbitterten Kampf
zwingt er die Stämme der Wüste unter seine Herrschaft. Ohne
Einmischung Dritter geht das Werk der Einigung der Vollen¬
dung entgegen . Siegesjubel erfüllt die Wüste vom Persischen
Golf bis zum Roten Meer ! Jbn Saud ist der Sultan !

Herr der heiligen Städte
Doch der entscheidende Erfolg steht noch aus . Was ist Ara¬

bien ohne die heftigen Städte ? Schon seit Jahrhunderten hat
Arabien die politische Herrschaft über den Islam verloren . Als
1924 Mustafa Kemal das Kalifat abschafft, hat die Stunde
Arabiens geschlagen. Doch Hussein Jbn Aff , der Sheriff von
Mekka , läßt sich zum Kalifen ausrufen . Das ist gegen den ara¬
bischen Führungsanspruch . Die Hussein das Kalifat antragen ,
sind die Delegierten vom Irak . Faisal . Transjordanien . Woher
nehmen diese Europa verhafteten Stämme das Recht, über ein
solches Amt zu befinden ? Die mohammedanische Welt merkt,
daß das nur « in Staatsstreich der haschemitischen Familie ist . We¬
nige Monate später schon ziehen die Truppen Jbn Sands in
Mekka ein . Ohne Gewalt kommen sie in den Besitz der heiligenStadt . Barhäuptig und barfuß betritt als demütiger Pilger
Jbn Sand , vor dem sich auf seinem prunkvollen Siegeszug die
Söhne der Wüste verneigten , die heilige Stadt . Den Frieden
und die Einigkeit zu bringen , ist er gekommen, nicht das
Schwert . Was Husseins Gewaltherrschaft nicht erreicht hat ,Mekka zur Stadt der Pilger zu machen, da er sie bis
aufs Blut aussaugt « , gelingt Jbn Saud durch friedlichen Auf¬bau . Ende des Jahres 1926 kommen auf Einladung Jbn Sauds
die Führer des Islam in Mekka zusammen. Mit der Kraft
seiner lleberzeugung bereitet er die Einigung des Islam . Ein
Araber aus reinstem Blut hält , wie es der Prophet verlangte ,
seine schützende Hand über Mekka .
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Bekanntmachung .
Durch Beschluß der General¬

versammlung vom IS. Juni 1936
ist die Unterzeichnete Genossen¬
schaft in eine solche mit

beschrankter
Haftpflicht umgewandelt wor¬
den. Wir fordern die Gläubiger
hiermit auf , sich bei uns zu
melden.
Wittmnnd » den 17. Juni 1936.

Elektrizität»»
genvsseaschast

für Wittmund , e. G. m . u . H .

in Wittmnnd
Hans Wächter .

Enno Cornelius .
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lk estkolxor
8oaosbeock , den 27 . Fun ! 1936
2 Ohr nachmittags : KönigsschieLen und
öbkentliclles LchieLen. 8 Ohr : krolcla-
mierung der Lchütrenhönige , Omrug ,
Verteilung cier Xönigspreise .
Vnschlielienci : kestleonnners .
Loootsg , den 28 . Fun ! 1936
7 Ohr morgens : V7ecker >. l Ohr nach¬
mittags : Antreten rur Abholung cier
Lchüt^enlcönige unci Beginn cies ökkent-
lichen kreisschieLens . 1 .Z0—2.Z0 Ohr :
Lmptang cier eingelacienen Kameraci-
schatten und (Gliederungen. 2.45 Ohr :
Omrug , anschi . Ansprache u . Xinder -
heiustigungen . 8 Ohr abends : kreis-
verteilung , Xonrert und Lall im bestreit

llierru ladet herrlich ein der Kanieradschaktskübrer

Einladung zu der am Sonnabend , dem 27. Juni
nachmittags 4 Uhr in der Heiten 'schen Gastwirt¬
schaft stattfindenden

L a g e a o r d n u n g r
1. Geschäftsbericht.
2 . Revisionsbericht.
3 . Vorlegung und Genehmigung der Bilanz .
4. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
5 . Beschlußfassung über Verteilung des Rein¬

gewinns.
6. Statutenmäßige Wahlen .
7 . Sonstiges .

Gewinn- und Verlustübersicht und Bilanz liegen vom 19.—27. Juni
d . Js . zur Einsicht der Genossen im Geschäftslokal aus .
Willen. 19. Juni 1936

Landwirtschaftliche Bezugs- und MatzgenossenschaflWillen
W . Stindt . I . Heiken . W . Schönbohm.
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Samen und Kerren
zurKauswerbung
gesucht . Hoher Verdienst wird
zugesichert . Wöchentliche Aus¬
zahlung .
Schrifliche Angebote unter
L 50 an die OTZ ., Leer.

Suche für sofort oder zum
1 . Juli ein tüchiges

Mädchen
für Logierhaus und Bäckerei.
Eberhardt Meyer , Baltrum .
Fernruf 12.

Gesucht eine

Waschfrau
welche die Wäsche im eigenen
Hause übernimmt . Zu erfr . u.
E 785 bei d . OTZ ., Emden .

Ich suche zum 1 . Juli ein
tüchtiges

Hausmädchen
(nicht unter 20 Jahren ) ,
bereits in größerem Haush .
tätig war und kinderliel

Frau Cremer Emden,
Parallelstratze 14.

Suche auf sofort ein
ordentliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , bei
Familienanschluß und gutem
Gehalt .

Hotel „Hof von Harlingerland ",
Benserfiel , Johann Schaa.

Tüchtiges , im Haushalt er¬
fahrenes junges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , für
Geschäftshaushalt auf dem
Lande gegen guten Lohn ge¬
sucht. Zu erfragen bei der
OTZ . , Leer.

Gesucht auf sofort oder zum
1 . Juli ein junges

Sädchen
bei Familienanschluß u . gut .
Gehalt , das mit der Haus¬
frau alle vorkommenden Ar¬
beiten verrichtet .

»«er Heiur . Vogel , Lüerte ,
»st Wildeshausen in Oldenbg .

Suche zum 1 . Juli freundl .

junge» Mädchen
für Haushalt und Geschäft.
Gastwirt Fransten , Emden,
Am Eiland 5 .

Suche auf sofort einen

ZageWner
M. Groenewold ,
Abbingwehr bei Loppersum.

Gesucht ein gutes

Mädchen
für Küche und Haus . Zeug¬
niste erbeten .
Bahnhofshotel ,

Alletnköchj»
sucht Stellung auf sofort.
Insel bevorzugt . Tariflohn .
Zuschriften unter E 786 an
die OTZ ., Emde«.

Prinz -Heinrich-Straße 2 . Jüngerer
Gesucht für sofort oder zum
1 . Juli fleißiges

SauSmädchen
Mckergeselle

auf sofort gesucht . Zu erfr .
bei der OTZ ., Leer.

Pension Villa Marie ,
H. Meyer ,
Nordseebad Borkum,
Westerstraße 19.

Junger

Bäckergeselle
gesucht .
L. Kiehne , Aurich,
Dampfbäckerei u . Konditorei .Stunden» oder

Zagesmödchen
gesucht .
C. Engelhardt , Aurich,
Osterstraße 14.

Gesucht ein

Bäckergeselle
Zu erfragen bei der OTZ . in

Sausschimberili gesucht
Frau E . de Vries » Emden ,
Kleine Brückstraße 34.

Aurich.

Suche auf sofort einen
jüngeren

Icmdw . Gehilfen .
Antino Peters ,
Forlitz .

Redegewandte
Vertreter sinnen)

zum Besuch von Viehhaltern
gesucht . Provision wird so¬
fort ausgezahlt . Offerte
Düsseldorf, Postschließfach 575 .

Ostfriesischer Overmelker
sucht für sofort

2 träft . Burschen '
bis zu 18 Jahren , die gut
melken können. Guter Lohn, ,
Kost und Behandlung .

Gerhard Nagel , Obermelker ,
Bolkerhof bei Duisburg .

Für kleine Landwirtschaft ein

mnver Mann
von 16—18 Jahren per sofort
gesucht . Zu erfragen unter
E 789 bei d. OTZ .. Emde«.
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Wir suchen für unser hervorragendes , neues, or - 8 !
ganisch wirkendes, zusatzfreies

A »e »- Msestigungürnittel
(Wurstbindemittel )

best eingefllhrte Monopolgrossisten oder fachkundige
Vertreter . Eefl . Angebote erbeten an

Gesellschaft für Magermttchverwerlmg
MM NW. 7. Mer den Linden 54/55.

Straadzeltwärter snr Nvrdseebad SEI
Für mein Strandzeltvermietungsgeschäft suche ich zum
sofortigen Antritt oder zum 1. Juli zwei tüchtige solide
Strandzeltwärter . Tischler oder Zimmerer wer¬
den bevorzugt . Gute Verdienstmöglichkeit.

Für UloriitH und Umgebung suchen wir einen gewissen¬
haften, energischen

Kassierer
Bewerbungen mit Lebenslauf unter E 770 OTZ . Emden

Mit Betriebsmitt . v .

Anz.-Mittl .,
D. Schür -
Düsteldorf.

Suche auf sofort einen
zuverlässigen

MM»
der alle landwirtschaftlichen
Arbeiten versteht.
Bauer Harm Müller ,
Papenburg , Mittelkanal l . 15



otz . In der kommenden Woche begeht die alte
Residenz friesischer Häuptlinge ihr tausend¬
jähriges Bestehen und die Stadt Jever ihre 400 -
jährige Stadtgerechtigkeit .

Wir fragen uns : Mit welcher Berechtigung können
wir von einem tausendjährigen Jever sprechen ?
— Schon Sello , der kritische Historiker, hat in seinem
Buche über die territoriale Entwicklung des Herzogtums
Oldenburg (1917 ) die Feststellung gemacht , das; auf Grund
der geschichtlichen Quellen Jever als der älteste Ort
des Oldenburger Landes anzusehen ist , und
in Ergänzung dieser historischen Nachrichten hat die neue
Vorgeschichtsforschung in den letzten Jahren einwandfrei
eine germanische Niederlassung in Jever vor 1300 Jahren
nachgewiesen. So kann Jever mit vollem Recht mit einer
tausendjährigen Vergangenheit rechnen .

Im Jahre 1536 , am Mittwoch in den _
Fasten , erklärte Fräulein Marie , in la¬
teinischen Urkunden und gehobener Sprache
heißt sie „Fräulein Maria "

, den bisheri¬
gen Flecken Jever als „ ehrliche stadt "
und läßt sich in der folgenden Zeit diese
neue Stadt mit Mall und Graben befesti¬
gen . Ein vollständig ausgearbeitetes Stadt¬
recht wird im Jahre 1572 fertig .

Das sind die frühgeschichtlichen und spä¬
teren Tatsachen, die zu der bevorstehenden
Festwoche „Tausend Jahre Jever — vier¬
hundert Jahre Stadt " führten . Was die
Stadt und das mit ihr eng verbundene
Land erlebten , was beiden, Bürgern und
Bauern , an guten und bösen Zeiten be-
schieden war , ist wohl vielseitiger und wech -
selooller als das Geschick irgendeines an¬
deren Gebietes des Oldenburger Landes .
Im ganzen gesehen verkörpert

der Jeversche Schloßturm
dieses Wahrzeichen der ehemaligen „Herr¬
schaft Jever "

, Geschichte und Geschick der
Landschaft. So eigenmächtig und einzig¬
artig sein in barockem Stile gehaltener
Oberbau sich auf dem schweren alten Berg¬
fried erhebt , so einzigartig ist auch die Ver - ,
gangenheit seiner Umgebung.

Wie schon erwähnt , weisen Eefäßfunde
der letzten Jahre im Süden Jevers auf eine
sächsische Siedlung vor 1500
Jahren hin . Diese Funde haben den¬
selben Wert wie geschriebene Urkunden,
in gewissem Sinne noch höheren Wert , da
sie „echt " sind , ohne durch den Geist eines
Vermittlers entstellt zu sein , wie es bei ge¬
schriebenen Urkunden meistens der Fall ist.
An diese Gefäßfunde reiht sich die Ent¬
deckung jener 4—5000 römischen Münzen ,
die vom 6 . bis 8 . März 1850 in der Nähe
der heutigen Prinzengraft von Arbeitern
beim Schlöten gefunden wurden . Sie ge¬
hören der Zeit von 68 bis 150 n. Ehr . Geb.
an und haben in der Mehrzahl die Köpfe
der Kaiser Trajan und Hadrian . Da¬
mit ist erwiesen, daß es sich um einen
Handelsplatz handeln muß , an dem auch
römische Kaufleute verkehrten.

Schon gegen Ende des 8 . Jahrhunderts
hören wir von den zwei Landschaften Ost -
ringa und Wanga . Um die Mitte des 10.
Jahrhunderts tritt als erste Persönlichkeit,
als „Graf in Oestringen"

, Bernhard , ein
Billunger . uns entgegen . Die Billunger
regierten bis um 1100 das Land . Sie ma¬
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Fräulein Maria von Jever (1800 1575) ,
die kluge Regentin des Jeverlandes . — Nach dem historischen Gemälde in Jever

ausgenommen von A . Freytag -2ever.

chen Jever zu einer Prägestätte ihrer Münzen , und unser
Jever muß damals als Markt - und Handelsplatz von Be¬
deutung gewesen sein . Aus dieser Zeit hat sich ein Jever -
scher Denar mit der Inschrift unseres „Jever " erhalten :
„Eefri devarii " lautet sie, wo „Gefri" gleich Jever zu
setzen ist. Bei dieser Namensform werden wir schon an das

„Eifers " im Gudrunliede des 13 . Jahrhunderts erinnert ,
und bekanntlich hat der Altmeister Jeverscher Geschichts¬
schreibung, Georg Sello , die Gleichstellung dieser

„Eivers auf dem fände"
mit unserem Jever als durchaus erwiesen betrachtet.

In der „Oestringer Chronik" der Zeit von 1148 bis
1576 hören wir von den langen Stammesfehden der
Oe st ringer . Wangerländer , Rüst ringer
und Harlinge r . Auch auswärtige Herzöge mit ihren

Mannen werden in die Kämpfe hinein -
gezogen . Im Jahre 1153 kommt es zur
Entscheidungsschlacht auf dem Schakelhaver
Moor . Die Oestringer siegen und weihen,
ihrem Gelübde getreu , dem heiligen Ste¬
phanus die Kirche zu Schortens . Damals
werden die mächtigen Findlingskirchen des
Jeverlandes aus Dankbarkeit gegen Gott
errichtet sein . Um 1170 vertragen sich die
friesischen Stämme . Sie wünschen
eine Persönlichkeit an ihrer Spitze. So
wählen sie im Jahre 1350 den Häuptling
Edo Wiemken von Dangast zu ihrem Herrn .
Da sein Vater Sibet den Beinamen „Pa -
pinga " führte , wird gewöhnlich die ganze
Familie so genannt . Das dürfte aber nicht
zutreffend sein . Dieser Edo Wiemken I.
legte im Jahre 1359 die erste Burg in
Jever an . Sein Enkel Sibet muß im Jahre
1420 diese Anlage zerstören. Erft dessen
Bruder Hajo Harles beginnt mit dem Wie¬
deraufbau der Jeverschen Burg im Jahre
1428 . Dies ist demnach die Entstehungszeit
des heutigen Jeverschen Schlosses . Die
Grundmauern des runden starken Berg¬
frieds sind noch heute erhalten . Janno
Düren , der Sohn von Hajo Harles , folgt
seinem Vater im Jahre 1468 . Sein Sohn
Edo Wiemken II . , unter dem die furchtbare
Antoniflut des Jahres 1511 sieben jever -
ländische Kirchspiele untergehen läßt , stirbt
am Osterabend desselben Jahres . Da sein
Sohn Christoph von heimtückischen Landes¬
feinden schon mit 18 Jahren vergiftet wird ,
folgen ihm seine Töchter in der Regierung
des Landes . Die älteste, Fräulein Anna ,
ist von schwächlicher Gesundheit, so daß ihre
jüngere Schwester, Froichen Marie , ihr von
Beginn ihrer Herrschaft an zur Seite steht .
Nach ihrem Tode im Jahre 1536 führt

Fräulein Marie
allein die Regierung . In dieser Persönlich¬
keit hatten die Stammlande Oestringen,
Rüstringen und Wangerland eine Herr¬
scherin , wie sie nur selten in der Geschichte
zu finden ist . Durch ihre Tat , aus dem
Flecken Jever eine Stadt auch äußerlich als
Landeshauptstadt nach außen würdig er¬
scheinen zu lassen , hat Fräulein Marie sich
für alle Zeit einen Ehrenplatz in der Hei¬
matgeschichte erworben . Sie steht dabei
auch im Mittelpunkt der Jeverschen Ge¬
denkwoche. Ihr persönlicher Berater und
Kanzler , Remmer von Seediek, hat gewiß
manche Anregungen zu den Entschlüsse»
seiner Herrin gegeben, ob es sich nun um
landespolitische, wirtschaftliche oder künst-
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Das Edo-Wie mken -Denkmal

in der Evangelischen Kirche zu Jever . Immer wieder findet dieses einzigartige Kunst¬
werk die Bewunderung aller Fremden, di« durch die tausendjährige Stadt komme-«

Aufnahme i U, Freitag» Jeiyer
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Eine Perle altfriesischer Wohnkultur

ist dieser Raum des Heimatmuseums . Der reichgeschmückte Kamin, das Spinnrad und die
wuchtigen Möbelstücke gebe« ihm den Charakter. — Aufnahme : A . Freyta«, Jever
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Alt -Jeversche Männertracht
nach einem Pastellgemälde auf Holz im Heimatmuseum

Aufnahme A. Freytag , Jeoer
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lerische Fragen handelte . So gab sie ihrem Lande
ein Landrecht , ein Die ! - und Sielrecht ,
eine Gerichtsordnung und eine Kirchenord¬
nung , die erste des Landes (1562 ) . Sind auch diese
schriftlichen Verordnungen in der Gegenwart überholt ,
so beweisen ste doch, mit welcher Umsicht und Tatkraft
diese Frauenpersönlichkeit ihr hohes Amt als Herrscherin
ihres Landes auffaßte . Was jedoch bis auf den heutigen
Tag seinen vollen Wert aus der Zeit Fräulein Marias
behalten hat , ist ihr Kulturschaffen auf künstlerischem
Gebiete, sind jene

Meisterwerke deutscher Renaissancekunst
aus den Jahren 1660 bis 1565 . die in Eichenholz geschnitzte
Kassettendecke des „Großen Saales ", späteren Audienz¬
saales , im Jeverschen Schlosse und das Grabmal
ihres Vaters Edo Wiemken II . im Thor der
Stadtkirche. Die aus 28 quadratischen Feldern bestehende
Schloßdecke ist einzig in ihrer Art in Deutschland. Sie
wird der Werkstatt des Kunstbildhavers Cornelis Floris -
Antwerpen und seinem Mitarbeiter Heinrich Hogart zu¬
geschrieben . Vom gleichen Künstler soll auch das Edo-
Wiemken-Denkmal sein . Mit solchen Kunstwerken wollte
Fräulein Marie die Residenz ihrer Vorfahren ebenbürtig
neben die ihrer Nachbarn stellen , neben Oldenburg und
besonders neben die Stadt ihrer Gegner , Emden . Und
ste hat es auch erreicht. Denn bis auf den heutigen Tag
lassen sich in der ganzen Umgebung keine Kunstwerke von
der Art der Jeverschen Schlotzdecke finden . Wie Fräulein
Marie für die Bildung ihres Landes sorgte, beweist die
Gründung der Jeverschen Lateinschule in
ihrem Testament vom Jahre 1523 . Es ist das heutige

Unter Mann xvi. endet
, (1591 ) . Das Jeversche Schloß wird ausgebaut . Auf
Wangerooge entsteht in den Jahren 1597—1602 der
alte Westturm als Leuchtturm und Turmkirche. Er
stand bekanntlich bis zum Anfang des Weltkrieges . Weih¬
nachten 1914 wurde er von der Marine gesprengt. Wie
seine Vorgänger ist Graf Anton -Günther besonders auf
die Sicherheit der Küste vor Deichbrüchen bedacht . Er
beendet das Ellenser Deichwerk . Der Dreißigjährige
Krieg bringtauch dem Jeverlande durch Einquartie¬
rungen und Kontributionen große Leiden . Dazu kommen
Seuchen, Hungersnot , Sturmfluten und andere Land¬
plagen . Durch eine reitende Post erhält Jever im Jahre
1662 Verbindung mit der Außenwelt . Daß Anton -Günther
keinen erbberechtigten Nachfolger hatte , wirkte ausschlag¬
gebend für die Zukunft sowohl für die Grafschaft Olden¬
burg als für die Herrschaft Jever . In klassischer Weise
treten hier die Folgen dynastischer Erbfolge¬
gesetz e in die Erscheinung : Wie Oldenburg zu Dänemark
kam, so gehörte fortan Jever durch den Schwestersohn
Anton -Günthers zu Anhalt -Zerbst ! Rund 140 Jahre
dauerte dieser Zustand , der jedoch besser sich auswirkte , als
man erwarten mußte, da in Jever meistens verständige
Statthalter die Regierungsgeschäfte führten , die auch mit
der Bevölkerung innerlich verbunden waren . In der
Zerbster Zeit entstand u . a . noch heute erhaltenen Bau¬
werken der Oberbau des Schloßturmes . Unter Leitung des
Bauingenieurs Jobst von Rössing wurde dieser originelle
Turm in den Jahren 1730—1736 in seinen heutigen For¬
men höher geführt . Dieser Barockstil erinnert an ähnliche
Türme in Rußland . Die zur Jahrtausendfeier erschienene
Schrift von Karl Fissen-Oldenburg „Burg und Schloß von
Jeoer " weist diese Ähnlichkeit auch im Bilde nach . Schon
von Ferne grüßt dieser ehemalige alte Bergfried der Jever -
schrn Häuptlinge nach allen Himmelsrichtungen . Sogar
außder Insel Wangerooge ist der Turm bei klarem Wetter
zu sehen . Außer diesem Turm baute von Rössing die
Jeversche Stadtkirche , die ebenfalls in der Regie¬
rungszeit des Fürsten Johann -August von Anhalt -Zerbst
sertty wird (1736) . Die große Kirchenorgel mit dem kunst¬
voller» Prospekt, dem größte» des Oldenburger Landes,

Marien -Gymnasium , das im Jahre 1923 auf eine 350jäh-
rige Vergangenheit zurückblicken konnte. Den heutigen
Namen trägt die Schule seit ihrem 300jähriqen Bestehen
im Jahre 1873 .

Die Persönlichkeit Fräulein Mariens ist in der Ver¬
gangenheit nie in gebührender Weise gewürdigt worden
Im ersten Teile der Festschrift, die sich ausführlich mit dem
Wirken dieser letzten Herrin von Jever befaßt , ist auch
diese Beachtung der Persönlichkeit jener Herrscherin nach¬
geholt .

Eine bedeutende Rolle im Leben Fräulein Marias
spielte

Boynck von Oldersum ,
einst ein ostfriesischer Drost, später aber ein treuer Berater
des Jeverschen Fräuleins in militärischer Hinsicht . Die von
Rüthning herausgegebenen Urkunden — Band VI des
Oldenburgischen Urkundenbuchss — gaben über die Stel¬
lung Boyncks zum Jeverschen Hofe eindeutige Auskunft .
Schon bei der Befestigung der neuen Stadt ist er der Leiter
der Arbeiten . Nachdem er vom Grafen von Ostfriesland
in peinlicher Weise bloßgestellt ist , hat er sich ganz in den
Dienst des Hauses Jever gestellt. Und es ist bekannt , daß
dieser Boynck von Oldersum auch dem Herzen Fräulein
Marias nahestand . Eine eheliche Verbindung war be¬
schlossen , wurde aber durch die Fehden mit Ostfriesland
und Wittmund immer wieder hinausgeschoben. Als Boynck
im Jahre 1540 vor Wittmund den Tod findet ,
ist für Fräulein Marie das persönliche Lebensglück dahin ,
so daß sie sich nur noch ihrem Lande und ihrer Stadt
widmet.

Boynck von Oldersum hat in der großen politischen
Frage der burgundischen Lehnshoheit über die Herrschaft
Jever in den Jahren vor 1532 die führende Rolle gespielt.

Am 20 . Februar 1575 stirbt Fräulein Marie im hohen
Alter von 75 Jahren . Schon lange vorher hat sie ihren
Onkel, den Grafen Johann von Oldenburg , den Bruder
ihrer Mutter Heilwig , zu ihrem Erben und Nachfolger
bestimmt.

Obgleich über die Beisetzung der letzten Herrin von
Jever alle Einzelheiten überliefert sind , hat man ihre
Grabstätte bisher mit Sicherheit nicht feststellen können.
Vielleicht war der Kirchenbrand von 1728 daran schuld,
wodurch auch die Gewölbe unter dem Altar teilweise zer¬
stört oder verschüttet wurden . Daß es andererseits beim
Tode Fräulein Marias etwas geheimnisvoll zuging, hat
Georg Janßen kürzlich auf Grund einer Bemerkung im
Elsflether Kirchenbuch von 1682 festgestellt . Die Festschrift
gibt auch darüber genaue Auskunft . So konnte auch die
Sage vom plötzlichen Verschwinden Fräulein
Marias im Volke aufkommen, und so konnte ebenfalls
das Marienläuten seine Deutung erhalten , während etz in
Wirklichkeit eine polizeiliche Anordnung war , auf Grund
deren alle Bürger zu dieser Abendzeit ihre Wohnungen
aufsuchen mußten ! In Jever aber läuten sie noch heute
jeden Abend die alte Glocke von 1461 , getreu der lleber -
lieferung : Fräulein Maria ist in einem unterirdischen
Gange verschwunden mit dem Abschiedsgrutze : „Ich komme
wieder ! Läutet solange jeden Abend Eure Glocken zu mei¬
nem Gedenken! " >

Vom Jahre 1575 bis 1667 reicht die erste oldenburgische
Zeit der ehemaligen Herrschaft Jever . Graf Johann XVI .
und Anton Günther sind Herrscher des Landes , die „Herren
von Lever".

-er Slrett mit Sslsriesland
stiftete der aus Jever gebürtige Amsterdamer Kaufmann
Diedrich Earlichs . Eins der schönsten öffentlichen Gebäude
Alt -Jevers ließ Tarl -Wilhelm in den Jahren 1703—1704
errichten. Es ist das Eerichtsgebäude mit dem stilvollen
Portal , lleberhaupt ist die Altstadt von Jever reich an
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So sieht man heute vom Jeverschen Schlotztnrm
über die Stadt , in der sich Altes und Neues in glücklicher

Weise zusammenfügen
Aufnahme A. Freytag, Jever.

Hier die Tracht der Frauen im alten Jever,
Auch sie hielt ein Pastellgemälde des Heimatmuseums fest

Aufnahme A. Freytag , Jever

schmuckvollen, künstlerisch vollendeten Hauseingängen , die
meistens dieser Zeit angehören . Unter dem letzten Anhalt -
Zerbster Fürsten Friedrich -August (1747—1793 ) gibt es in
Jever ein buntes militärisches Bild . Seine Sorge um die
Soldaten artete manchmal in Soldatenspielerei aus . Un¬
vergleichlich ist fein „Handeln " beim Ausbruch des Nord¬
amerikanischen Freiheitskrieges . Auch er gehörte zu den
deutschen Fürsten , die ihre

Landeskinder an England verkauften (1775) .

Fünf Kasernen ließ er bauen . Vier setzten die schlauen
Jeveraner in genau gleicher Richtung und in sehr mäßigem
Umfang , so daß sie später bequem ein großes Gebäude
daruaus machen konnten. Seit 1870 ist die so zusammen¬
gezogene große Kaserne die Städtische Mädchenschule . In
die Zeit des letzten Anhalt -Zerbster Fürsten , der übrigens
nie in Jever gewesen ist, fällt die Einsetzung der Pütt -
Ordnung (1756) , nach welcher bis auf den heutigen Tag die
Jeveraner trotz Wasserleitung ihr jährliches Püttbierfest
feiern , ein Fest treuer Nachbarschaft. Außerdem gründet
der uniformfrohe Fürst im Jahre 1786 die Schützen¬
kompanie, die in diesem Jahre also ihr 160jähriges Beste¬
hen feiern kann . Nach dem Tode dieses Fürsten füllt
Jever , wieder nach dem dynastischen Erbfolgegesetz, an seine
Schwester, Katharina II ., die Zarin von Rußland .

Jever und Jeverland sind damit russisch !

Ein Treppenwitz der Weltgeschichte ! Aber bei dem Ge¬
danken, daß Rußland damals zu den Feinden Napoleons
gehörte , kann uns etwas mit diesem fast unmöglichen Ge¬
danken aussöhnen . Dazu kam kein Russe nach Jever , um
unsere Landsleute zu Russen zu machen . Aber äußerlich
gehörten sie doch zu Rußland . Das beweisen manche Erin¬
nerungen aus jener Zeit mit dem russischen Wappenbilde ,
dem Doppeladler , die im Heimatmuseum zu sehen sind.
Der Jeversche Löwe, das Wappen der Jeverschen Häupt¬
linge , wurde in rücksichtsvoller Weise als Herzschild in das
russische übernommen . Die Witwe des letzten Fürsten von
Anhalt -Zerbst führte im Aufträge Katharinas in Jever die
Regierung , und sie hat das Land fürsorglich betreut (1793
bis 1806 ) . Sie gründet im Kranken - und Armenhaus ,
das heute nach ihr benannte „ S op h i e nst i f t " . Frie¬
derike Auguste Sophie , wie sie mit vollem Namen hieß,
lehnte alle kostspieligen Anschaffungen ab und sorgte so
für steuerliche Erleichterung des Bauernstandes . Für Kunst
und Wissenschaft hatten sie viel Sinn . Damals werden
schon die ersten musikalischen Vereinigungen ins Leben ge¬
rufen , und seitdem hat sich in Jever eine bedeutende Musik¬
tradition erhalten . Nach einer kurzen Regierungszeit des
Zaren Paul I (1796—1801) wird Alexander I . Herrscher
aller Russen, also auch von Jever und Jeverland . Aber
auch er läßt in der Verwaltung des kleinen ruffischen Ge¬
bietes an der deutschen Nordseeküste keine Aenderung ein-
treten . Die „Landesadministratorin " Friederike Auguste
Sophie hält treu Haus bis zum llnglücksjahr von 1806,
als Kaiser Alexander von Jeverland im Tilsiter Frieden

an Holland abtreteu muß!

Durch jene unglückliche Erbfolge Anton Günthers muß also
unser Jeverland an den großen weltgeschichtlichen Ereig¬
nissen unmittelbar teilnehmen ! Als Napoleon auf der
Höhe seiner Macht steht , wird Jeverland französisch
und mutz zur Abwechslung dem allmächtigen Kaiser der
Franzosen , dem „Ersten Monarchen der Welt "

, seine Hul¬
digung darbringen ! Die Jeversche Presse muß auf Wink
der General -Direktion der Buchdruckerei und des Buchhan¬
dels beschließen , „aus Dankbarkeit gegen die weit umfassen¬
den und hohen Gedanken Seiner Kayserlich-Königlichen
Majestät " Geld-Beiträge zu stiften, um dafür „einen Reu¬
ter mit Sattel und Zeug als Huldigung " anzuschaffen!

Als Napoleons Herrlichkeit vorbei ist — eine Schar Ko¬
saken verjagen die letzten Franzosen aus den Jeverschen
Stadttoren —, atmen auch unsere Jeverländer auf . Das
Land fällt wieder an Rußland ; aber Zar Alexander wird



selbst ven unsinnigen Zustand dieses russischen Ländchens
an der Nordsee eingesehen haben ! So überträgt er das
Land seinem Verwandten , dem Herzog Peter

'
Friedrich

Ludwig , „dem Regierenden Administrator zu Oldenburg "
die Verwaltung und Benutzung der Herrschaft Jever
(1813 ) . Im Jahre 1818 tritt Rußland die Herr -
schaftJeoeranOldenburgab mit dem Hinweis ,
auf diese Weise die Gedanken der ehemaligen Jeverschen
Regenten fortzusetzen . Am 6 , August 1823 wird Jever¬
land durch einen Staatsakt in der Jeverschen Stadtkirche

feierlich in den Ovrenburger Staat ausgenommen . So
konnte Jeoer mit seinem Jeverlande nach langen Jahren
wechselvoller Geschichte endlich aufatmen . Anhalt -Zerbster ,
Russen, Holländer , Franzosen waren die Bewohner inner¬
halb von anderthalb Jahrhundert gewesen. Ein gewisses
Gefühl der Gleichgültigkeit muß in jenen Geschlechtern auf¬
gekommen sein , bevor ein deutsches Volksbewußtsein in
ihnen wach und fest werden konnte. In die erste Zeit
dieses zweiten Oldenburger Abschnitts Jeverscher Geschichte
fällt die

Umgestaltung des Jeverschen Stadtbildes
die Abtragung , der Befestigungswälle , die Entstehung der
heutigen „Anlagen "

, des Schloßgartens und die Beseiti¬
gung der Stadttore . Unter dem Eroßkerzog Paul Friedrich
August erhält das Schloß -Wohngebäude die heutige Ansicht
(1834—1840) : die Lage des Bauernstandes wird durch
Aufhebung der Eigenhärigkeit verbessert. Die Aufstellung
des Oldenburgischen Staatsgrundgesetzes (1849) und ihre
Vorbereitungen wirbelt besonders im Jeverlande bei dem
freiheitliebeüden friesischen Bauernschlage viel Staub auf .
Unter Nikolaus Friedrich Peter wird die erste Bahn¬
verbindung Jever - Sande (1871) hergestellt, 1883
folgt Jever - Wittmund , 1888 Jever - Caro¬
lin e n s i e l . Nach dem Kriege mit Frankreich — es war
im Jahre 1871 — gründet ein Kreis von Bürgern un8

Bauern den Stammtisch „der Getreuen " Bismarcks . In
besonderer Verehrung des Altreichskanzlers schicken sie ihm
alljährlich zum Geburtstage am 1 . April 101 Kiebitzeier,
ohne Namen , stets mit einem meist plattdeutschen Vers und
der Unterschrift

»Die Getreuen von Jever".
Im Jahre 1883 dankt Bismarck mit dem originellen
Kiebitzbecher , jenem besonderen Ei , das „ein Berliner
Kiebitz gelegt hat "

. Durch diesen Stammtisch, diesen einzig¬
artigen eiförmigen Pokal , den die Tischrunde nach dem
Willen des Stifters zum alljährlichen Umtrunk am
1 . April benutzen sollen, ist die Staat Jever weit bekannt
in Deutschland geworden . Diese und ähnliche volkstümliche

Sitten und Bräuche im Jeverschen Stadt - und Landleben
werden im zweiten Teil der Festschrift „Jeversche Volks¬
kunde " mit Bildern behandelt .

Der letzte Großherzog von Oldenburg , Friedrich August,
war besonders für das Seeleben begeistert. Er gründete
den Schulschiffverein, war dabei ein Förderer der heimi¬
schen Landwirtschaft . Die Nationalsozialistische Bewegung
fand auch im Jeverlande bald ihre Anhänger . Das Jever¬
ländische Bauerntum erhielt dadurch erst seine Stütze und
damit seine gesicherte Zukunft . In Horumersiel hielt
sich Adolf Hitler wiederholt während der Kampfjahre
zur Erholung auf . Das Adolf-Hitlerzimmer und das
Fremdenbuch bei Tiarks in der „Schönen Aussicht " können
davon erzählen !

Daß vor kurzer Zeit Jever wieder Earnisonstadt wurde
durch die Anlage eines Fliegerhorstes in unmittelbarer
Nähe der Stadt , beweist die Tatkraft , mit welcher jener
Ehrenbürger der Stadt Jever seine hohen Aufgaben durch¬
führt .

So kann der tausendjährige Ort und die 400jährige
Stadt Jever auf eine bewegte wechselvolle Geschichte zurück¬
blicken, und wir wünschen der alten Häuptlingsstadt und
der ehemaligen „Herrschaft Jever " im großen Rahmen
unseres achtunggebietenden , wehrhaften Vaterlande eine
glückliche Zukunft im siegreichen Zeichen unseres Führers !
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Waagrecht : 1 . Trinkgefäß , 5 . Kleidungsstück , 9 . Europäer ,10 . Zeitmesser , 11 . geographischer Punkt , 12. Zuspeise ,14 . skvthischer Reiter , 16. Stadt in Frankreich , 17 . alt¬
griechischer Dichter , 19 . Schmuckstück, 21 . italienischer Staats¬
mann. 24 . Bai , 27 . Frauenname , 28 . Europäer , 30 . Fa¬
milienzugehöriger, 32 . Ort in Hessen-Nassau, 33 . Fluß in
Afrika . 34 . Stadt an der Etsch . 35 . Schlingpflanze. 36.
Herbstblume .

Senkrecht : 1 . Möbel, 2 . Papageienart , 3 . arabischer
Gruß 4 . Milchdrüse , 5 . gestrandetes Schiff , 6 Schiffsrippe.
7. Klang, 8 . Schüler, 13. Inselgruppe im Beringsmeer,
15. Raetselergebnis, 18. japanischer Gürtel , 20 . Getränk,
21 . Nahrungsmittel . 22 . Grundgedanke, 23 . Frauenname,
24 . Stadt in Polen , 25 . Behörde. 26 . Rechtsbeamter . 29 .
türkischer Männername , 31 . englisches Bier .

Rösselsprung
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Eines Königs große Liebe
Roman von A x e l Nudo lph

Urheber -Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag . Königsbrück (Bez. Dresden)
10 ) (Nachdruck verboten .)

Fest sind Jakob de la Gardies Schritte, als er die kleine
Treppe vom Heckkastell hinabsteigt . Doch seine Gedanken zittern
noch. Während er über das Deck dahingeht, stürmt und brennt
das Wort Erik Liljefors noch in seinem Kopf : „Wenn ein
Mann käme, der Ebba Brache vor Schmach und Untergang ret¬
tete und sie zu seinem Eigen nähme , er würde wohl handelnan ihr wie an unserem Lande !"

Eine Gestalt löst sich aus dem Schatten der Schanzverklei¬
dung und wendet sich dem Kommenden zu . Jakob de la Eardie
erschrickt bis ins Innerste . Ebba Brache , die er längst unten
im Schlafgemach glaubte, steht dort. Unter einem grauen
Kopftuch hervor blicken ihre schwärmerischen, glückbergenden
Augen .
- „Ich konnte nicht schlafen, Onkel Jakob . Da unten hat
man das Gefühl , dag das Schiss stille steht mitten in der
Wasserwüste. Ich mutz die Wellen sehen , den Kiel , der sie d-urch -
schmeidet und mich vorwärts trägt "

Sehnsucht und Erwartung liegt in ihrem Blick , der sich
wieder übers Meer hinaus gewandt hat , dem fernen Ziel ent¬
gegen. Jakob de la Gardie tritt neben sie an die Reling.

„Wir haben alle Segel gesetzt und machen gute Fahrt .
Wenn der Wind uns weiter günstig bleibt, werden wir über¬
morgen früh vor Reval sein .

"
Verwünscht diese Reis« , die Ehren und Kriegsruhm brin¬

gen sollte und die ungeahnte Gefahren in sich birgt ! Ver¬
wünscht der König , der den Befehl dazu gab ! Jakob de la
Gardies Hände krallen sich schmerzhaft fest in die Schanzver¬
kleidung . Erst das lockende Geflüster des jungen Mannes dort
oben auf dem Heckkastell. Und jetzt hier stehen und zu der
Geliebten, der für immer Verlorenen von Wind und Wetter
reden müssen , während man am liebsten . . .

„Wann glaubt Ihr , daß Eö . . . , datz der König vor Reval
eintreffen wird?" fragt halblaut die Stimme des Mädchens .
De la Eardie reifst sich zusammen.

„Das kann ich Euch nicht sagen. Bald meint Erik Liljefors.
Fragt ihn danach. Er weitz , so scheint es, mehr über diesen
Punkt als ich .

"
Er hat sich bemüht , ruhig und gelassen zu sprechen , aber ein

Ton schwingt doch in seinen Worten, der Ebba aushorchen
lätzt. Eine Weile lauschen sie beide . Der eine dem Klopfen
und Hämmern in seiner Brust , die andere dem gleichförmigen
Plätschern der Wellen . Dann legt sich plötzlich , lind wie ein
Rosenblatt, die Hand des Mädchens auf die sehnige Männer¬
hand , die sich in die Holzbrüstung krallt .

„Ihr/seid nicht froh , Onkel Jnkob "
, sagt Ebba weich . Ihr

meidet mich hier auf dem Schiff, wo Jhr ' s nur könnt. Früher
habt Ihr ganz anders auf mich gesehen. Da seid Ihr immer
um mich gewesen, damals im Schloß zu Stockholm, immer
heiter, immer freundlich und lieb . Seitdem habt Ihr die
Russen besiegt und gegen die Dänen gefachten und seid ein

Silbenrätsel
Aus den Silben :

al — al — be — be — ber — big — bom — che — del
— dell — e — e — e — gon — he — ka — lie — mie —
mo — ne — ne — nie — Pi — re — ri — ru — rus

— un — ur — Win — zu —
sind 13 Wörter zu bilden, deren erste und dritte Buch¬
staben , beide von oben nach unten gelesen, ein Sprichwort
ergeben <ch — ein Buchstabe) . Die Wörter bedeuten :

1 Waschgefäß, 2 . Teil des Uhrwerks , 3 . Deutscher Chemi¬
ker , 4. mittelalterliche Wissenschaft, 6 . Körperorgan, 6 . Teil
des Luftballons , 7 . Heideblume , 8 . Sprenggeschoß , 9. männ¬
licher Vorname, 10. griech . Landschaft , 11 . Aschegefäß, 12.Urbild, 13 . geographischer Begriff.

Denksportaufgabe : Hausfrauensorgen

Frau Meher war mit Einmachen beschäftigt . Sechs
gleiche Steinguttöpfe von je fünf Liter Inhalt füllte sie mit
einer Dreifruchtmarmelade, einen weiteren ebenso großen
Topf aber mit ausgelassenem Schweinefett . Nachdem alle mit
mehreren Lagen Pergamentpapier sauber und luftdicht ver¬
schlossen waren , unterlief unserer fleißigen Hausfrau eine
kleine Unachtsamkeit : der Fettopf mischte sich unter die
Marmeladetöpfe, und da sein Aeußeres sich durch nichts
von den übrigen unterschied und alle Töpfe bis zum Rande
gefüllt waren , wußte sie nicht, wie sie sich helfen sollte , ohne
die Töpfe zu öffnen. — Wer rät ihr , wie sie den Fett¬
topf ausfindig machen kann ?

Puukträtsel
Ra » » mes — Mo » el — Ge » » » ter — !->p » » » rng —

K » » » are — Sol » » t — Ha » » e — Ta » o — M » » » a —
Tre » » r — A » » el — Wu » » » el — Sp » > t — Hun » » » t —
A » is .

Anstelle der Punkte sind Buchstaben zu setzen , so daß
bekannte Hauptwörter entstehen . Aneinandergereiht ergeben
die eingesetzten Buchstaben ein Wort von Theodor Körner.

Dem frohen Tage folgt ein trüber,
Doch alles wiegt zuletzt sich aus. Graf Platen .

gewaltiger, stolzer Mann geworden , der sich nicht mehr daranerinnern will, datz er mich einmal — lieb gehabt hat, nichtwahr ? "
„Hört auf, Ebba ! Um Gottes willen , hört auf !"
Ebba Brache lauscht betroffen dem Stöhnen, das sich aus deGardies zerquälter Brunst ringt . Ein Verstehen durchzuckt

j,e . Weich und mitleidsvoll kommen ihre großen Augen aufsein Gesicht zu .
„Ist es das, Jakob de la Eardie , was Euch so sonderbarund traurig macht? Hab '

ich Euch unrecht getan vorhin?
Sagt es mir ohne Scheu, ich kann es hören : Ihr — liebt michimmer noch ?"

De la Gardies Hände lösen sich von der Reling. In ruhigerHaltung steht er da , frei und stolz , und ruhig klingt auchseine Stimme wieder :
„Ich habe den Auftrag, Euch unter meinem Schutz nachReval zu meinem König zu führen , Ebba Vrahe. So es

Euch gefällt, erschwert mir dieses Amt nicht."
Ruhig, nach höflicher Sitte , verbeugt sich der Reichsfeldherrmit abgezogenem Hut — und gehtMit lichten Augen blickt Ebba ihm nach . Ja , das ist Onkel

Jakob ! Kavalier und Edelmann vom Scheitel bis zur Sohle .Ein wohliges Gefühl von Geborgensein durchflutet sie minuten¬
lang. Bis die Gedanken von Jakob de la Eardie weichen und
wieder glückszitternd vorausstürmen, schneller als Wind und
Segel — der Zukunft entgegen .

Die Sonne biegt warm und gobdglänzeud auf den gelben ,mit dem königlichen Wappen geschmückten Segeln der „Äeran",die sich breit und prall über dem Verdeck blähen . Stückmeister,Konstabler und Soldaten dösen faul und behaglich auf dem
Vorschiff. Matrosen mit bloßen Füßen und kraftstrotzendennackten Armen hantierten an Tauwerk und Brassen . Oben aufdem Heckkastell steht Jakob de la Gardie im Gespräch mit
Meister Olafson , dem Kapitän .

Erik Liljefors sitzt mißmutig und nachdenklich auf einer
Rolle Tauwerk dicht unter der Schanze. De la Gardie schneidet
ihn seit der gestrigen Unterhaltung. Zweimal schon ist er heutean ihm vorbeigegangen , ohne mehr als den gemessenen Gruß ,den der Reichsfeldherr dem Leutnant schenkt.

„Ein alter Mann ist de la Gardie"
, denkt Liljefors unmutig.

„Eine Kriegsmaschine , der das Blut in den Adern eingerostet
ist . Was weiß er von Jugendwagemut und Liebessturm . Oder
sollte er wirklich die Königstreue in Person sein ? Er , der den
Zorn des jungen Gustav Adolf nicht zu fürchten braucht , wenner erst drüben in Reval ist , inmitten einer Feldarmee, die ihn
blindlings vergöttert . Er , der hoch genug steht und dessen An¬
hang im Adel groß genug ist , daß er , wenn es sein müßte , sel¬ber die Hand nach Schwedens Krone ausstrecken dürfte. Sollte
dieser Mann wirklich . . . ?"

Etwas wie Hochachtung will Erik Liljefors beschleichen , ein
Gefühl , als ob er den Federhut bis zur Erde streichen müssevor Jakob de la Eardie . Unwillig wirft er die Anwandlungab . Wie immer es sei , das Spiel ist verloren, das Maegrita
Zanteres so fein eingesädelt hat . Jakob de la Gardie wird
Ebba nicht dem König entreißen. Er wird sich das Herz ver¬bluten und sie nach Reval führen , wie ihm befohlen . Ver¬
kehrt gerechnet, Maegrita ! Ein Aufschub ist gewonnen , weiter
nichts . Wenn der König nicht in Reval erscheint, so wird eines
Tages ein Kurier de la Gardies nach Stockholm eilen. Und der
Wind wird ihn zurllcktragen, den gleichen Weg, den jetzt die
„Aeran" segelt . Er wird den Befehl bringen, Ebba Brahe
sofort nach Stockholm zurückzugeleiten und — dem Ueberbringer
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Die Lösung der Geheimschrift ergibt ein Wort Wilhelm
Büschs aus der » Frommen Helene ".

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Phlox, 4 . Stall , 7 . Oktav , 8 . Aarau .
9. Metteur . 11 . Sorau , 12 . Ernte . 15 . Cordova, 18 . Tanne ,
19 . Iltis , 20 . Ruege, 21 . Areal .

Senkrecht : 1 . Prost , 2 . Lotse , 3 . Xaver , 4 . Spaß , 5.
Aerar , 6. Leumund, 10 . Theater , 13 . Nonne, 14 . Eleve ,
15. China, 16. Ratte . 17. Oesel.

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Gatte , 2 . Regen , 3 . Ananas , 4 . Dieppe , 5 . Zellu¬

lose, 6. Unfug , 7. Durazzo, 8. Eldena , 9. Niger, 10.Flotte, 11 . Riese , 12 . Udet , 13. Edith , 14. Habicht , 15.
Erich , 16. Nemesis . 17 . Mantel , 18. Othello, 19 . Reklame .20 . General, 21 . Einband , 22 . Natal , 23 . Zunahme, 24.
Unschlitt , 25 . Emma, 26 , Gemme , 27 . Eton , 28 . Nelke. —
Grad zu den frühen Morgenzügeu kommt man am leich¬
testen zu spät.

Auflösung zum Rösselsprung
Ein Lied vom Abschied

Um kahle Dünen weht der Wind , / Die Wolken fliegen
pfeilgeschwind, / Die Brandung dröhnt am Strande . / Dortdrüben aus der düst'ren Flut , / Hebt sich ein Segel froh¬gemut / und eilt zum fremden Lande. // Ich steh ' alleinam Felsenriff . . . / Lebwohl ! Es weilt auf jenem Schiff /Das liebste, was ich habe . / Nachtdunkel senkt sich um michher, / Es rollt die Woge fort in's Meer / Und trägt meinGlück zu Grabe . Otto Falb.

Auflösung zum Berschmelzungsrätsel
1 . Puritaner , 2 . Apostel , 3 . Landrat , 4 . Eboli, 5 . Stan¬darte, 6 . Teheran, 7 . Remagen, 8. Indien , 9. Nerissa, 10.Amalie. ---- Palestrina .

Auflösung zum ErgänzungsrätselBoden, Schiene , Deichsel, Pik , Auge , Absatz . -- Diskus.

Auflösung der gestrigen Schach -Aufgabe:
1 . Te6—e5 . Kd4Xe5 oder —c5 .
2 . Sb8—c6 oder DH6—e3 matt,

a : 1. . beliebig anders,
2 . D, T oder S matt.

des falschen Befehls, Leutnant Liljefors , den Degen abzu¬
nehmen .

Mag es fein . Erik Liljefors ist reich . Es müßte herrlich
sein, vom Hofe verbannt, mit Maegrita Zanteres in der
Einsamkeit in berauschendem Glück schwelgen zu dürfen , auf
einem seiner stillen Landgüter, wo keine begehrlichen Augen an
Maegritas Schönheit tasten .

Wenn sie ihm dahin folgen wird ! Maegrita Zanteres ist
eine Frau , geschaffen , Sieger zu belohnen , nicht Wunden zu
pflegen . „Wenn wir gesiegt haben "

, hat sie gesagt. Wird
sie nicht hohnlächelnd auf ihn herabsehen , wenn er vor sie hin¬treten muß , ein geschlagener, gedemütigter, bestrafter — ehe¬
maliger Offizier !

„Warum hast du nicht selbst gehandelt , wenn de la Gardie
nicht handeln wollte ? "

Erik Liljefors hört deutlich das verächtliche Wort , sieht den
vorwurfsvollen Blick aus Maegritas dunklen Augen . Selber
handeln ! Unwillkürlich schweift sein Blick hinüber zu dem
Treppeneingang, der zu Ebba Vrahes Schlafgemach unten im
Schiffe führt. Der Riegel ist leicht abzuschrauben Dort unten
im Schiff ist es still und dunkel. Jakob de la Eardie schläftweitab davon , in der Kommandantenkajüteim Heckkastell. Die
Bohlenwände auf der „Aeran" sind dick und fest, ersticken einen
entsetzten Aufschrei. Und wenn es erst geschehen ist , wenn
Eba Brahe die Seine ist, dann wird die Scham ihr den Mund
schließen und . . .

Ein Sekbstekel würgt Erik Liljefors in der Kehle . Die
Schamröte steigt ihm brennend in die Stirn bei den tollen
Gedanken . Dahin ist es mit dir gekommen, Erik Liljefors,
Offizier des Königs und schwedisch-er Edelmann? Einer FrauGewalt anzutun, die du nicht liebst , die dich nicht rührt in all
ihrer jungen Schönheit , weil ein anderes heißes Bild in
deinem Herzen brennt ? Kannst du noch einem ehrlichen schwe¬
dischen Soldaten da drüben vor Reval in die Augen blicken ,wenn du das getan ? Oder mußt du einen Strick nehmen und
dich aufhängen, bevor es der Profotz tut ?

Wenn ein Sturm käme , das Schiff verschlüge, weit ins Welt¬
meer hinaus ! Oder es zerschellte an einem Riff und sie in die
Tiefe risse : Ebba Brahe, Jakob de la Gardie, alle — auch ihn .

Erik Liljefors Jugend bäumt sich auf gegen diesen Gedan¬
ken. Sterben ? Ja , nachdem man in Maegritas Armen den
seligen Ueberschwang des Lebens gekostet hat ! Dann mit
taufend Freuden. Aber nicht vorher ! Nicht jetzt !

Jakob de la Eardie verhält, vom Vorschiff kommend, ver¬
wundert Len Schritt. Erik Liljefors richtet sich mit einem ver¬
legenen Lächeln von der Tür auf, die den Treppengang zuEbbas Gemach vom Deck abschließt.

„Ich habe nach dem Rechten gesehen , de la Eardie . Der
Riegel hier schließt nicht recht .

"
Der Reichsfeldherr nickt und geht mit kurzem Gruß weiter .Aber seine Gedanken kreisen noch eme Zeitlang um Erik Lilje¬fors . Er ist des Königs Vertrauter , sozusagen als der Adju¬tant Ebbas hier an Bord gekommen. Es ist recht und billig ,daß er sich um ihr Wohlergehen kümmelt . Aber der Ausdruck

seines Gesichtes will de la Eardie nicht aus dem Sinn . Dieser
verlegene Blick , dieser erkünstelt leichte, übermütige Ton . Jakob
de la Eardie hat einmal daheim auf seinem Schloß einen Be¬dienten beim Diebstahl erwischt. Genau so, wie der Mau»damals, sah vovhin Erik Liljefors aus.

(Fortsetzung folgt)
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